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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.

WEIL STADTKULTUR LEBENSRELEVANT IST.
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Favoriten des Monats

Øjne (Milano) / Phantom Bay (Bremen) / Wrong Man (Ghent)      POST-HC

Ausrasten erlaubt. Auf der Tanzfläche versteht sich. Wer aggressiven Gesang, 
verzerrte Gitarren und heftige Schlagzeugbeats liebt, der sollte dieses Triple- 
Konzert-Paket auf keinen Fall verpassen. Auf der Bühne der Villa stehen die 
aufstrebenden Phantom Bay, vier Jungs aus Bremen, die sich erst in Corona- 
Zeiten gefunden haben, dazu Wrong Man, eine Formation aus Freunden, die 
seit 2021 als Band besteht, und die erfahrenen Øjne aus Italien, die die Bühnen 
schon seit 2011 mit Screamo-Vibes rocken. Ein Abend zum Abgehen. (gartl)
 
Oetinger Villa | So, 3.3. | 18 Uhr | 10 bis 15 € (Du entscheidest), Eintritt frei für U18
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Ein Tag mit buntem Programm ganz allein für alle Flinta (Frauen, Lesben, 
Inter-, nichtbinäre, Trans- und Agender-Menschen). Zum gemeinsam Austau-
schen und Kreativ-Werden in einem Zine-, Siebdruck- und Schreibworkshop 
(für den Siebdruck bitte eigene Klamotten mitbringen!), zum Zurücklehnen 
bei der Vorführung der Doku „Feminism WTF“ von Katharina Mückstein. 
Wer danach wieder Lust auf Bewegung und Feiern hat, kann sich bei Tabby 
Tollwut (Hyper-Pop) und Marlenin & Loddar (Punk/Post-Punk/New Wave) 
austoben. (mks)
 
Oetinger Villa | Sa, 2.3. | 16 Uhr | Eintritt frei (Spende erwünscht)

„Double Dare Ya“ FLINTA-TAG
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Trotz Kopfhörersounds brachte der ungemein produktive fränkische Musiker 
Nand auf der Silent Stage des letzten Golden Leaves Festivals die Massen 
rasch zum Tanzen. Bei seiner beschwingten Mischung aus Elektropop, Soul, 
Chanson und HipHop gingen die Tracks teils ineinander über. Oft veredelt 
Ferdinand Kirch die lockeren, manchmal frivolen Songs mit Trompetensoli. 
Nicht alle Texte sind so leicht wie „Sonnenmilch“ oder „Aperol Spritz“ – wie 
die Wutbürger-Klage „Dachlatte“ beweist. (gr) 

Centralstation (Halle) | Sa, 2.3. | 20 Uhr | 29 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

15 Jahre „SNotLDaD“! Seit 15 Jahren feiern Freund:innen des anarchischen 
Humors das „Saturday Nightlife of the Living Dead am Dienstag“. Bei ihrer 
spätabendlichen Geburtstagsshow erwarten Euch Häppchen, Spiel und Witz, 
Rückblicke auf die wilden Anfangsjahre, zu Gast ist Ehren-Teenie Jan Heck 
(Punker und Regisseur einer Doku über die DDR-Punkband Schleimkeim). 
Begleitet wird der Heidenspaß von glam-rockigen Tunes von „Loretta und die 
reibungslosen AblOi!fe“ sowie sophisticated Synthpunk von „Das Huhn“ auf 
der After-Show-Party. Wird wild und ausgelassen! (ct)
 
Schlosskeller | Fr, 1.3. | 20.30 Uhr | Eintritt auf Spendenbasis

Nand (Würzburg) ELEKTROPOP

Early Late Night Rock Birthday Bash SPÄTABENDSHOW

P | 4



Favoriten des Monats

Rufus Coates & Jess Smith (Irland/Berlin) GUTE STUBE

Das Motto ist klipp und klar: Dancen! Und zwar genau vier Stunden mit Team 
Berta. Lasst Euch auf eine wilde und einfach respektlose Reise durch die 
verschiedensten Musikgenres ein. Es wird groovy, funky, crazy und elektrisie-
rend. Kurze Verschnaufpausen werden vom flotten Theken-Team mit kalten 
Getränken versüßt. Also, let's burn up the dance floor! Bis 24 Uhr. (dy) 

Bessunger Knabenschule (Keller) | Do, 7.3. | 20 bis 24 Uhr | Eintritt frei (Spende 
willkommen)

„Wanna Dance?“ mit Team Berta AUFLEGEREI IM KELLER

Eine Ausstellung, die das Unwort des Jahres in Bilder fasst ... neun Darmstäd-
ter Fotograf:innen, die sich der Aufgabe mit insgesamt 18 Aufnahmen stellen: 
Der Unwort Bilder e. V. setzt diese Idee bereits zum 20. Mal um. Zehn Tage 
lang erhalten Besucher:innen einen anderen Zugang zum Unwort „Remigra-
tion“. Der Begriff wurde vom rechten Milieu ideologisch vereinnahmt und 
verschleiert menschenverachtende Deportations-Fantasien. Das schreit nach 
Visualisierung! (lak) 

Designhaus | Do, 7.3., ab 19 Uhr (Vernissage) bis So, 17.3. | Eintritt frei

Markus Stockhausen Group (Köln) JAZZ
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Der Name verpflichtet: 25 Jahre arbeitete Markus Stockhausen mit seinem 
berühmten Vater Karlheinz Stockhausen zusammen, der zahlreiche Werke für 
ihn schrieb. Auf über 90 CD-Veröffentlichungen ging der mit dem Echo- und 
dem Deutschen Jazzpreis ausgezeichnete Trompeter aber längst eigene Wege. 
Auf dem kommenden Doppel-Album „Celebration“ und der 3er-CD „Tales“ 
seines Quartetts verbindet der Grenzgänger Improvisation und facettenreiche 
Komposition mit Rock- und Latin-Einflüssen. (gr)
 
Stadtkirche | So, 3.3. | 19.30 Uhr | 30 €

Düster, athmosphärisch, bluesig, folkig: So klingt das Sänger-Duo aus Irland, 
das im März in der „Guten Stube“ gastiert. Die Musik von Rufus Coates und 
Jess Smith ist von Gegensätzen geprägt. Nicht nur die Stimmen der beiden 
Musiker kontrastieren – die eine klangvoll, die andere kratzig –, auch das 
Empfinden ihrer Zuhörer:innen wird gefordert und reicht von purer Verzü-
ckung bis zu kraftvollem Schwermut. Die Seele erschütternd und gleichzeitig 
von puristischer Schönheit. (gartl) 

Hoff-Art Theater | So, 3.3. | 20.15 Uhr | 5 bis 10 €

Unwort des Jahres 2023: „Remigration“ FOTOAUSSTELLUNG

P | 5



Favoriten des Monats

16. Illustre Gestalten KUNTERBUNT

Das Festival „Illustre Gestalten“ präsentiert auch in seiner 16. Ausgabe den 
Output der lokalen Illustrator:innen-Szene. In diesem Jahr wird der Fokus auf 
das Gastland der vergangenen Frankfurter Buchmesse, Slowenien, gerichtet. 
Das spannende Rahmenprogramm beinhaltet – neben Kreativ-Workshops 
und einer Tombola – unter anderem ein „Graphic Recording Battle“, in dem 
schnelles Zeichnen zu einem Vortrag gefragt ist. Außerdem ist die magische 
„Illubox“ wieder aufgestellt und bietet für Groß und Klein viele kreative Mög-
lichkeiten. (jhi) 
Centralstation (Saal) | Sa, 9.3., 12 bis 18 Uhr (Vernissage: 14 Uhr) + So, 10.3., 11 
bis 18 Uhr | Eintritt frei A
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Die Berliner Schauspielerin Sigrid Grajek lässt Claire Waldoff, für sie die „Urmut-
ter aller Kabarettistinnen“, auf der Bühne lebendig werden. Die unangepasste 
Ikone wurde vor 140 Jahren als „Klara Wortmann“ in Gelsenkirchen geboren. Sie 
lebte ein Leben jenseits der Konventionen an der Seite ihrer langjährigen Lebens- 
gefährtin Olga „Olly“ Freifrau von Roeder, rauchte Pfeife und Zigarre, fluchte wie 
ein Müllkutscher – und ihre Stimme war das, was man eine „echte Röhre“ nennt. 
Wann könnte man sie besser feiern, als am Weltfrauentag? (mks)
Klingt wie: „Raus mit den Männern aus dem Reichstag ...“ und „Wer schmeißt 
denn da mit Lehm“ 
Jagdhofkeller | Fr, 8.3. | 20 Uhr | 7 €

Claire-Walldoff-Abend mit Sigrid Grajek (B) EMANZIPIERT
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„Kleine Universen, ausgedrückt durch Gitarren und Stimmen“, lautmalen Da-
niel Schneck und Lena López. Mit zartem, zum Teil zweistimmigem Gesang 
und ausdrucksstarken argentinischen Texten, die ätherisch wie bedeutungs-
voll den Raum füllen, nimmt das Duo uns mit auf Gedankenreisen. Gitarrist/
Komponist/Musiklehrer Schneck und Sängerin/Gitarristin/Songwriterin/ 
Musiklehrerin López harmonieren dabei perfekt. Auch bei ihren Versionen  
populärer argentinischer Lieder, die sie in ihre eigene Sprache und Aus-
drucks perspektive übersetzen. Einfach schön. (ct) 

Agora | Fr, 8.3. | 20 Uhr | 12 €

No Women, no party! Diesem Motto widmet sich das bewährte Reggaelati-
on-Format im Roßdörfer Biergarten an diesem speziellen Abend gebührend. 
Am diesjährigen Weltfrauentag spielt DJ General Motors ausschließlich Songs 
weiblicher Interpreten des Rocksteady, Reggae und Modern Roots. Demons-
trativ – denn auch die Reggae-Szene zeigt sich sonst männerdominiert. 
Zudem werden einige rare Tracks jamaikanischer Musik ihren Weg in Eure 
Gehörgänge finden. Support Female-Reggae-Power! (lak) 

Roßdörfer Biergarten | Fr, 8.3. | 20 Uhr | Eintritt frei 

Arrecife (Buenos Aires) SINGER-SONGWRITER

Reggaelation INTERNATIONAL WOMEN'S DAY SPECIAL

P | 6
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Favoriten des Monats

„Wasser und Leben“ UNICEF-BENEFIZKONZERT

Burnout Ostwest geben's uns so richtig: Platte heißt „Würzburg stärkt die Sze-
ne“, ein Song „Tschüsseldorf“, Band kommt aber aus Bremen und besteht aus 
Ex- und aktuellen Mitgliedern von Team Scheisse, Mercedes Jens und Schwarz 
Auf Weiß. Sehr rave-punkige Musik mit Aggro-Texten gegen alle und jeden. 
Mein Lieblingssong ist der mit dem brennenden Auto von Andreas Gabalier. 
Außerdem an Bord: das ähnlich geartete Neuwieder Duo Nein Danke. (mh)
Klingt wie: Frittenbude, Sleaford Mods, Egotronic 

Oetinger Villa | Fr, 15.3. | 20.30 Uhr | 10 bis 15 € (Du entscheidest)

Burnout Ostwest (Bremen) ELECTRÖH-PUNQUE

Der Equal Pay Day, dieses Jahr am 6. März, markiert die Lohnlücke zwischen 
Männern und Frauen. Und die ist immer noch groß. Je näher der Tag im  
Kalender rückt, desto kleiner wird sie, und das Datum liegt dieses Jahr schalt-
jahresbedingt einen Tag früher als 2023 – von einer Verbesserung lässt sich also 
kaum sprechen. Meint auch Bürgermeisterin Barbara Akdeniz, sie mahnt: „Es ist 
wichtig, politische Instrumente wie das EU-Entgelttransparenzgesetz in der Pra-
xis sinnvoll auszuschöpfen.“ Darum soll es auch bei der Veranstaltung gehen: Um 
Informationen, Rückfragen – und gerne auch Eure Beiträge zur Diskussion. (gartl) 

Offenes Haus (Rheinstraße 31) | Do, 14.3. | 18.30 Uhr | Eintritt frei

Birth Control (Berlin) KRAUTROCK
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„Birth Control hat in der aktuellen Besetzung nichts an Strahlkraft verlo-
ren“, urteilt nicht nur das „Rocks“ (Magazin für Classic Rock) über die 1966 
gegründete Krautrock- und Progrock-Legende. Mit Sänger Peter Föller und 
Drummer Manni von Bohr sind heute noch zwei Mitglieder der 1970er- bezie-
hungsweise 1980er-Jahre-Formation der Band dabei, in der Hugo Egon Balder 
mal als Gründungsmitglied Schlagzeug spielte. Ende April erscheint ihre 23. 
(!) Veröffentlichung, ein Live-Album – stilecht erst mal nur auf Vinyl. (ct) 

Bessunger Knabenschule (Halle) | Sa, 9.3. | 20 Uhr | 20 €

Rund zwei Milliarden Menschen weltweit haben keinen regelmäßigen Zugang 
zu sauberem Trinkwasser. Ein Zustand, der sich durch den Klimawandel und 
bewaffnete Konflikte weltweit noch verschärfen wird. Vor allem Kinder leiden 
unter den verheerenden Folgen. Ein generationenübergreifendes Klassik- 
Benefizkonzert des ESOC Chorus mit dem Sinfonieorchester der TU Darmstadt 
zugunsten des Kinderhilfswerks Unicef soll auf das Problem aufmerksam  
machen sowie Spendengelder zur Unterstützung nachhaltiger Programme 
rund um Klimaresilienz und Umweltschutz einbringen. (mks) 

Stadtkirche | So, 10.3. | 18 Uhr | Eintritt frei, um Spenden wird gebeten

„... und action! [...] Entgeltgleichheit in Deutschland!“  EQUAL PAY

P | 8



Favoriten des Monats

„Der Wunsch“ REX-FILMGESPRÄCH

Zehn Jahre beobachtete Regisseurin Judith Beuth die Bemühungen ihrer Ju-
gendfreundin Maria, mit ihrer Frau Christiane ein Kind zu bekommen. Neben 
den schwierigen Versuchen der Befruchtung stellte Marias Querschnittsläh-
mung nach einem Badeunfall eine weitere Herausforderung dar. Dabei zeigt 
Beuth, wie das Paar mit den Krisen unterschiedlich umging und die Erfahrun-
gen ihre Liebe trotzdem festigte. Die emotionale Reise wurde beim Max Ophüls 
Festival mit dem Publikumspreis im Dokumentarsektor belohnt. Mehr erfahrt 
Ihr bei diesem Filmgespräch mit Regisseurin und beiden Protagonistinnen. (gr) 

Programmkino Rex | So, 17.3. | 17 Uhr | 8,80 € A
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Eine Band zwischen Experimental Folk und Jazz, zwischen Verrückt- und 
Gediegenheit, klanglich irgendwo zwischen Lady Gaga und John Cage. Klingt 
außergewöhnlich und man könnte meinen, solche Musiker kommen von weit 
her, aus irgendeinem Hotspot der Neo-Blues-Indie-Jazz-Pop-Szene. Aber nein, 
Safran formierten sich ganz in der Nähe – in Otzberg. Die vierköpfige Band 
gibt's seit 2011, sie spielt mit acht Instrumenten und begeistert mit umfang-
reichen und charakteristischen Klängen – fernab von Mainstream und Ge-
wöhnlichkeit. (gartl) 

Achteckiges Haus | Sa, 16.3. | 20.30 Uhr| 15 € (Studierende: 5 €)

Safran (Otzberg) NEO BLUES / INDIE JAZZ POP
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Acht Jahre deepe, rhythmische Vibes und mitreißende Beats feiert die „Beat.
Stay.Love“-Crew mit diesem basslastigen Event auf zwei Floors. Unter ande-
rem dabei: der Frankfurter D'n'B-Produzent und -DJ Surreal, der sich vor allem 
den tiefen, funkigen und liquiden Sounds widmet. Außerdem jede Menge Per-
len der Rhein-Main-Szene. Der Schlosskeller wird vibrieren! Und die Galerie 
Kurzweil am 30. März dann gleich noch mal ... (ct)
Klingt wie: Trinity, Presto Crew (Pasch, D-licious, MC Mantiz, MC Dressla),  
Byola, Lucid Breaks, Surreal, Isto, Lilak Mind, Minzkönig, Myra 

Schlosskeller | Sa, 16.3. | 23 Uhr | 5 € plus Spende

„RadaR“ e. V. – der gemeinnützige Verein der Darmstädter Radiomacher, im 
Februar 1994 gegründet, heute über 300 Mitglieder – wird knackige 30! Gefei-
ert wird einen ganzen Tag und eine Nacht lang – erst mit Frühschoppen und 
Kinderprogramm, dann mit vielfältigen Bandauftritten (unter anderem stehen 
„Die stinkenden Socken“ mit Frontmann und RadaR-Moderator der ersten 
Stunde „Schlesy“ auf der Bühne) sowie mit Disko und DJs (1980er bis EDM). 
Darauf ein „Happy Birthday“ und einen Toast: Auf die nächsten 30 Jährchen 
„Radio für alle“! (gartl)
 
Hoff-Art Theater | Sa, 16.3. | ab 11 Uhr | Eintritt frei, „Essen und Getränke werden 
verkauft.“

8 Years „Beat.Stay.Love“ DRUM'N'BASS & LIQUID

30 Jahre „RadaR“ e. V.  NICHTKOMMERZIELLER LOKALRUNDFUNK

P | 9



Favoriten des Monats

„Die Kunst der Evolution.“    URPFERD GESTERN – HEUTE – MORGEN

Das wunderbare Baumhaus am Cityring sollte eigentlich mal die innerstäd-
tische Fußgängerzone mit dem Herrngarten verbinden. Das war die Grund-
idee des Darmstädter Architekten Ot Hoffmann. Per Fußgängerbrücke vom 
Pali-Parkplatz zum Haus und weiter bis in unser Central Parkchen. Grandios! 
Geblieben ist ein riesiges Vordach und ein irre grün bewachsenes Gebäude, 
das viele auch gerne mal von innen sehen würden. Das geht bei dieser 50. 
Geburtstags-Sause! Neben Rundgängen gibt es: Live-Musik, Vorträge, Aus-
stellung, Malperformance, Foodtrucks – und am Ende Party mit Disco Sour. 
Wie schön, dass Du geboren wurdest, Baumhaus! (ct) 
Galerie Netuschil + Baumhaus | Sa, 23.3. | 11 bis 22 Uhr | Eintritt

Baumhausfest EINE ARCHITEKTUR-IKONE WIRD 50!

Eine Kampagne für das Grün in unserer Stadt – für uns und unsere Darm-
städter Insekten. Die Initiative „BioDivKultur“ lädt mit der Outdoor-Ausstel-
lung „Points of Insects“ dazu ein, genauer hinzuschauen und das urbane 
Leben mal aus einer anderen Perspektive zu betrachten: aus der der Fliegen, 
Wespen und Bienen, der Spinnen und Käfer, denn mit ihnen teilen wir den 
Lebensraum. „Points of Insects“ macht an zahlreichen Stationen im Stadtge-
biet auf wichtige Spots für Insekten aufmerksam und erklärt, wie ihr Leben 
hier genau aussieht. Plus spannendes Begleitprogramm. (gartl) 
Schlossgartenplatz | Fr, 22.3., 17.30 Uhr (Vernissage) – und bis 27.10. (alle Orte) | 
Eintritt frei

Steintor Herrenchor (H) / Modular (HH) NEW WAVE/NDW
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Mit kurzen Songs aus flirrender Post-Punk-Gitarre, flehendem Gesang und 
hallenden Synthie-Sounds baut Steintor Herrenchor eine melancholische 
Stimmung aus Verlorenheit und Sehnsucht auf. Samt Dark-Wave-Anklängen 
zählt das Trio zum aktuellen Revival der Neuen Deutschen Welle, bei dem 
ebenso die Wahl-Hamburger Fotografin und Sängerin Selena Hamers alias 
Modular für Aufmerksamkeit sorgt. Neben pulsierenden Elektronummern wie 
„Betrüger“ oder „Rauschgift“ weist ihre „Goldene Reiter“-Version auf ihre 
Vorbilder hin. (gr) 

Oetinger Villa | Do, 21.3. | 20 Uhr | 15 €

In seiner neuen Sonderausstellung zeigt das Unesco-Weltnaturerbe Grube 
Messel, wofür es weltberühmt ist: sein Urpferd. Neben noch nie gezeigten Fos-
silien, darunter ein Skelett, das erst im Sommer 2023 gefunden wurde, gibt es 
auch Funde aus dem Eckfelder Maar und dem Geiseltal zu sehen. Das Urpferd 
war kaum größer als ein Terrier, steht aber an der Basis des Stammbaums al-
ler heutigen Pferde. Die Ausstellung wagt auch einen Blick in die Zukunft der 
Pferde: Ob sie wohl immer größer werden? (smw) 

Besucherzentrum Grube Messel | ab Fr, 22.3. (bis 12.1.2025) | täglich 10 bis 17 Uhr 
10 € (Familien: 7 € pro Person)

„Points of Insects“ NEUE SICHT AUF DARMSTADT
Points of Insects

1BioDivKultur | bioversum Jagdschloss Kranichstein | Wissenschaftsstadt Darmstadt | BUND | Stadt Naturpunkte – Points of Insects | 2024

Laufzeit
22. März bis 27. Oktober 2024

Vernissage
Freitag, 22. März 2024, 17:30 Uhr
Schlossgartenplatz Darmstadt

Kontakt
biodivkultur@pg.tu-darmstadt.de

eine Aktion von
bioversum Jagdschloss Kranichstein
BUND Darmstadt
Wissenschaftsstadt Darmstadt

Öffentlichkeitskampagne zur Vielfalt von 
Stadtgrün im Stadtgebiet Darmstadt
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www.stilbruch-coaching.de

Für alle, die sich zum Coach weiterentwickeln möchten:  

Die nächste Systemische Coaching Ausbildung startet  

im April 2024. Im kleinen Kreis, sehr praxisnah, zu fairen Preisen,  

in offener und respektvoller Atmosphäre. Wir freuen uns  

darauf, dich kennenzulernen – face to face, in unseren  

schönen Räumen in Arheilgen.  

Mehr Infos findest du unter www.stilbruch-coaching.de. 

Wenn du Fragen hast oder einen Termin für ein unverbindliches  

Erstgespräch vereinbaren möchtest, dann schreib uns gerne:  

info@stilbruch-coaching.de

Hattest du nicht  

noch was vor?

ANZEIGE



Favoriten des Monats

„Frischzelle“: Lucid Void (DA) PSYCHEDELIC ROCK

Mit flirrendem Keyboardteppich und hypnotischen Klängen versteht es das 
Quartett Lucid Void, epische Instrumental-Songstrukturen aufzubauen. Auf 
dem ersten, titellosen Album nach der EP „Saat“ zwischen Krautrock-Hommage 
und Psychedelic-Landschaften arbeiten sie mit bluesigen und souligen Inter-
mezzi, Tempowechseln und grooviger Stimmung. Ruhepausen dienen nur dazu, 
die Dynamik wieder anzuziehen. Keyboarder Samba Gueye ist gelegentlich 
auch am Saxofon zu erleben. Kommt live noch weitaus druckvoller. (gr)
Bessunger Knabenschule (Keller) | Mi, 27.3. | 21 Uhr | Eintritt frei (Spenden er-
wünscht)
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Vor 25 Jahren, am 25. März 1999, öffnete die Centralstation, das ehemalige 
Elektrizitätswerk mitten in Darmstadts Innenstadt, zum ersten Mal ihre Türen 
für Konzerte mit bis zu 1.000 Gästen. Seitdem liefert „die CS“ keinen Strom, 
sondern Kultur in all ihren Facetten. Zum Start der Jubiläumsfeierlichkeiten 
gibt's ein Konzert des DJ- und Produzentenduos Kruder & Dorfmeister, das 
auch eines der ersten Highlights im Eröffnungsjahr war. Plus Ata (Robert 
Johnson). War natürlich ruckizucki ausverkauft. Aber online auf p-stadtkultur.de 
könnt Ihr noch 2 x 2 Tickets gewinnen! Viel Glück! (ct)
Centralstation (Halle) | Sa, 23.3. | 20 Uhr | 36 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets auf p-stadtkultur.de

Kruder & Dorfmeister (Wien) ELEKTRO
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Auf Darmstadts Garage-Punk'n'Roll-Veranstalterkollektiv Nummer eins, die 
Starwhore Corp., ist Verlass! Starwhore-Konzerte sind immer intensiv, eng, 
laut und schweißtreibend. So auch im Falle der Schweizer Band Wolf Wolf, 
diesen Trash'n'Roll-Monstern, die nach eigenem Bekunden gerne Hippies, 
Hipster und Bassverstärker fressen, und schon mit Dieter Meier (Yello) zu-
sammenarbeiteten. Feinsten Blues-Trash à la Cramps und Gun Club liefert zu-
dem das Duo New York Wannabes aus Darmstadt, das ebenfalls international 
unterwegs ist. (ct) 

Bessunger Knabenschule (Keller) | Sa, 23.3. | 21 Uhr | 10 €

Punk ist nicht tot. Punk kann eben auch zwischen zwei Buchdeckeln stecken. 
Alles, was nicht in die Mitgröl-Hymnen und Anti-Schunkel-Refrains passt, 
bringen Falk Fatal und Alex Gräbeldinger, die beiden Gäste der ersten Lesung 
des neuen Slow Motion Club, in Kolumnen für das OX-Fanzine, für „Der ge-
streckte Mittelfinger“ oder den „Sensor“ unter. An diesem Abend in geballter 
Form alles über Äppler im Nizza des Nordens, den Weltuntergang und das 
Alleinsein im Sarg. Gepflegten Krach aus der Konserve gibt’s danach von DJ 
Kröte, einer Radaudisko-Hälfte, auf die Ohren! (sf)
 
Sumpf | Sa, 23.3. | 19 Uhr | Eintritt frei, Spenden-Hut geht rum.

Wolf Wolf (Luzern) / New York Wannabes (DA)  TRASH'N'ROLL

Slow Motion Club PUNK-LESUNG + PARTY
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Umzingelt von Werbematerial und Schau-
fensterdekorationen, welche den Verkauf von 
Luxusartikeln durch Illusionen eines glamourö-
sen Lebens ankurbeln sollen, befinden sich zwei 
in Stein gemeißelte Arbeiter schon seit über 
70 Jahren auf Montage. Der Zahn der Zeit hat 
diese beiden Muschelkalk-Gestalten in eine Ära 
gekaut, in der sie unfreiwillig zum Offline-Me-
me werden, wenn sie die Geschehnisse in der 
benachbarten Aussparung mit ihren Blicken 
kommentieren. Ihre Gedanken scheinen relativ 
eindeutig zu sein: „Was zur Hölle?!“

Diese Darstellung verschwitzter Arbeiterkörper an 
der Fassade einer Parfümerie zu sehen, ist eine 
ungewöhnlich humorvolle Fügung des Schicksals. 
Das Aufeinanderprallen der stoischen und verstei-
nerten Linien mit den besonders verschwurbelten 

und pseudo-poetischen Vermarktungsstrategien 
aus der Welt der Wohlgerüche ist pures, komödi-
antisches Gold. Mit Blick in die Kunstgeschichte 
sind die Wahrnehmungen und Realitäten von 
Arbeit tendenziell sehr ernst. Von antiken Dar-
stellungen in der ägyptischen Grabkunst und der 
griechischen Vasenmalerei über Malereien von 
Bauern in der Renaissance bis hin zu roh-realisti-
schen Zeichnungen und Drucken in der industri-
ellen Revolution: Die Herausforderungen und die 
Lebensumstände von Arbeiter:innen wurden meist 
so dargestellt, wie sie es bis heute sind – nämlich 
verdammt hart. Und egal, wie viel Parfüm zur 
Ablenkung versprüht wird, der erdige Geruch der 
Realität wird sich letztlich durchsetzen und dazu 
führen, dass wir statt Milliardären in Maseratis 
endlich Massen an Revolutionären feiern. ❉

Kunst im öffentlichen Raum, Folge 46:  
Fritz Schwarzbeck, Monteure, 1953  

TEXT: THOMAS GEORG BLANK | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Suche und finde

http://nouki.co


ANZEIGEN

Hummus und Pesto
GESUND
LECKER

Beste Zutaten für besten 
Geschmack!

Kein Zucker!
Keine Stabilisatoren!

Mit gesunden Omega-3-
Fettsäuren!

REGIONAL
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www.balance-360.de

@balancethreesixty

Hofgut Oberfeld

Arche Bioladen

Terra Verde

Edeka Patschull

- ZU FINDEN IM KÜHLREGAL -



Im Park Rosenhöhe schlummern zwei Schatztruhen aus Stein –  
und behüten eine hoffentlich ewige Gemeinschaft

TEXT: MAYA-K. SCHULZ | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO
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Wunderschöne Blumenpracht und das Quaken der Frösche verzaubern die Rosenhöhe im Sommer, 
Kunstausstellung und der Spanische Turm begeistern auch im Winter. Aber Moment mal, was ist 
denn das? Die beiden Mausoleen, die mitten im Park Rosenhöhe stehen, sind ein Anblick, den man 
eher auf einem Friedhof, wenn nicht sogar an einem Filmset für einen Horrorfilm erwarten würde. 
Die beiden Gebäude sind Eigentum der Kulturstiftung des Hauses Hessen. Besonders beeindruckend 
sieht das von einem hohen Zaun umgebene Alte Mausoleum aus. Ich habe schon einige Male hier 
innegehalten, nachdenklich durch den Zaun geschaut und mich gefragt, was wohl die in goldenen 
Lettern über dem Eingang prangende Aufschrift „IN SPEM AETERNI CONSORTII“ zu bedeuten hat. 
Höchste Zeit, dem nachzugehen.

Der Architekt und Denkmalpfleger Nikolaus Heiss 
führt gelegentlich ausgewählte Gruppen durch die 
beiden Mausoleen. Höchstens 15 Personen dürfen 
pro Führung teilnehmen – noch mehr Menschen 
auf einmal würden die wertvollen alten Böden 
beschädigen. Wir stehen vor dem Tor, das das Alte 
Mausoleum vor Eindringlingen schützt. Ich bekom-
me eine vorfreudige Gänsehaut, als Nikolaus Heiss 
die Stahlkette, mit der das Tor verschlossen ist, 
rasselnd öffnet.

ALTE SCHÖNHEITEN

Das Alte Mausoleum
Durchs Tor getreten, trennt uns nur noch eine 
kleine Wiese vom Gebäude, das sich beinahe be-
drohlich vor uns erhebt. Als es 1826, also vor fast 
genau 200 Jahren, erbaut worden ist, war es noch 
vollständig in Weiß gehalten, erzählt Heiss. Heute 
hat es einen rötlichen Sandsteinton. Großherzogin 
Wilhelmine hatte das Mausoleum mitten an ihren 
Lieblingsort – der Rosenhöhe – erbauen lassen. 
Es sollte die Grabstätte ihrer im Alter von gerade 
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einmal fünf Jahren verstorbenen Tochter Elisabeth 
sein. Entworfen wurde der klassizistische Bau, 
der griechische und römische Stile miteinander 
vereint, vom Darmstädter Architekten Georg Moller 
und ist heute der einzige völlig unversehrte Bau, 
der Moller zugeordnet werden kann. Die beiden 
symmetrischen Seitenflügel waren erst mehr 
als vierzig Jahre später dazugekommen, als sich 
weitere verstorbene Mitglieder der royalen Familie 
dazugesellten. „IN SPEM AETERNI CONSORTII“ 
heißt: „In der Hoffnung auf ewige Gemeinschaft“, 
erfahre ich endlich. Einzig die Kunststoffregenrin-
nen scheinen hier so gar nicht ins Bild zu passen. 
Sie haben provisorischen Charakter: Bei der letzten 
groben Restaurierung vor rund 13 Jahren waren die 
baufälligen Regenrinnen durch neue aus Kupfer 
ersetzt und nur wenige Tage darauf wegen ihres 
Materialwerts von Unbekannten entwendet wor-
den, erzählt Heiss.

Nun wird es ernst. Während ich mir die Schuhe 
abtrete, damit ich keine Steinchen hereintrage, die 
den Boden beschädigen könnten, öffnet der Denk-
malpfleger die schwere dunkle Tür. Wobei „öffnet“ 
eigentlich nicht das richtige Wort ist. Vielmehr 
setzt er einen mechanischen Prozess in Gang, der 
auch noch den Sicherheitsmaßnahmen in Grin-
gotts Zaubererbank als Inspiration dienen könnte. 

Ich mache einen Scherz über den Knoblauch, den 
ich heute leider zu Hause gelassen habe, und 
versuche, mir nicht anmerken zu lassen, dass 
ich diesen Ort durchaus etwas gruselig finde und 
nicht allzu überrascht wäre, sollten Rüdiger von 
Schlotterstein und seine Vampirfamilie uns hinter 
der Tür bereits grinsend erwarten. Nikolaus Heiss 
öffnet die leise knarrende Tür. Unmittelbar schlägt 
uns kalte, etwas muffige Luft entgegen.

Wir betreten das Vestibül, eine kleine Eingangs-
halle, die dank einiger Fenster, durch die das 
Herbstlicht hereinfällt, überraschend hell ist und in 
der unsere Schritte laut widerhallen. Mein Blick ist 
gefesselt von etwas, das sich genau in der Mitte des 
Raumes befindet: Es ist die marmorne Statue der 
fünfjährigen Prinzessin Elisabeth, schlafend darge-
stellt. Ich trete näher heran. Fünf Jahre lang hatte 
der Berliner Bildhauer Christian Rauch an der Sta-
tue gearbeitet, und diesen Zeitaufwand sieht man 
ihr auch an. Das Mädchen sieht so echt aus, als 
würde es tatsächlich nur schlafen und als würde es 
die Augen aufschlagen, kaum dass man es berühr-
te. Zu beiden Seiten des Raumes stehen Büsten, 
die das schlafende Kind in ihrer Mitte zu bewachen 
scheinen. Es sind die Großeltern Elisabeths, Lude-
wig I. von Hessen und bei Rhein (genau, der auf 
dem „Langen Lui“) und Luise Henriette Karoline > 



von Hessen und bei Rhein. Es fällt mir schwer, den 
Blick von der Marmor-Elisabeth abzuwenden, doch 
dann erweckt etwas anderes meine Aufmerksam-
keit. Die Decke ist anders als das von außen eckige 
Giebeldach kuppelförmig und mit kastenförmigen 
Vertiefungen, sogenannten „Kassetten“, verziert. 
Ihr Anblick verzaubert mich einige Minuten lang. 
Hinter dem Vestibül folgt ein weiterer Raum, in dem 
es einen Altar und jede Menge Wandtafeln gibt, auf 
denen die Namen aller im Mausoleum Bestatteten 
– insgesamt rund zwölf Personen – geschrieben 
stehen. War jemand verstorben, so fand in diesem 
Raum die Trauerfeier samt Pastor statt.

Elisabeth selbst liegt nicht im Vestibül, wo ihr 
Marmordenkmal steht, sondern in der rechten 
Seitengruft, die wir als Nächstes betreten. In dem 
kleinen Raum, in dem wir uns wiederfinden, ist 
es so kalt, dass der Atem vor uns in der Luft steht. 
Die altersbedingten Gebäudeschäden sind hier 
deutlich zu erkennen: Die Farbe der kunstvollen 
Wandmalereien blättert an einigen Stellen ab, und 
im Sommer kondensiere das Wasser an der Decke 
und tropfe herunter, berichtet Heiss. Er schiebt 
ein großes, auf dem Boden liegendes Holzbrett 
zur Seite und leuchtet mit einer Taschenlampe 
in das dunkle, rechteckige Loch, das darunter 
zum Vorschein kommt. Ich gehe in die Knie und 
blicke hinein. Und wirklich: In der Krypta stehen 
tatsächlich Särge. Richtige, echte Särge. Sie sehen 
ganz unterschiedlich aus, weil sie aus so verschie-
denen Zeiten kommen. Ein kleiner metallener Sarg 
ist eindeutig als der von Prinzessin Elisabeth zu 
erkennen. Ein anderer altertümlicher Sarg war 
wohl mit einem Tuch bedeckt worden, das nun 
allerdings schon ziemlich verwittert aussieht. „Ich 
war einmal unten“, erzählt Heiss, „das ist aber 
schon lange her und da wurde mir dann auch 
etwas mulmig zumute.“ Draußen müssen sich 
meine Augen erst mal wieder ans grelle Tageslicht 
gewöhnen.

Das Neue Mausoleum
Nachdem unser Tourguide das Tor wieder hinter 
uns verschlossen hat, schlendern wir durch das 
Eibenwäldchen, das zwischen dem Alten und dem 
Neuen Mausoleum liegt. Einst war es gepflanzt 
worden, um mit immergrünen Bäumen einen 
dunklen, traurigen Ort zu schaffen. Der Ort hat eine 
besondere Wirkung auf mich, die schwer in Worte 
zu fassen ist. Es ist, als würde hier eine Decke der 
Melancholie über allem liegen. Durch die Zweige der 
Bäume und auf die Außenwand des Neuen Mau-
soleums fällt die tief stehende Wintersonne – als 
wäre ein Scheinwerfer darauf gerichtet. Großherzog 
Ernst Ludwig hatte es zwischen 1905 und 1910 als 
Grabmal für seine Eltern und früh verstorbenen 
Geschwister erbauen lassen. „Der Architekt Karl 
Hofmann hat das Neue Mausoleum nach dem Vor-
bild einer Grabkapelle in Ravenna gebaut“, erzählt 
Heiss. Er zeigt mir ein Foto auf seinem Handy, denn 
er ist vor ein paar Jahren selbst in die Emilia-Ro-
magna gereist. Und tatsächlich: Die beiden Gebäude 
sehen wirklich beinahe identisch aus.

Die über und über mit Verzierungen bedeckte, 
bronzene Eingangstür sieht aus, als könne man 
durch sie hindurch geradewegs nach Narnia 
spazieren. Auch hier vollzieht der Denkmalpfle-
ger wieder ein komplexes Öffnungsritual (den 
Zauberspruch, der für die Öffnung nötig ist, will 
er mir allerdings nicht verraten). Wir betreten 
einen kleinen Raum und sofort entfährt mir ein 
staunendes „Oh!“. Die Wände und die Decke 
sind mit unzähligen bunten Glasmosaiksteinen 
bedeckt. Ein absolut prachtvoller Anblick. An 
einigen Stellen war der Zustand der Mosaiksteine 
allerdings so schlecht gewesen, erklärt Heiss, dass 
sie abgenommen werden mussten, damit sie nicht 
herunterfallen. Die abgenommenen Steine lagern 
nun in einer Ecke des Raumes und warten darauf, 
wieder angebracht zu werden. Der Boden ist mit 
großen Natursteinplatten bedeckt – teils seien 
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dies Originale aus der Markuskirche in Venedig. 
Zu beiden Seiten des folgenden Raumes stehen 
steinerne Sarkophage. Einer von ihnen ist die letz-
te Ruhestätte der Großherzogin Alice, Tochter der 
britischen Königin Victoria und Ur-Ur-Großmutter 
von König Charles. Als ihre Tochter Marie mit nur 
vier Jahren an Diphterie erkrankte, hatte sich Alice 
bis zu ihrem Tod um sie gekümmert, sich dabei 
angesteckt und war wenige Wochen nach ihrer 
Tochter verstorben. Das Grab von Alice ist mit zwei 
lebensgroßen Marmorfiguren geschmückt: sie 
selbst, die kleine Marie schützend in den Armen 
haltend. Ich schlucke. Ganz schön bewegend. Wir 
sehen uns noch die anderen Sarkophage an, die 
hier untergebracht sind, darunter auch der von 
Großherzog Ludwig IV. und zwei in Kindergröße. 
Dann verlassen wir das Neue Mausoleum wieder 
und die Bronzetür fällt hinter uns ins Schloss.

Er würde sich freuen, wenn Gelder zur Verfügung 
gestellt würden, um beide Mausoleen noch einmal 
richtig zu restaurieren und von Grund auf zu sanie-
ren, damit sie zukünftig auch vor weiteren Schäden 
durch Feuchtigkeit geschützt seien, erzählt Niko-
laus Heiss. Verhandlungen zwischen dem Landes-
amt für Denkmalpflege, der Deutschen Stiftung für 
Denkmalschutz und der Stadt Darmstadt laufen 
bereits. Vieles könne im Rahmen einer solchen 
Grundsanierung auch noch genauer erforscht wer-
den. Denn es gibt noch offene Fragen. Etwa, wozu 
der „Anhebe-Knauf“ in einer der Bodenplatten 
im Neuen Museum diene, die normalerweise eine 
darunterliegende Krypta versiegelten – was hier 
allerdings nicht der Fall sein könne, da der Knauf 
an einer Stelle angebracht sei, die keinen Sinn er-
gebe. Oder, ob es neben den bisher bekannten noch 
weitere unentdeckte Krypten geben könne.

Ich verarbeitete das eben Gesehene. Dieser Ort, der 
hier seit fast 200 Jahren einen dornröschenartigen 
Schlaf schläft, ist nicht unheimlich, wie ich an-
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fangs erwartet hatte, sondern tatsächlich wunder-
schön. Selbst die Särge unten in der Krypta stehen 
zu sehen, hat mich tief beeindruckt – auch wenn 
ich Nikolaus Heiss verstehen kann und nicht 
unbedingt selbst dort unten hineinsteigen möchte. 
Wie wunderbar wäre es, wenn alles hier renoviert 
und der Ort dauerhaft für Besucher:innen geöffnet 
werden könnte? Es wäre ein Riesengewinn, denn 
dann könnte man nicht nur den Spaziergang über 
die Rosenhöhe mit dem Bestaunen kunstvoller 
Architektur abrunden, sondern auch die zauber-
haften Marmorskulpturen, Mosaikmuster und 
Wandmalereien bewundern – und obendrauf eine 
gute Portion Stadtgeschichte atmen. ❉



Recording, Mixing und Mastering: Tonstudios 
sind wesentlicher Bestandteil der Musikbran-
che und unabdingbar für eine Kulturszene, 
die über Proberaumaufnahmen hinausgehen 
möchte. In der neuen Artikelserie „Klangspuren“ 
stellen wir Euch ab sofort regelmäßig ein neues 
Darmstädter Tonstudio vor – denn davon gibt es 
in unserer Stadt eine ganze Menge. Folge 1 ist 
dabei direkt eine Doppelausgabe: Im Juli 2023 
zog das Tonstudio und Plattenlabel Nektarium 
Music zum Raum 103 Tonstudio in die Land-
wehrstraße, schräg gegenüber vom Haus für 
Industriekultur. Das Studiokollektiv im Westen 
Darmstadts vereint somit Musikproduktionen, 
Film- und Fernsehvertonungen nach internati-
onalem Standard mit analogem Mastering. Mit 
seinem 80 Quadratmeter großen Aufnahmeraum 
und zwei separaten Regieräumen ist es einer der 
größten Anbieter im Rhein-Main-Gebiet.

Gyso Hilger (Nektarium) und Christoph Paulssen 
(Raum 103) blicken jeweils auf mehr als 25 Jahre 
in der Musikproduktion zurück. Unter einem Dach 
vereint arbeiten sie inzwischen auch an gemein-
samen Projekten, was – allein rein technisch ge-
sehen – ganz neue Möglichkeiten mit sich bringt. 
Doch behalten beide Studios auch ihre Eigenstän-
digkeit. Während Nektarium sich immer mehr auf 
analoges Mastering spezialisiert hat, beschäftigt 
sich Raum 103 neben dem Recording von Musik 
vor allem mit der Vertonung und Nachbearbei-
tung von TV-, Film- und Kinoproduktionen. Als 
eines von zwei hessischen Studios mit offizieller 
Dolby-Lizenz kommt dafür vor allem ein Dolby- 
Atmos-System zum Einsatz, das für ein ziemlich 
beeindruckendes, immersives und dreidimensio-
nales Klangerlebnis sorgt.

Für die Aufnahme von Bands und großen Ensemb-
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Folge 1: Raum 103 und Nektarium Music 
TEXT: PIT STEINERT | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

KLANGSPUREN:  
DARMSTADTS TONSTUDIOS



les wird der geräumige Aufnahmeraum im Herzen 
des Studiokomplexes genutzt, wo Green Screen 
und Beleuchtung auch Foto- oder Videoaufnahmen 
ermöglichen. An ihn angeschlossen befinden sich 
kleinere Verbindungsräume, in denen ebenfalls auf-
genommen werden kann; sie führen jeweils zu den 
zwei Regieräumen. Prachtstück der Ausstattung ist 
ein „Steinway“-Konzertflügel D-274 – nach eigener 
Angabe der einzige seiner Art in einem Tonstu-
dio im Rhein-Main-Neckar-Gebiet. Und zu guter 
Letzt könne man durch den Zusammenschluss 
der Studios auch auf eine stattliche Sammlung 
an Mikrofonen blicken: „Das könnte man sich als 
einzelnes Tonstudio so gar nicht leisten“, erklärt 
Christoph Paulssen. Hinzu kommen diverse E-Pia-
nos, Preamps sowie analoge Synthesizer.

Eine Besonderheit des Studio-Kollektivs sei 
außerdem, so Paulssen, dass man hier Modernes 
mit Vintage mischen könne. Digitale Workflows 
am Computer werden mit analogen Prozessen 
verbunden. Darin kennt sich vor allem Gyso Hilger 
aus. Sein analoges Equipment ermöglicht ein 
Mastering, welches man „zu Hause am Laptop 
halt nicht machen kann“, wie er erklärt. Anders 
könne dieser Sound nicht erreicht werden: „Damit 
kriegt man einfach eine ganz andere Tiefe rein.“ 
Nektarium Music zog letztes Jahr nur von ein paar 
Hundert Meter Luftlinie aus in die neue Heimat in 
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der Landwehrstraße. Zuvor teilte sich Gyso rund 15 
Jahre lang eine Studiogemeinschaft mit den Iron 
Bar Studios und dem Lofthaus Tonstudio auf dem 
Goebel-Gelände in der Nähe des Hauptbahnhofs.

Zwar steht der Fokus von Nektarium auf Maste-
ring, doch ergibt sich gelegentlich auch die ein 
oder andere komplette Musikproduktion. Dazu 
kam es etwa bei Gwen Dolyn oder Metty, beides 
(ursprüng lich) lokale Künstlerinnen. Generell ar-
beitet Nektarium viel mit Musiker:innen aus dem 
Rhein-Main-Gebiet und speziell Darmstadt zusam-
men. In letzter Zeit waren das etwa Master ing-
Arbeiten für die Baba Shrimp Gang oder Electric 
Horseman (beides bekannte Darmstädter Bands). 
Viele regionale Kontakte sammelte Hilger außerdem 
als Dozent am Abbey Road Institute in Frankfurt. 
Über die Zeit stellte er sich ein beachtliches Equip-
ment zusammen: Viele der analogen Synthesizer, 
EQs und Kompressoren aus seinem neuen Regie-
raum in Darmstadt kennen jüngere Musikproduzie-
rende vermutlich nur noch als Plug-ins.

Wie Raum-103-Partner Paul Raum erklärt, stelle 
man mit diesem ganzen technischen Equipment 
sicher, dass die Grundqualität des Sounds stimme. 
„Deswegen können wir umso mehr Wert auf den  
künstlerischen Aspekt und das Miteinander 
legen“, erklärt er. Raum gehört zum bis zu fünf > 



P | 22

Personen starken Kernteam der Studiogemein-
schaft. Hinzu kommen eine Handvoll Freelancer 
sowie ein bis zwei Praktikant:innen. Wie viele 
Mitarbeitende gerade gebraucht werden, hängt 
immer davon ab, wie umfassend eine Produktion 
ist – und wie viele Projekte gleichzeitig laufen. 
„Technik darf man nicht spüren“, meint auch 
Christoph Paulssen. Es sei zudem ein Privileg, 
dass man mit der Arbeit nicht nur sich, sondern 
auch die Künstler:innen glücklich mache. Gyso 
Hilger ergänzt, dass neben der Abwechslung der 
ständig neuen Projekte vor allem die Kommuni-
kation mit den Musiker:innen Spaß mache. „Dass 
die Produktion am Ende so wird, dass es ihnen 
zu 100 Prozent gefällt, es zu ihnen passt und sie 
auch dahinterstehen können“, meint er. Gerade 
beim Mastering, dem letzten Glied in der Kette der 
Musikproduktion, sei dieser Aspekt wichtig wegen 
all der Ideen und Arbeit, die bereits in die Musik 
geflossen seien.

Arbeit gibt es für das Studiokollektiv immer 
reichlich. Vor Kurzem erst hat die argentinische 
Pianistin Carmen Piazzini am Steinway-Konzert-
flügel ein Brahms-Frühwerk eingespielt, nebenbei 
werden Liveaufnahmen der Leverkusener Jazztage 
neu gemischt, eine Musikerin aus der Mann-
heimer Pop Akademie war just für eine Writing 
Session im Studio und demnächst kommt ein DJ 
zum Recording ins Studio. Das aktuellste Projekt 
von Gyso Hilger ist das Album-Mixing einer 
vietnamesischen Band mit Musik zwischen Soul 
und Sixties Rock. Vor allem stehen aber wieder 
Arbeiten für die TV-Show „Dein Song“ an: Seit 
Serienbeginn im Jahr 2008 ist Christoph Paulssen 
fast durchgehend für die Musikproduktionen der 

Klangspuren-Steckbrief 
— 
Wer? Gyso Hilger (Nektarium Music) und Chris-
toph Paulssen (Raum 103)
Fokus? Recording, Filmvertonung, analoges 
Mastering
Besonderheiten? „Steinway“-Konzertflügel 
D-274, Dolby-Atmos-System, 80 Quadratmeter 
Aufnahmeraum, analoges Outboard (Mischpulte 
und Effektgeräte)
Wen aufgenommen? unter anderem Gwen Dolyn, 
Metty, Rooki, Lotte, Nils Landgren, Max Mutzke
Kontakt und Website? ... auch mit allerlei Infos 
zum Equipment für alle Technik-Nerds:
Nektarium: studio@nektarium.de und (0176) 
81143615, nektarium.de
Raum 103: team@raum103.de und (06151) 
1308600, raum103.de

ZDF-/Kika-Sendung verantwortlich. In dem Zuge 
habe er etwa mit Tim Kamrad, Ben Zucker oder Till 
Brönner zusammengearbeitet. Besonders im Kopf 
behalten habe er in seiner Laufbahn als Producer 
und Toningenieur aber eine Session mit Manu 
Katché (unter anderem Schlagzeuger von Sting), 
David Orlowsky, Daniel Stelter und Tommy Baldu. 
Und auch die Zusammenarbeit mit Max Mutzke 
sei gesanglich ein Highlight gewesen. „Und Lotte 
und Nils Landgren noch“, wirft Paul Raum ein. „Oh 
ja, großes Ding!“, stimmt Paulssen zu. „Aber es ist 
auch immer noch viel schöner, was morgen kommt 
...“ Und da habe man schon so einige interessante 
Dinge in der Pipeline.



Centralstation/ImCarree/Darmstadt
Tickets & Informationen:
www.centralstation–darmstadt.de
Telefon: 06151 7806–999

Party in der Centralstation
Immer samstags!

11.04. Patrick Salmen
12.04. Miss Allie
13.04. Simon& Jan
14.04. Unduzo
15.04. Ute Lemper
18.04. Buntspecht
20.04. PhilippWeber
21.04. Les Yeux d´la Tête
22.04. Make aMove
24.04. Vocal Sampling
25.04. JörgHartmann
26.04. PowwowFestival:

Japanese Television, Ritvs, Rotor
und Temple Fang

27.04. SusanneHasenstab
und Emil Emaille

28.04. Sarah Lesch
02.05. Peter SomuahGroup
04.05. Physik in 4D: Spektakuläre

Experimente statt graue Theorie
07.05. Rymden
10.05. Dead Lord
16.05. Andrea Petkovic

Kultur live
in Darmstadt

ANZEIGEN

schlachthof-wiesbaden.de

01.03. FR POLARIS / SILENT PLANET
02.03. SA ADAM ANGST
03.03. SO LIN / SUPPORT: MINA MINA
06.05. MI   BOOZE & GLORY / DOC ROTTEN
11.03. MO NORTHCOTE
11.03. MO MESHUGGAH / MANTAR
14.03. DO HANIA RANI
15.03. FR AMARANTHE & DRAGONFORCE
17.03. SO BOTCH / GREAT FALLS
17.03. SO NILS KEPPEL
20.03. MI SUICIDAL ANGELS
23.03. SA IDLES / SUPPORT: DITZ (JHH FFM)

23.03. SA SCHMUTZKI
24.03. SO FINN & JONAS / HYNGST
25.03. MO AUGUST BURNS RED
03.04. MI HANNES WITTMER
07.04. DO JUSE JU
05.04. FR MARIE CURRY (NEONSCHWARZ)
07.04. SO LIEDFETT
10.04. MI TEAM SCHEISSE
11.04. DO FIDDLER‘S GREEN
17.04. MI  BEYOND THE BLACK / ANKOR
18.04. DO QUERBEAT
19.04. FR SWISS & DIE ANDERN / LOSTBOI  
   LINO & FERRIS
22.04. MO PAULA HARTMANN
24.04. MI THE NOTWIST
25.04. DO JAN PHILIPP ZYMNY 

05.05. SO NICO SEMSROTT
08.05. MI SIBYLLE BERG &   
   MARTIN SONNEBORN
11.05. SA CHRISTIAN STEIFFEN
13.05. MO WILHELMINE
19.05. SO WE ARE ONE - FESTIVAL
31.05. FR FATONI / TABY PILGRIM
15.+16.05. BADESALZ - KAKSI DUDES
08.06. SA TAPEFABRIK FESTIVAL
12.06. MI THE DEAD SOUTH / CORB LUND
05.07. FR  KAFFKIEZ (OPEN AIR)
20.09. FR FABER
28.09. SA BOYSETSFIRE
02.10. MI OUR LAST NIGHT
03.10. DO MIA.
06.10. SO KISSIN‘ DYNAMITE
16.+17.10.  BEARTOOTH
07.11. DO WANDA
14.11. DO ENNIO
16.11. SA DRITTE WAHL
22.11. FR HOT WATER MUSIC
06+07.12.  30 JAHRE DONOTS
10.12. DI  MOOP MAMA X ÄLICE
13.12. FR KREATOR / ANTHRAX /   
   SUPPORT: TESTAMENT (JHH FFM)

Unser komplettes Programm findet ihr unter



Sagen wir es mal direkt: Satire macht Spaß. Sich  
ein bisschen über die Nickeligkeiten der Heinerin-
nen und Heiner lustig zu machen, ist schön. Aber 
auch ein verdammter Luxus. Dass es geht. Dass 
wir schreiben dürfen, was wir wollen. (Beweis: 
hihi, Pimmel!) Aber Spaß beiseite, mir ist nicht 
zum Lachen. Unsere Freiheit ist in Gefahr und ich 
übertreibe ausnahmsweise mal kein bisschen.

Die aktuelle Situation verlangt daher eine andere 
Kolumne – eben weil wir es hier eigentlich so gut  
haben. Mir schnürt es die Kehle zu, ich bin ent- 
setzt und habe Angst. Nazis gewinnen an Macht, 
schwadronieren geifernd über Remigration und zei- 
gen ihre hässliche Fratze in immer mehr Parlamen-
ten. Es ist viel zu bequem geworden, menschenver-
achtenden Müll laut auszusprechen. Doch noch bin  
ich (und viele andere!) nicht bereit, unsere wunder-
bare Demokratie aufzugeben. Ich würde sogar sagen:  
Wer Demokrat:in ist, MUSS sich jetzt positionieren. 
Ignorieren oder sich als „unpolitisch“ zu bezeichnen,  
funktioniert nicht mehr in Anbetracht der Gefahren 
für unser freies Leben.

Wir brauchen jetzt Mensch und Maus, damit wir 
das Ruder gemeinsam herumreißen können. Und 

wie genau? Wie wäre es damit:

1. Demos und Kundgebungen besuchen: Mehr 
als 17.000 Menschen waren am 23. Januar 2024 
auf dem Karolinenplatz, das war großartig. Es gibt 
viele Leute, die jetzt zum ersten Mal auf die Straße 
gehen oder die schon lange nicht mehr dabei waren.  
Diese Demos werden vermutlich keinen Nazi davon  
überzeugen, auf die gute Seite der Demokratie zu 
kommen, aber es zeigt Unentschlossenen oder un- 
politischen Menschen, dass sich was bewegt. Die 
AfD profitiert seit Jahren vom Schweigen einer 
großen Mehrheit, unter deren Radar immer weitere 
Grenzen des Hasses überschritten werden. Das 
ändern wir jetzt und es ist gut, wenn Du dabei bist. 
Nazis hassen es – auch wenn sie so tun, als wäre 
es ihnen egal. Bleib sicher dabei: Such Dir eine Be-
gleitung, schließ Dich jemandem an, wenn Du zur 
Demo gehst oder nach Hause läufst. Wir passen 
aufeinander auf, okay?
2. Informieren & drüber reden: Auch wenn man 
sehr oft einfach unter der Decke bleiben will: Lies 
einmal am Tag die Nachrichten, informiere Dich, 
was passiert. Je besser wir alle informiert sind, 
desto weniger ohnmächtig fühlen wir uns. Wenn 
es Dich sehr belastet, hilft ein maßvoller Medien-
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Fiesas Welt
Folge 17: Fiese Welt statt Fiesas Welt – Patientin Demokratie!  
TEXT: ISABELL RASE | PORTRÄT-ILLU + ARTIKEL-COLLAGE: LISA ZEIßLER 
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konsum, nicht im Tal der Tränen zu versinken. 
Wenn Du irgendwo eine Meldung aufschnappst, 
die Dir nicht geheuer ist: Prüfe den Inhalt mit zwei 
weiteren Quellen. Das gibt Dir Kontext und die 
Sicherheit, ob eine Information wahr ist. Sprich 
darüber, was Du liest und siehst, mit Kolleg:innen, 
Freund:innen oder Deiner Familie. Es tut gut zu re-
den. Es ist mühsam, manche Positionen auszuhal-
ten, aber es lohnt sich, in Kontakt zu bleiben.
3. Wählen gehen: Bitte wähl' eine demokratische 
Partei und mach' von Deinem Stimmrecht Ge-
brauch. Je mehr Menschen das tun, desto kleiner 
wird der Einfluss der Nazis. Es ist nicht egal, es 
kommt auf Deine Stimme an und es ist ganz ein-
fach. Also hopp, Arsch hoch und am Wahlsonntag 
Kreuzchen machen – oder vorher per Briefwahl!
4. Anschluss finden & diskutieren: Ich kann 
den Impuls verstehen, jetzt auch aktiv etwas tun 
zu wollen. Wenn Du Lust hast, Dich ehrenamtlich 
im Kampf gegen Rechts zu engagieren, gibt es 
wahnsinnig viele Möglichkeiten. Du kannst einer 
demokratischen Partei beitreten und deren Arbeit 
vor Ort unterstützen, Du kannst Dich überparteili-
chen Bewegungen anschließen oder zum Beispiel 
in Deinem Verein für ein politisches Statement 
einstehen. Jeder Beitrag zählt, ob Du eine Stunde 
Zeit in der Woche oder fünf am Tag übrig hast.
5. Privilegien checken & zuhören: Obwohl unsere 
Demokratie uns alle etwas angeht, sind wir nicht alle 
gleichermaßen von Rassismus und Diskriminierung 
betroffen. Sprich mit den Menschen in Deinem Um-
feld, die eine Migrationsgeschichte haben. Frag sie, 
wie es ihnen geht, welche rassistischen Erfahrungen 
sie vielleicht schon gemacht haben. Wenn Sie Dir 
davon berichten, hör hin, auch wenn es manchmal 
wirklich unerträglich ist. Erkundige Dich, was den 

Du bist fies? Ich bin Fiesa!
— 
Ich bin Isa, 36, spiele Roller Derby und mag Tier- 
babys aller Art. Ich wohne seit 2007 in Darmstadt, 
wollte nur kurz zum Studium bleiben ... das hat 
ja hervorragend geklappt. Darmstadt war Liebe 
auf den zweiten Blick und ist Zuhause geworden. 
Die Schrullen und Besonderheiten der Stadt 
bringen mich zum Lachen, daran wollte ich Euch 
teilhaben lassen. Da ich keine echte Heinerin bin, 
ist das natürlich nie ganz ernst zu nehmen und 
mit einem Augenzwinkern zu verstehen.

ANZEIGEANZEIGE

Menschen in Deiner Nähe helfen würde.
6. Auf sich aufpassen: Es sind schwierige Zeiten, 
wir leben in verschiedenen Krisen gleichzeitig und 
manchmal, da hilft nur eines: Abschalten, Decke 
über den Kopf, Ablenkung. Es ist okay, wenn Dich 
das oft überfordert, wütend oder traurig macht und 
Du darfst Dir eine Pause gönnen. Bitte pass auf 
Dich auf und achte auf Dein Umfeld, ob es allen 
gut geht. Es ist auch okay, unbeschwerte Momente 
zu genießen, Ablenkung zu haben oder den Kopf 
freizubekommen. Such Dir Dein Ventil – denn ich 
glaube, wir brauchen noch sehr viel Ausdauer, bis 
die Demokratie wieder sicher ist.

In manchen Zeitrechnungen ist es „5 vor 1933“, 
aber noch ist es nicht zu spät. Wir müssen da jetzt 
alle gemeinsam durch, den Arsch zusammenknei-
fen und die Zähne auseinander.

Was wir zu verlieren haben? Alles. Und genau 
deshalb: Nie wieder ist hier und jetzt! ❉
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Ob Oster-, Sommer- oder Weihnachtsferien: 
Nicht jede Familie kann sich durchgehend 
eine Urlaubsreise leisten. Eigentlich kaum 
eine. Durch die gestiegenen Preise dürften 
dieses Jahr wohl noch einige mehr zu Hause 
bleiben. Das mag für die Erwachsenen weniger  
schlimm sein, aber gerade Kinder sollten 
sich in den Ferien nicht zu Hause langweilen 
oder vors Tablet gesetzt werden, sondern drau-
ßen neue Erfahrungen machen, Freundschaf-
ten schließen – und etwas von der Welt sehen.

Das Jugendamt der Stadt Darmstadt hat dafür 
mehr als 150 verschiedene Ferien- und Frei-
zeitaktivitäten in einer Broschüre zusammen-
gefasst: Da kann eine Woche lang an einer 
Lego-Stadt gebaut werden, andere fahren nach 
Tschechien, Belgien oder lernen Maschinen-
schreiben. Junge Akrobat:innen können im 
Kinderzirkus neue Kunststücke lernen. Pferde-
mädchen und -jungs können reiten und volti-
gieren. Rampensäue produzieren ihren eigenen 
Radiopodcast oder studieren Tanzchoreogra-
fien. Und auch Harry-Potter-Fans kommen 
in verschiedenen Workshops auf ihre Kosten. 
Unter anderem wird im Prinz-Emil-Garten eine 
Woche lang Quidditch gespielt.

Manche Angebote sind komplett kostenfrei. Und 
die meisten Ferienspiele bleiben unter den 180 
Euro, die sich beim Jobcenter oder dem Sozialamt 
über das Bildungspaket als jährlicher Zuschuss 
zu Freizeiten ansparen lassen. Außerdem können 
Kosten über die Teilhabecard des Darmstädter 
Bündnisses für Soziale Gerechtigkeit und der 
Stadt Darmstadt übernommen werden. Wie man 
an Bildungspaket und Teilhabecard kommt, erklärt 
die Stadt online unter: darmstadt.de/leben-in-
darmstadt/soziales-und-gesellschaft

Die Broschüre „Aktive Ferien 2024“ hat 183 Seiten 
und ist ausschließlich als digitales PDF erhält-
lich – ebenfalls auf der städtischen Webseite 
darmstadt.de. Sie lässt sich aber auch über die 
Eingabe „Aktive Ferien 2024 Darmstadt“ leicht 
über Google finden. Die Einführung kommt zu-
sätzlich zur deutschen Sprache auch in Türkisch, 
Arabisch, Persisch und vier weiteren Sprachen mit 
Hinweisen, wer bei der Finanzierung sowie bei der 
Übersetzung helfen kann. Die Broschüre wird lau-
fend aktualisiert. Anbieter von Ferienspielen fin-
den die Kontakte zum Jugendamt in der Broschüre. 
An dieser Stelle ein ausdrückliches Lob an das 
Jugendamt: Das habt Ihr wirklich gut gemacht!

Oder, frei nach den Simpsons: „Denkt doch an die Kinder!“  
– Ferienspiele und Ferienprojekte made in Darmstadt  

TEXT: SEBASTIAN WEISSGERBER | FOTOS: ANTONIUS SCHEFFLER (OKEANOS OCEAN CAMP) + NETZWERK ROPE E. V. (TANZWORKSHOP) +  

KULTUR EINER DIGITALSTADT („LEGO MINDSTORMS“)

WOHIN IN DEN  
FERIEN?

P | 26



Drei beispielhafte, besondere Angebote aus „Aktive 
Ferien 2024“:

 Tanzworkshop & Choreografie-LAB 
Die kreative Tanzwerkstatt, in der Jugendliche 
lernen können, ihre eigene schöpferische Kraft zu 
entdecken und eigene Choreografien zu entwickeln, 
soll auch den Umgang mit Tiktok und Co. schulen.
Wann: Mo, 25.3. bis Do, 28.3. (1. Osterferienwoche), 
10 bis 14 Uhr bzw. Di, 2.4. bis Fr, 5.4. (2. Osterferien-
woche), 13 bis 16 Uhr
Alter: 9 bis 12 Jahre, maximal 20 Kinder bzw. 13 bis 
16 Jahre, maximal 20 Jugendliche
Wo: Baas-Halle, Pankratiusstraße 3, Martinsviertel
Kosten: 115 € (Teilhabecard möglich)
Wer: Lena Klink (Choreografin, Berlin) und Michelle 
Denk (Fachstelle Suchtprävention Darmstadt, Netz-
werk Rope e. V.)
Kontakt: fsp@network-rope.org und fsp-darmstadt.de,  
Telefon (06151) 1364771, mobil (0157) 80697256
Sonstiges: Bitte Verpflegung selbst mitbringen.

 Lego-Weltraummission 
In diesem kostenlosen Kurs können Jugendliche 
aus einem Lego-„Mindstorms“-Set einen Marsro-
ver bauen, welcher fahren und mit seiner Umwelt 
interagieren kann. So soll auf spielerische Weise 
Designen und Programmieren gelernt werden. 
Grundkenntnisse werden nicht erwartet. Alle 
benötigten Teile werden bereitgestellt.
Wann: Di, 12.3. + Mi, 13.3. (1. Termin), Mi, 20.3. + Do, 
21.3., jeweils 15 bis 18 Uhr
Alter: Jugendliche im Alter von 11 bis 16 Jahren (Aus-
nahmen erlaubt)

Wo: Atelierhaus „LEW1“, Ludwig-Engel-Weg 1, Park 
Rosenhöhe Darmstadt
Kosten: keine, Teilnahme kostenlos
Wer: Kultur einer Digitalstadt e. V., kultur-digitalstadt.de
Kontakt: info@kultur-digitalstadt.de

 Ocean Camps 
Seit drei Jahren bietet „Waves Of Action“, die Jugend- 
initiative der in Darmstadt ansässigen Stiftung 
Okeanos, jeden Sommer zweiwöchige Segelfreizeiten 
in Südfrankreich an. Eine Woche lang planen die Ju-
gendlichen auf dem Campingplatz in Saint-Raphaël 
ihren Segelturn, lernen Meeresbiologie, Mediation, 
Yoga und Achtsamkeit. Dann heißt es Leinen los 
und es geht für sieben Tage auf ein Vaka, einen 
Katamaran nach polynesischer Bauart.
Wann: 27.6. bis 11.7. (Camp 1), 4.7. bis 18.7. (Camp 2), 
11.7. bis 25.7. (Camp 3), 18.7. bis 1.8. (Camp 4), 25.7. bis 
8.8. (Camp 5), 1.8. bis 15.8. (Camp 6), 8.8. bis 22.8. (Camp 
7), 15.8. bis 29.8. (Camp 8), 22.8. bis 5.9. (Camp 9)
Alter: 16 bis 21 Jahre
Wo: Saint-Raphaël an der Côte d'Azur
Kosten: 400 €, Ermäßigung ist auf Nachfrage möglich, 
Anmeldeschluss: 17. März.
Wer: Jugendinitiative Waves of Action der Okeanos 
Stiftung für das Meer
Kontakt: Okeanos Stiftung für das Meer, Auf der Ma-
rienhöhe 15 in Darmstadt, Telefon (06151) 3928923, 
E-Mail: info@okeanos-foundation.org
Sonstiges: Online-„Info Nights“ laufen am 1. und 29. 
Februar sowie am 14. März jeweils von 17 bis 18 Uhr. 
Bewerbung und Informationen, auch über weitere Work-
shops in Darmstadt unter wavesofaction.eu
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Aufgeschnappt! Aufgeschnappt!
Stadtkultur-Neuigkeiten

und der Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Darmstadt (GCJZ) wurde eine 
Gedenktafel geschaffen. Diese erinnert an 244 
Menschen aus Darmstadt und Südhessen, die im 
Nationalsozialismus deportiert und im Konzen- 
trationslager Theresienstadt ermordet wurden. 
Erstmals wird dort so auch an Darmstädter Opfer 
erinnert. Entworfen wurde die Tafel von Schüle-
rinnen und Schülern im Rahmen der Kampagne 
„Projekt Theresienstadt“. Das Besondere an dem 
Mahnmal: Neben der Tafel findet sich auch in 
Darmstadt ein Gedenkstein – so soll eine  
„Gedenkbrücke“ ins ehemalige Vernichtungslager 
geschlagen werden. iag.ess-darmstadt.de

Julian Söller ist frischgebackener Kulturmanager 
der Evangelischen Stadtkirche Darmstadt und 
unterstützt künftig Pfarrer Karsten Gollnow, der als 
Kulturpfarrer das umfangreiche Kulturprogramm 
im Gotteshaus (Lesungen, Jazz-Konzerte ...) bisher 
alleine realisiert hatte. Der 28 Jahre alte Söller  
engagiert sich im Kulturverein Prima e. V. und 
hat an der Hochschule Darmstadt Umweltinge-
nieurwesen studiert. Jetzt freut er sich darauf, 
„die Kirche zu einem vielseitigen Kulturzentrum 

TEXT: MATIN NAWABI | FOTOS: SASCHA LOTZ (STOLPERSCHWELLE) + LEO PARTHEIL (JOVAN)  
+ WOLFGANG FUHRMANNEK, HLMD (HAUS FÜR INDUSTRIEKULTUR)

Am Eingang des Böllenfalltorstadions scheint 
Euch ab sofort ein länglicher Messingquader im 
Boden entgegen. Anfang Februar wurde am  
Dr.-Karl-Heß-Platz – benannt nach dem einstigen 
jüdischen Vorsitzenden des SV Darmstadt – eine 
Stolperschwelle verlegt. Sie ist 86 Zentimeter 
lang, knapp zehn Zentimeter breit und erinnert an 
die Verfolgung jüdischer Sportler im Nationalsozia-
lismus. In das vorhandene Pflaster eingelassen 
wurde die Gedenkschwelle vom Künstler Gunter 
Demnig. Als Stolperschwelle ist sie eine Sonder-
form der Stolpersteine, die Demning seit 1992 in 
ganz Europa anbringt. Die Stolpersteine erinnern 
an Opfer des Nationalsozialismus und gelten  
heute als das größte dezentrale Mahnmal der Welt. 
Für die Pflege und das Putzen der Gedenkstelle 
hat die Fanabteilung des Fußballvereins eine Pa-
tenschaft übernommen. Bei der Verlegung wurden 
zudem elf Namen jüdischer Vereinsmitglieder 
der „Lilien“ verlesen, die zwischen 1933 und 1945 
vertrieben und ermordet wurden. sv98.de

Einen Bogen von Darmstadt bis nach Tschechien 
spannt die Erinnerungsarbeit der Edith-Stein- 
Schule. In Kooperation mit der Stadt Darmstadt 
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zu machen“ und lädt die Stadtgesellschaft zum 
Mitwirken ein. stadtkirche-darmstadt.de

Die Türen der Großraumdisco Musikpark A5 in 
der Gräfenhäuser Straße bleiben auf „unvorher-
sehbare Zeit“ geschlossen, melden die Betreiber 
und benennen „technische Probleme“ als Grund. 
a5-musikpark.de

Längst kein Geheimtipp mehr sind die Saisongär-
ten am Oberfeld. Sommer für Sommer beackern 
Städter hier ihre Gemüsekulturen und freuen sich 
über ihre (oft gar nicht so) kleinen Ernten. Aus-
nahmslos begeistert vom In-der-Erde-Wühlen ist 
auch Daya Voß. Die Darmstädter Ergotherapeutin 
wagte 2022 erstmals den Versuch, eine Parzelle zu 
bewirtschaften – und ist so begeistert gewesen, 
dass sie ihre Erlebnisse zu Papier brachte. „Heute 
gibt's wohl Kohl! Lauch auch!“ ist ein 150 Seiten 
dicker Ratgeber mit Tipps und Rezepten für Selbst-
versorger in spe aus der Feder der Autodidaktin. 
Erhältlich im Buchhandel für knapp 12 Euro.

Kein Neuling im Literaturbetrieb hingegen ist 
Stefan Benz. Der langjährige Kultur-Redakteur des 
Darmstädter Echo veröffentlichte jüngst seinen 
vierten Roman. Wieder ist die Theaterwelt Kulisse 
des Werkes. „Theaterspuk“ erzählt auf 200 Seiten 
die Geschichte der drei Hausmeister-Kinder Fee, 
Nick und Kai, die in einem verlassenen (und uns 
ziemlich bekannten) Landestheater versuchen, 
Geistern auf die Schliche zu kommen. Mit den 
jugendlichen Protagonisten richtet sich der neue 
Benz bewusst auch an ein jüngeres Publikum. 
Überall im Buchhandel erhältlich! coortext-verlag.de

Neues von Jovan. Der junge Bessunger Rapper aus 
dem Umfeld des Neuzeit Kollektivs hat sich wieder 
mal von lässig-groovigen Oldschool-Beats beflügeln  
lassen und einen frischen Track rausgehauen:  
„Chop Chop“. Die Single findet Ihr bei gängigen 
Streaming-Diensten. instagram.com/jovan_mp3

ANZEIGE
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Fünf Jahre lang war der schmucke Aussichtsturm 
an der Ludwigshöhe von Gerüsten eingezäunt, 
jetzt ist die Sanierung auf der Zielgeraden. Nach 
der aufwendigen Instandsetzung ist das Bau-
werk aus dem 19. Jahrhundert wiederhergestellt. 
Bröckelndes Mauerwerk, hohle Ziegel wurden 
ausgetauscht, neue Decken eingezogen et cetera. 
Begehbar ist der knapp 30 Meter hohe Turm aller-
dings erst ab dem nächsten Frühjahr.

Der Kampf um das Dorf Lützerath markierte  
Anfang 2023 einen Höhepunkt der bisherigen  
Klimaproteste. Bilder vom Widerstand im Braun-
kohlerevier prägten für Wochen die Berichter-
stattung. Eindrucksvolle Erinnerungen hat das 
Geschehen auch bei der jungen Darmstädter 
Illustratorin Karoline Hummel hinterlassen. Die 
frisch diplomierte Design-Absolventin der Hoch-
schule Darmstadt hat im Comic mit dem schlich-
ten Titel „Lützerath“ die Geschehnisse aufgear-
beitet. Der Konflikt „sei ein Brennpunkt für viele 
gesellschafts- und klimapolitische Fragen“, meint 
Hummel, die selbst vier Monate im Protest-Camp 
verbracht hatte. Nach einer Kleinauflage, die im 
Zucker und Comic Cosmos erhältlich war, soll das 
Werk bald in Zusammenarbeit mit einem Verlag im 
großen Stil publiziert werden. karolinehummel.com

Das Darmstädter Literaturhaus ist seit Mai 2023 
Baustelle. Die Räume wurden saniert und tech-
nisch modernisiert. Die für Februar 2024 geplante 
Eröffnung ist jedoch geplatzt. Zwar sind die Sanie-
rungsarbeiten abgeschlossen, die Reinigung der 
Baustelle dauert jedoch noch an. Zum Mai soll der 
Betrieb in der Institution wieder starten können, 
meldet das Rathaus. literaturhaus-darmstadt.de

Der 5. Mai steht europaweit im Zeichen der  
Gleichstellung von Menschen mit Behinderung. 
Die „Barrierechecker:innen“ lassen zu diesem 
Anlass am Vortag, ab 11 Uhr, eine Parade vom Frie-
densplatz bis zum Georg-Büchner-Platz ziehen. 
„Bei der Parade wollen wir viele unterschiedli-
che Gesichter von verschiedenen Menschen, die 
in dieser Stadt leben, in einem Flashmob mit 
Plakaten zeigen“, meldet die inklusive Aktions-
gruppe. Damit verknüpft ist ein Aufruf an alle, am 
Foto-Shooting für diese Portraits teilzunehmen. 
Geknipst wird bereits am Sonntag, 3. März, von 
14 bis 17 Uhr, am Friedensplatz. Mehr Infos und 
Antworten auf Rückfragen gibt es per Mail unter: 
barrierechecker@theaterlabor-inc.com

Das Haus für Industriekultur bleibt weiterhin 
geschlossen. Ein Gutachten, beauftragt vom Hes-

sischen Landesmuseum Darmstadt (HLMD), zum 
Zustand der Fassade des historischen Gebäudes  
in der Kirschenallee kam zum Schluss, dass „die  
Verkehrssicherheit aktuell nicht hinreichend gege-
ben ist“. Damit ist der Betrieb sowohl in der Aus-
stellung der Außenstelle des HLMD als auch in der 
Schriftgießerei Gerstenberg eingestellt. Die Zukunft 
von Gerstenbergs Betrieb hatte 2023 eine kultur-
politische Debatte losgeschlagen, deren Ergebnis 
noch offen ist. Dr. Martin Faass, Direktor des  
HLMD postuliert aktuell: „Wir unterstützen Herrn 
Gerstenberg aktiv darin, einen alternativen Stand-
ort für seine Schriftgießerei zu finden.“ hlmd.de

Yeah, großes Jubiläum beim Bezirksverein Martins-
viertel! Vor 130 Jahren gründete sich der bis heute 
lebhafte und aktive Verein im Jakob Fey'schen  
Saale im Hinterhof des Anwesens Pankratiusstraße 
29. Kein anderer Bürgerverein in Darmstadt kann 
auch nur annähernd auf solch ein Alter und solch 
eine Geschichte zurückschauen. Der BVM richtet 
unter anderem den beliebten Flohmarkt im Bürger-
park aus, verwaltet die Grillhütte im Bürgerpark  
und organisiert auch die Martinskerb samt dazuge-
höriger Watzemussignacht. bvm-da.de 
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Sandwürmer, Eismonster 
und menschliche Abgründe

Unsere Kino- und Film-Tipps im März
AUSWAHL + TEXTE: GREGOR RIES | FOTO: WARNER BROS. ENTERTAINMENT GMBH 2023 („DUNE PART TWO“)

2  Der Alltag hinter  
dem Massenmord
 
Nach zehnjähriger Kinopause meldet sich Video-
clip-Regisseur Jonathan Glazer mit einem Drama 
über den Schrecken von Auschwitz in nüchtern- 
dokumentarischer Form zurück. Während Lager-
kommandant Rudolf Höß (Christian Friedel) un- 
beteiligt über effektive Vernichtungsformen de-
battiert, versucht der Holocaust-Bürokrat mit Frau 
Hedwig (Sandra Hüller) und den Kindern ein vor-
bildliches, strenges Familienleben zu führen. Der 
Einsatz unsichtbarer Überwachungskameras und 
die Verlagerung des Horrors rein auf die Tonspur 
lassen das Grauen nur umso nachhaltiger wirken.
— 
The Zone of Interest 
ab Do, 29.2. 
Programmkino Rex (am Starttag mit Einführung)

1  Kampf um das  
Universum
 
Dennis Villeneuve gehört zu jenen Arthouse- 
Regisseuren, bei denen mit dem Sprung zum 
Blockbuster-Kino nicht die eigene Handschrift 
verloren ging. Zuletzt auf das Science-Fiction- 
Genre abonniert, zählt die „Dune“-Neuverfilmung 
zu den am meisten erwarteten Filmen des Jahres. 
In atemberaubenden Bildern wird die Vorbereitung 
von Paul Atreides' Krieg mit den Volk der Fremen 
gegen die Harkonnen als Mörder seines Vaters 
entwickelt. Tipp: Im Kommunalen Kino Weiterstadt 
kann man zudem vom 7. bis 13. März einige von 
Villeneuves frühen Arbeiten entdecken.
— 
Dune Part Two 
ab Do, 29.2. 
Kinopolis + Helia (OV/OmU)

1
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4  Glanz und Bürde  
von Familienbindung
 
In ihren dritten Langfilm ließ Regisseurin, Autorin 
und Produzentin Maryam Keshavarz über den 
Konflikt der erfolgreichen, lesbischen Filmema-
cherin Leila (Layla Mohammadi) zu ihrer Mutter 
eigene biografische Momente einfließen. Bei der 
Zusammenkunft der iranisch-stämmigen Familie 
aufgrund der Herzoperation des Vaters kommen 
lange gehütete Geheimnisse zutage. Die turbulente 
Tragikomödie greift Culture-Clash-, Gender- und 
Generationskonflikt-Sujets samt Tanzeinlagen 
auf. Für die berührende Mischung gab es den Pu-
blikums- und Drehbuchpreis beim Sundance Film 
Festival 2023.
— 
The Persian Version 
ab Do, 14.3. 
Kinopolis

6  Eiszeit zu Ostern
 
Nach dem erfolgreichen „Ghostbusters“-Reboot 
durfte ein weiterer Teil nicht ausbleiben – erstmals 
ohne den verstorbenen Ivan Reitman als Produ-
zent. Da die Entdeckung eines antiken Artefakts 
wieder einmal eine böse Macht freisetzt, müssen 
sich die alten und die neuen Geisterjäger vereinen, 
um die Welt vor einer neuen Eiszeit zu bewahren. 
Angesichts des Trailers fürchten die Fans ein 
Katastrophenspektakel à la Roland Emmerich. 
Doch immerhin darf man sich auf die Rückkehr 
der meisten vertrauten Akteure, bissige Jokes und 
beste Effekte freuen.
— 
Ghostbusters: Frozen Empire 
ab Do, 21.3. 
Kinopolis + Helia (OV)

3  Plädoyer für weibliche 
Selbstständigkeit 
Geschickt verknüpft Dokumentarfilmerin Léa 
Todorov den Wendepunkt im Leben der Ärztin 
Maria Montessori (Jasmine Trinca) mit der fiktiven 
Biografie der Pariser Kurtisane Lili d'Alengy 
(Leïla Bekhti) zu Beginn des 20. Jahrhunderts. 
Eigentlich möchte die Lebedame ihr behindertes 
Kind Tina abschieben. Doch bei der Annäherung 
an die selbstbewusste Erzieherin verinnerlicht sie 
langsam deren Rat für Mutterliebe. Selbst Mutter 
einer genetisch kranken Tochter verbindet Todorov 
die hervorragend gespielten Frauenporträts mit 
einem Appell für freie Pädagogik und weibliche 
Autonomie.
— 
Maria Montessori 
ab Do, 7.3. 
Programmkino Rex

5  Vatersuche auf einer  
Ferieninsel 
Ein Kindermädchen kehrt mit ihren jugendlichen 
Töchtern zu ihren früheren Arbeitgebern nach 
Korsika zurück. Catherine Corsini schneidet in 
ihrem Coming-of-Age-Drama um das sexuelle 
Erwachen zweier schwarzer Teenager erneut eine 
lesbische Liebesgeschichte an. Mit Themen wie 
Rassismus, Klassendifferenzen, Familiengeheim-
nisse und Vatersuche mag ihr Familiendrama 
etwas überladen wirken. Trotzdem glückte mit 
Berlinale-„Shooting Star“ Suzy Bemba ein stimmi-
ger und leichter Sommerfilm.
— 
Rückkehr nach Korsika 
ab Do, 14.3. 
Programmkino Rex

Film-Festivals 
— 
• Pop out! – Festival des 3D-Films, Teil 2, Science Fiction: Mannheim, Cinema Quadrat, 11.3. + 15.3. bis 17.3.
• Southern Lights – Cinema of the Global South: Frankfurt, DFF-Kino, 15.3. bis 19.3.
• Iranisches Filmfestival: Frankfurt-Höchst, Filmforum, 21.3. bis 27.3.
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Krisen, Krimis und Kritik
Das literarische Darmstadt im März

 
TEXT: STEFFEN FALK
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Neben frischer Poetry und Prosa-Debüts sorgen 
zeitkritische Essays und nicht zuletzt ein mittler- 
weile etabliertes Krimifestival für spannende 
Unterhaltung:
 
Samstag, 2. März
Unter anderem Maja Leuschner aus Hanau,  
Ria Timm aus Heidelberg und Artem Zolotarov 
aus Mainz bieten beim 77. Krone-Slam ab 20 Uhr 
auf der Bühne der Goldenen Krone ihre frischen 
Texte dar, dieses Mal moderiert vom Duo Johanna 
Schubert und Tilman Döring.

Mittwoch, 6. März
Nachdem eine Höhle aus Decken kein übliches 
Spiel ist, sondern Mascha und ihre Tochter in der 
kalten Wohnung ohne Heizung wärmt, sucht die 
Mutter abenteuerliche Auswege. Neben einem 
zweifelhaften Tröster hilft im Roman von Grit 
Krüger vor allem ein „Tunnel“ aus der Notlage. 
Aus ihrem preisgekrönten Debüt über den Kampf 
am Existenzminimum liest die ehemalige Teil- 
nehmerin der Darmstädter Textwerkstatt ab 20 
Uhr in der Kunsthalle, in der die Lesebühne von 
Kursleiter und Moderator Kurt Drawert zu Gast ist.

Freitag, 8. März
Eines der berühmtesten politischen Attentate der 
Neuzeit wurde 1793 von einer Frau begangen und 
beschäftigte zwei südhessische Autorinnen noch 
Jahrzehnte später. Wie und warum „Charlotte 
Corday“ den Jakobiner Jean Paul Marat ermordete, 
ist in „Zwei Essays von Luise Büchner und Louise 
Dittmar“ nachzulesen. Herausgeberin Agnes 
Schmidt stellt ihren Band ab 19 Uhr in einer Lesung 
mit Bettina Bergstedt vor, dazu passend intonieren 
Petra Bassus und Michael Erhard im Theater im 
Pädagog zeitgenössische Revolutionslieder.

Dienstag, 12. März
Als „Der Mann der Frieden heißt“ setzte sich 
Schalom Ben-Chorim seit den 1950er-Jahren für 
die Aussöhnung vor allem im christlich-jüdischen 
Dialog ein. Über das bewegte Leben des deutsch- 
israelischen Theologen und Schriftstellers und 
seine vielseitigen Veröffentlichungen zwischen 
Essays und Gedichten berichten Joachim Keidl 
und Karlheinz Müller ab 19 Uhr im Offenen Haus 
des Evangelischen Dekanats.

Die einen beschließen Rückführungen, die anderen 
diskutieren eine Remigration, aber selten geht es 
in dieser „Zeit der Zäune“ um die „Orte der Flucht“. 
Katja Riemann hat sie bereist, mit auf verschie-
denste Art Betroffenen gesprochen und berichtet in 
ihrem Buch aus offiziellen Lagern, illegalen Camps 
und hochgerüsteten Grenzen. Ihr Porträt über  
Menschen im Ungewissen stellt die Schauspielerin 
und Autorin ab 19.30 Uhr in der Centralstation vor.

Samstag, 16. März
„Richter morden besser“, behauptet Thorsten 
Schleif und lässt in seinem Krimi einen fiktiven 
Kollegen aus Kritik am Justizsystem auf die 
schiefe Bahn geraten. Wie es dazu gekommen sein 
könnte, bespricht der Amtsrichter und Autor vor 
der Lesung bei der „Krimilust 4“ mit Gastgeber 
Ralf Köbler ab 19 Uhr in der Stadtkirche.

Sonntag, 17. März
Eine große „Identitätskrise“, die zu immer mehr 
Spaltungen statt gemeinschaftlicher Veränderung 
führt, hat Alice Hasters in vielen aktuellen Debat-
ten ausgemacht. Wie individuelle Selbstfindungen 
zu einer menschlicheren Gesellschaft führen kön-
nen, erläutert die Journalistin und Autorin in ihrem 
neuen Essayband – und ab 19.30 Uhr im Gespräch 
mit Literaturwissenschaftler Marcus Willand in 
der Centralstation.

Montag, 18. März
Spannung im Doppelpack präsentieren an den 
nächsten fünf Abenden die Darmstädter Krimi- 
tage. Den Auftakt bestreiten ab 20 Uhr in der 
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Bessunger Knabenschule zwei Thriller-Autoren 
mit ihren Neuerscheinungen. Zweifelhafte Metho-
den eines ehemaligen Geheimdienstlers und die 
schwierige Vergangenheit einer angehenden  
Kommissarin sorgen für nervenaufreibende Fall-
stricke bei der Suche nach entführten Verwandten 
in „Die Villa“ von Leon Sachs. „Das Ende“ naht 
bei Jan Beck, denn öffentlichkeitswirksam werden 
Morde im Internet inszeniert und die Ermittlungen 
von inkompetenten Europol-Chefs behindert.

Dienstag, 19. März
Ein aufgeschreckter Stadtkater, ein umher- 
schnüffelnder Dackel und drei Kinder, die auf  
der Suche nach ihrem Hund dem Geist der 
vergangenen Dramen begegnen: Ab 11 Uhr liest 
Stefan Benz in der Stadtkirche aus seinem 
Krimi-Roman „Theaterspuk“.

„Polizeigewalt“ in Südhessen ist kein Fall für die 
empörte Presse, sondern für interne Ermittlungen, 
denn offensichtlich befindet sich der Täter in den 
eigenen Reihen. Ob Kommissar Dobermann den 
Mord an seiner Kollegin aufklären kann, obwohl 
die Spur zu einem Vorgesetzten führt, erfahren wir 
im neuen Krimi von Andreas Roß – und vielleicht 
auch ab 19 Uhr im Restaurant Rosengarten.

„Meine Apokalypsen“ müssen nicht unbeherrsch-
bar katastrophal sein, behauptet Thomas Brussig 
und plädiert in seinem neuen Buch für einen hoff-
nungsvollen Umgang mit dem Klimawandel. Ab 19 
Uhr stellt der Autor in der Stadtkirche im Gespräch 
mit Martin Maria Schwarz seine Thesen vor.

Wasserleichen und nasse Tatwaffen sorgen ab 20 
Uhr in der Bessunger Knabenschule für knifflige 
Fälle: „Die Spur der Aale“ führt zu einer skrupel-
losen Bande international vernetzter Schmuggler 
und ist im neuen Roman von Florian Wacker der 
erste Fall für eine engagierte Staatsanwältin. Auch 
„Polizeitaucherin Svea Roth“ ermittelt zum ersten 
Mal, wenn Marc Jansen sie in Hamburg den Tod 
eines Immobilieninvestoren aufklären lässt, der 
vielleicht „Unter falscher Flagge“ gesegelt ist.

Mittwoch, 20. März
Zwei preisgekrönte Autorinnen ab 20 Uhr in der 
Bessunger Knabenschule: Hinweise in virtuellen 
sozialen Netzen gehören auch in Dublin zur neuen 
Kriminaltechnik. „Unfollow Stella“ könnte helfen, 
eine vermisste junge Frau wiederzufinden. Wie 
es eine Münchner Kommissarin dorthin verschla-
gen hat und wer ihr vor Ort weiterhilft, berichtet 
Ellen Dunne im neuesten Fall von Patsy Logan, 

für den die aus Österreich stammende und in 
Irland lebende Autorin im letzten Jahr mit dem 
Glauser-Preis ausgezeichnet wurde. Ebenfalls 
aus der Alpenrepublik kommt Schauspielerin und 
Leo-Perutz-Preisträgerin Theresa Prammer, die 
in ihrem neuen Fall eine Schauspielschülerin und 
einen Privatdetektiv einem „Schattenriss“ aus der 
Vergangenheit hinterherjagen lässt.

Donnerstag, 21. März
„Diesseits vom Jenseits“ zeugen Friedhöfe nicht nur 
vom Ableben unserer Vorfahren. In Zürich ist es mit 
der letzte Ruhe vorbei, als ein spontaner Grabpfle-
ger, eine neugierige Historikerin und als Restaura-
toren getarnte Schatzsucher aneinander geraten. 
Ob es dabei zu noch mehr Toten kommt, verrät 
„Der erste Fall für Friedhofsgärtner Paul Blom“ von 
Gabriela Kasperski, aus dem die Autorin ab 20 Uhr 
in der Bessunger Knabenschule liest. „Die Melodie 
des Bösen“ erklingt in Paris im Jahr 1924, in das 
uns Britta Habekost im Anschluss entführt.

Freitag, 22. März
Südhessisches und norddeutsches Lokalkolorit 
versprechen die Romane, die zum Abschluss der 
Krimitage ab 20 Uhr in der Besssunger Knaben-
schule vorgestellt werden. Eine „Bittere Lüge“ 
deckt Ermittler Steffen Horndeich im neuen Fall 
von Michael Kibler auf, in dem der Umbau einer 
Mietwohnung blutige Geheimnisse offenbart. 
„Tide, Tod und Tüdelkram“ halten im Anschluss im 
Küstenkrimi von Elke Pistor deren kriminalistische 
Konditorin Annemarie Engel im Urlaub auf Trab.

Mittwoch, 27. März
Was ist der weltweite Ruhm im Online-Gaming 
wert, wie helfen die Überlebenstrategien im 
„Echtzeitalter“ bei der Bewältigung der sehr realen 
Pubertät und der zusätzlich nervenden Lehrer und 
Mitschüler? Einblicke in eine Jugend in einem 
Wiener Internat und zwischen den Realitäten 
bietet Tonio Schachinger in seinem viel gelobten 
Roman und ab 19.30 Uhr in der Centralstation.

Donnerstag, 28. März
Im Bibliotheksgespräch der Luise-Büchner-Ge-
sellschaft stellen Leiterin Agnes Schmidt und die 
Bildungsforscherin Christine von Prümmer ab  
18 Uhr im Literaturhaus eine fast vergessene frü-
he Frauenrechtlerin und ihrerzeit viel diskutierte  
Autorin vor. In ihren Romanen trat Fanny Lewald 
für allgemeine Bildung und das Scheidungsrecht 
ein, so auch in ihren Artikeln und in den zweibän-
digen „Erinnerungen aus dem Jahr 1848“, die an 
diesem Abend im Mittelpunkt stehen sollen.



Plakativ, erstarrt, 
meditativ bis gruselig

Unsere Kunst-Highlights für März
AUSWAHL + TEXTE: JULIA HICHI | ABBILDUNGEN: FILMPLAKAT ZU „ONCE UPON A TIME IN AMERICA“ VON JAN MLODOZENIEC,  

AUS DER DYDO POSTER COLLECTION (1) + GERHARD SCHWEIZER (2) + SAXANA (3) + KURT WILHELM HOFMANN,  
FOTO: KRISTOF LEMP (4) + DANIEL CANOGAR (5) + GALERIE KAVI GUPTA / MARY SIBANDE (6) 

 Stilvolle Hommage
Diese polnischen Filmplakate sind mehr als nur 
Werbung, sie gelten als autonome Kunstform. Das 
Deutsche Polen-Institut präsentiert über 30 ausge-
wählte Werke von polnischen Künstler:innen. Von 
den 1950ern bis heute spiegeln sie mit Werken von 
Andrzej Krajewski, Joanna Górska, Ryszard Kaja, 
Michał Ksiazek, Patrycja Longawa, Kaja Renkas 
und Marta Szmyd die Vielfalt des polnischen und 
internationalen Kinos wider. Im Anschluss zur Ver-
nissage wird im Programmkino Rex der Spielfilm 
„Auf Wiedersehen, bis morgen“ gezeigt.
— 
von Do, 7.3. (Vernissage um 18 Uhr, Filmvorführung 
im Rex um 20 Uhr, für Vernissage-Teilnehmende: 
Eintritt frei) bis 31.5. | Mo bis Do: 10 bis 16 Uhr  
+ Fr: 10 bis 13 Uhr 
Deutsches Polen-Institut (im Residenzschloss)
deutsches-polen-institut.de

 Retrospektive
 
Mit einer umfangreichen Ausstellung würdigt das 
Künstlerhaus Ziegelhütte den im vergangenen 
Jahr verstorbenen Künstler Kurt Wilhelm Hof-
mann. Von den frühen Rimbaud-Radierungen aus 
den Studienzeiten in den 1970ern bis zu seinen 
expressiven Alpinlandschaften der 1980er-Jahre 
zeigt die Ausstellung „Berge, Nester, Fische“ alle 
Werkphasen des Künstlers. Neben den medita-
tiven und zarten Sujets mit reduzierter Farbig-
keit werden auch die pastos aufgetragenen und 
expressiv-leuchtenden Ölbilder gezeigt.
— 
bis 13.4. | Fr + Sa + So: 15 bis 18 Uhr 
Künstlerhaus Ziegelhütte, Galerieräume
künstlerhaus-ziegelhütte.de

 Aktivismus und Kunst 
Das Künstlerduo Helge & Saxana erkundet in 
seinen Werken die Verbindung von Mensch  
und Natur. Ihre beeindruckende fotorealistische 
Malerei von Bäumen und Wäldern thematisiert  
die komplexe Mensch-Natur-Beziehung und  
ruft zu Verantwortung und Achtsamkeit auf.  
Mit Teilnahmen an Klima-Aktionen – unter 
anderem im Hambacher Forst und in Lützerath – 
sowie ihrer Langzeitperformance „Zukunftsspa-
ziergang“ verbinden sie Kunst und Aktivismus 
eindrucksvoll.
— 
bis 6.4. | Do + Fr: 14.30 bis 19 Uhr, Sa: 10 bis 14 Uhr 
Galerie Netuschil
galerie-netuschil.net

2  Stadtentwicklung 
Unter dem Titel „Erstarrte Momentbilder“ werden 
realisierte Skulpturen im öffentlichen Raum und 
Projekte sowie sogenannte „Raumkarten“ von 
Gerhard Schweizer gezeigt. In Szene gesetzt wer-
den Themen rund um die Topii Stadtentwicklung 
und nutzbare Räume. Darüber hinaus wird der 
„Konsum“ an der Pützerstraße, der als temporäres 
Besucherzentrum der Mathildenhöhe fungierte 
und seit einiger Zeit leer steht, als Ort des Dialogs 
über Architektur, Design und Kunst mit dieser 
Ausstellung wieder mehr ins Zentrum gerückt.
— 
bis 24.3. | Sa + So: 11 bis 17 Uhr 
Konsum (Pützerstraße 6b, Neufert-Bau, EG)
gerhardschweizer.com
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5  Detailverliebtheit 
Daniel Canogar, Mark Francis und Corina Gertz 
gehen mit ihrer Kunst ins subtile Detail. Neben 
der textilen Qualität von Datenströmen der Bör-
senticker werden kleinste zusammenhängende 
Strukturen mikroskopisch kleiner Materie und 
wiederkehrende Motive von Kleidung von den 
Künstler:innen verarbeitet und in der Ausstellung 
„Love for Detail“ zusammengestellt. Über die 
Verkaufsgalerie sind die Werke für die heimischen 
vier Wände zu erwerben, Käufer:innen fördern so-
mit automatisch auch die Projekte der Kunsthalle 
Darmstadt.
— 
bis 28.5. | Mi bis So: 11 bis 17 Uhr 
Kunsthalle Darmstadt
kunsthalle-darmstadt.de

6  Kunst, die unter  
die Haut geht 
Die Ausstellung „Tod und Teufel. Faszination des 
Horrors“ zeigt die lange Geschichte der Begeiste-
rung am Sich-Gruseln – von klassischer Kunst der 
Renaissance bis zu zeitgenössischen Werken. Über 
100 Ausstellungsstücke beleuchten den lustvollen 
und manchmal humorvollen Umgang mit Horror in 
Mode, Musik, Film und Kunst. Untersucht werden 
dabei die düsteren Abgründe der Menschheit in 
verschiedenen Zeiten.
— 
bis 2.6. | Di + Do + Fr: 11 bis 18 Uhr, Mi: 11 bis 20 Uhr, 
Sa + So: 11 bis 17 Uhr (Horror-Special-Führungen 
über den Waldfriedhof: So, 3.3. + So, 7.4. + So, 12.5.: 
15 bis 16.30 Uhr, Buchungen unter:  
da-service@darmstadt.de oder telefonisch: 
06151 134511) 
Hessisches Landesmuseum Darmstadt
hlmd.de

5

6

 Auslöschung. 
Ein Zerfall
von Thomas Bernhard
SCHAUSPIEL
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Wilde Wälder,  
tollkühne Frauen

Unsere Theater-Tipps im März
AUSWAHL + TEXTE: LEA SPILL | FOTO: CHRISTIAN SCHULLER („WERWOLFKOMMANDOS. RECHTER TERROR VOR GERICHT“ 

IM RAHMEN DER 29. WOCHE JUNGER SCHAUSPIELERINNEN UND SCHAUSPIELER)

Elektra, aber komplex: Elektra wartet, und zwar 
auf ihren Bruder. Der soll dafür sorgen, dass der 
Tod des gemeinsamen Vaters Agamemnon gerächt 
wird. Agamemnon wurde von Elektras Mutter und 
ihrem Liebhaber erschlagen. Kaputte Familien gibt 
es viele, doch diese scheint die Crème de la Crème 
derer zu sein. Als Elektras Bruder auftaucht, errei-
chen Hoffnung, Hass, Liebe und Obsession ihren 
Höhepunkt. Erschütternde musikalische Elemente 
und ein imposantes Bühnenbild erzählen die 
archaisch-düstere Geschichte Elektras und ihrer 
Familie. Das Werk von Richard Strauss und Hugo 
von Hofmannsthal ist ein Einakter mit riesigem 
Orchester und dramatischer Stimmgewalt.

Wann ist ein Mann ein Mann? Der Apfelschuss 
ist das Motiv zahlreicher europäischer Sagen, ganz 
vorne mit dabei: Friedrich Schillers „Wilhelm Tell“. 

Der Schweizer Nationalheld Tell vertraut so sehr 
auf seine Stärke und seine Fähigkeiten, dass er so-
gar das Leben seines Sohnes aufs Spiel setzt, um 
seinem verhassten Tyrannen zu zeigen, wer der 
Überlegene ist. Das Sonnen im eigenen Glanz, das 
genüssliche Suhlen in der eigenen unabdingbaren 
Männlichkeit – willkommen im Patriarchat! Doch 
was ist es, das einen „vollwertig“ macht, wie fin-
det er zu sich selbst? Und was hat das Heldentum 
damit zu tun? Ein Blick auf Generationenkonflikte, 
Freiheit(-skämpfe), Sinnsuche und Männerbilder.
— 
„Elektra“ am Fr, 1.3. + Sa, 16.3., jeweils um 19.30 Uhr 
im Großen Haus
„Wilhelm Tell: Im Reich des Schmerzes“
am Sa, 2.3., um 19.30 Uhr + So, 17.3., um 16 Uhr + 
Mo, 18.3., um 11 Uhr, jeweils in den Kammerspielen 
staatstheater-darmstadt.de

1   Diffizile Identitäten im Staatstheater

1
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Drei Frauen treffen sich in den Überresten einer 
Küche. Wo diese steht, ist nicht definiert, irgendwo 
an der Grenze zweier Länder – und es könnte 
überall sein. Die Frauen kennen sich nicht und 
sprechen alle ihre eigenen Sprachen. Sie kommen 
aus mehr als drei Ländern und haben eines 
gemeinsam: die ewige und unbändige Kraft von 
Frauen in ausweglosen Zeiten. In allen Ecken der 
Welt kreieren Frauen ihre Geschichten und ihr 
Schicksal. Sie gestalten Bilder ihrer Zukunft, so 
machen es auch die Drei in der Küche. Kurz vorm 
internationalen Frauentag (am 8. März) zeigen 
Künstlerinnen den Wechsel intensiver Nähe und 
großer Distanz. Dafür bedienen sie sich ihrer 
Kunstformen: dem Schauspiel, dem Choreografi-
schen Theater und dem Butoh-Tanz.
— 
„Garage No. 8“ 
Premiere am Mi, 6.3. + Do, 7.3., jeweils um 20 Uhr  
im Theater Moller Haus 
theatertransit.de + theatermollerhaus.de

4   Die unbändige Kraft  
von Frauen

Ausnahmeweise geht es in dieser Rubrik mal raus 
aus Darmstadt und an die schöne Bergstraße. Im 
Parktheater Bensheim betreten zum 29. Mal junge 
Schauspieler:innen verschiedener Ensembles die 
Bühne und bekommen ein so ein begehrtes Forum. 
Zu sehen sind Stücke mit Titeln wie „Hitlers Ziege 
und die Hämorrhoiden des Königs“, „Ach! Ein 
Kleist-Porträt“, „Werwolfkommandos. Rechter Ter-
ror vor Gericht“ oder „Sex und Kartoffeln“. Es wird 
politisch, kreativ, historisch und auch ein bisschen 
dirty. Hauptsache, es gibt was zum Nachdenken, 
was zum Schmunzeln und Platz für die schönste 
Nebensache der Welt. Am Ende des Festivals wird 
für die krasseste Schauspielerei ein Preis verlie-
hen. Also ab an die Bergstraße und frische Kultur 
genießen!
— 
„29. Woche junger Schauspielerinnen  
und Schauspieler“ 
von Di, 5.3. bis Mo, 25.3. im Parktheater Bensheim 
stadtkultur-bensheim.de/wojuschau +  
parktheater-bensheim.reservix.de/events

3  Junge Talente
Massachusetts im Jahre 1692: Zahlreiche Mädchen 
erkranken an einer mysteriösen Krankheit. Dafür 
kann es nur eine Erklärung geben – die Hex' is 
schuld! Doch wer ist die Hexe? Jede:r kann es sein 
– und so wird das Finden der schuldigen Person 
zum Gruppenprojekt. Es dauert nicht lange und 
in der einst friedlichen puritanischen Siedlung 
Salem gibt es neue Nachbarn: die Eifersucht, das 
Misstrauen, den Fremdenhass. Sie mischen sich 
unters Volk und setzen toxische Keime in die 
Köpfe der Bürger:innen. Das Theaterstück aus der 
Feder von Arthur Miller offenbart die Psychologie 
all seiner Charaktere in den schaurigsten Facetten. 
Besonders schaurig: Die Flucht in irrationale Ver-
schwörungstheorien scheint auch heute noch en 
vogue zu sein.
— 
„Hexenjagd“  
Premiere am Fr, 1.3., + Sa, 2.3. + Fr, 8.3.,  
weitere Termine jeweils um 19.30 Uhr
Wilhelm-Köhler-Saal (im Alten Hauptgebäude)  
der TU Darmstadt
tud-schauspielstudio.de

2  Verhext, gehetzt, gehängt

„Du musst die Zukunft nicht vorhersagen, Du musst 
sie zulassen.“ (Saint-Exupéry). Diese Zukunft liegt 
vielleicht nicht auf der Erde, sondern auf einem 
ganz anderen Planeten. Das diverse und inklusive 
Theaterlabor-Ensemble macht sich in seinem ganz 
frei auf der Erzählung „Der kleine Prinz“ basieren-
den Stück auf die Suche nach diesem Planeten. 
Wegweiser ist nicht das Smartphone, sondern die 
eigene Fantasie. Mit Spiel, Bewegung und Musik 
wird die Galaxie erkundet. Als Ausstattung dienen 
upgecycelte Materialien – gibt ja genug Müll! Was 
hingegen gar kein Trash ist: Freundschaft. Und 
vielleicht ist der kleine Prinz ein Freund, den wir 
uns in dieser Welt erfinden müssen, denn er lehrte 
uns: „Man sieht nur mit dem Herzen gut, das  
Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“
— 
„Planet sucht Prinz“ 
am Sa, 9.3. um 15 und um 18 Uhr  
im Theater Moller Haus 
theaterlabor-inc.com + theatermollerhaus.de

5  Galaktische royale  
Reisepläne
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Kalender März 2024

> Geburtstagsparty im Aufschnitt.

2

> Madsen in concert.

 1

> Gernot Voltz im HalbNeun.

 3

FREITAG, 01.03.2024
Comedy: Stephan Bauer - Ehepaare kommen in den ... 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Madsen + Support: The Late Summers 20:00 h Centralstation (Halle)

Impro-Theater: Utobia versus Alles auf Anfang 20:00 h Theater Moller Haus
Konzert: ChameleonCarpet + SkaAllüren 20:00 h Hoffart Theater
Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Karaoke mit Rainer 21:00 h Goldene Krone (Saal)
Der Club - Partyhits mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Hip Hop Friday 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Campfire Tales - A Storytelling Comedy Show 19:15 h Cafe Zerottanta
Theater Chawwerusch: Alte Sorten 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Konzert: In voller Blüte 19:00 h Akademie für Tonkunst
Film: Dorfgeschichten 19:00 h Prinz-Emil-Garten (Schlösschen)
Opening - Eis & Schönes 11:00 h Thildas Eis & Å Pävi
Vernissage: Aurum - Sehnsucht Gold 19:00 h Atelier 6, Riedeselstr. 15
Parade Of The Maggots mit DJ Doom 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Early Late Night Rock Birthday Bash 20:00 h Schlosskeller
11 Jahre Aufschnitt 14:00 h Atelier Aufschnitt
Konzert: En Haufe Leit 20:30 h Jagdhofkeller
Theater: Heute oder Morgen 18:45 h Altes Schalthaus
Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino
Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

SAMSTAG, 02.03.2024
Kriminal Dinner 19:00 h Tibits
Comedy: Gernot Voltz - Pleiten, Pech & Populisten 20:30 h HalbNeun Theater
Punk 'n' Roll Party 18:00 h Musische Gruppe Auerbach
Konzert: Nand - Durch die Blume Tour 2024 20:00 h Centralstation (Halle)
Magicslam - Zauberschlacht im Jagdhofkeller 15:00 h Jagdhofkeller
Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone
Krone Slam 20:00 h Goldene Krone (Saal)
Konzert: CoMa12 (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Clubsounds mit DJ Mo 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Punk stirbt nie! 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Tanzsalon mit Kemal 21:30 h Linie Neun, Griesheim
House & Club Classics (Vinyl) 22:00 h Retroclub Pütz
101. Mollerkoller 18:00 h Theater Moller Haus
Konzert: Chance To Dance - English Cèilidh 19:00 h Agora
Konzert: JMO (Schweiz/Senegal/Israel) 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Konzert: Himmelgebimmel, ein Harfengewimmel 16:00 h Akademie für Tonkunst
Inreallife Pop Up Store Opening mit Musik & Drinks 15:00 h Inreallife Store
Inreallife Store - Pop Up Store-Opening Party 23:00 h Staatst. (Bar der Kammerspiele)
Konzert: Thea Florea Jazz Collective 20:00 h Il Salone, Ludwigshöhstr. 7
Bellrämschter Sound Of The 90's 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Dancing for Goldies 20:00 h Hoffart Theater
Double Dare Ya - FLINTA Tag 16:00 h Oetinger Villa
Flohmarkt für Kindersachen 09:30 h Pauluskirche
Ausländer vs. German - English Stand-Up Comedy 18:15 h Cafe Zerottanta
Chrome! mit Conzi (For the Heads/Cutcross Records) 23:00 h 806qm
SOM x HangOver Events 22:00 h Studio 21
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 6

In der Bar mit Cedric Grünewald 21:00 h Centralstation (Bar)
Modular Madness Deluxe 21:00 h Schlosskeller
Konzert: Jazzgems 20:30 h Achteckiges Haus
Ecstatic Dance und Mitsingkonzert 19:45 h Youga
Reggae-Treff 20:00 h Berry's Café Bar
Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe
Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Samstagnacht 22:00 h Huckebein
Kulinarische Stadtführung City-Tour 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SONNTAG, 03.03.2024
Kabarett: Monika Blankenberg - Altern ist ... 20:30 h HalbNeun Theater
Live!Jazz: Markus Stockhausen Group - Celebration 19:30 h Stadtkirche
Badesalz - Kaksi Dudes 20:00 h Staatstheater (Großes Haus)
Tango Domingo 15:00 h Linie Neun, Griesheim
So Darm Funny - English Stand Up Comedy - Open Mic 18:15 h Theater im Pädagog
Gute Stube-Konzert: Rufus Coates & Jess Smith 20:15 h Hoffart Theater
Literarischer Weinabend 17:00 h Vinocentral
Konzert: Øjne + Phantom Bay + Wrong Man 18:30 h Oetinger Villa
Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 04.03.2024
Weitsicht Spezial: Rebecca Maria Salentin 19:30 h Centralstation (Saal)
Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)
Vintage (Oldies & Goldies) 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

ANZEIGE

> Kabarett mit M. Blankenberg.

> Weitsichtig: Rebecca M. Salentin.

 4

 5

Persische Spezialitäten

Dieburger Str. 73, Darmstadt | 06151 - 6011640

CATERING-SERVICE
RESTAURANT SHIRAZ DARMSTADT

WWW.SHIRAZ-RESTAURANT.DE
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 7

> Jam-Session @ Goldene Krone.

> Popkonzert: Levin Liam.

ANZEIGE

 6

 7

DIENSTAG, 05.03.2024
Comedy: Peter Kunz - Akzeptanz durch Penetranz 20:00 h Künstlerkeller im Schloss
Konzert: Levin Liam 20:00 h Centralstation (Halle)
Filmkreis-Kino: Einfach das Ende der Welt (OmU) 20:00 h Audimax / TUD
Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Freude am Tanzen für Frauen 19:30 h Frauenkulturzentrum

MITTWOCH, 06.03.2024
Filmkreis-Kino: Beau Is Afraid (OV) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)
Konzert: John Grey (Folk) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Theater: Garage No 8 ein Ort im Irgendwo ... 20:00 h Theater Moller Haus
Vortrag: Kleinod der Unterscheidung ... 19:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Lesung: Grit Krüger - Tunnel 20:00 h Kunsthalle
ESN Kick-Off Evening 20:00 h Schlosskeller
Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon
Pub Quiz 20:15 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DONNERSTAG, 07.03.2024
Konzert: Speck 20:00 h Sumpf
Theater: Garage No 8 ein Ort im Irgendwo ... 20:00 h Theater Moller Haus
Spätschicht - Die After-Work-Party 18:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Wanna Dance? mit Team Berta 20:00 h Bess. Knabenschule (Keller)
Vernissage: Unwort Bilder 19:00 h Designhaus
Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Karaoke 20:00 h An Sibin
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Persische Spezialitäten

Dieburger Str. 73, Darmstadt | 06151 - 6011640

CATERING-SERVICE
RESTAURANT SHIRAZ DARMSTADT

WWW.SHIRAZ-RESTAURANT.DE    
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> Kabarett mit Frank Lüdecke.

 9

> Rocky-Toxicity @ Goldene Krone.

 8

ANZEIGE

FREITAG, 08.03.2024
Kabarett: Ingo Börchers - Das Würde des Menschen 20:30 h HalbNeun Theater

Theater: Bis zum Horizont, dann links! (Premiere) 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

GRL PWR - Die Party zum Internationalen Frauentag 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Marian Kleebaum (Songwriter) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Latin Dance Station Vol. 10 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Reggaelation - Women´s Day Special 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Jukebaka's Mixtape 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Buchvorstellung - Charlotte Corday 19:00 h Theater im Pädagog

Konzert: Arrecife (Buenos Aires) 20:00 h Agora

Die Besondere Platte #60 mit Robert Herz + ... 20:00 h Hoffart Theater

Internationaler Frauentag - Claire Walldoff Abend 20:00 h Jagdhofkeller

Kellatino 21:30 h Schlosskeller

Karaoke mit Rainer 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Exotic House Night (AfrolatinHouse & Tech House) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Rocky-Toxicity 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Kulinarische Stadtführung durch Bessungen 13:30 h Darmstadt Bessungen

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

SAMSTAG, 09.03.2024
Massachusetts - Bee Gees Musical 20:00 h Darmstadtium

Theater: Planet sucht Prinz 15:00 h Theater Moller Haus

Theater: Planet sucht Prinz 18:00 h Theater Moller Haus

Kabarett: Frank Lüdecke - Das brandneue Programm 20:30 h HalbNeun Theater
Live!Jazz: Pascal Klewer Quintett 19:30 h Stadtkirche

Theater: Bis zum Horizont, dann links! 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

Theater: 1002 Nächte (Premiere) 20:00 h Neue Bühne

Illustre Gestalten 16 - Slowenien 12:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: The Grump (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Krone Beats mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

DDaass  IIlllluussttrraattiioonnssffeessttiivvaall
Illustre Gestalten 16

Samstag, 09.03. | 12–18 h
Vernissage um 14 h

Sonntag, 10.03. | 11–18 h

Centralstation Darmstadt
Im Carree | Saal 3. OG – EINTRITT FREI

Infos + Rahmenprogramm
www.illustratoren-darmstadt.de

Mit Gastland
SLOWENIEN

  > 6

  > 6

  > 6

  > 6

  > 41

  > 41



> Konzert in der Stadtkirche.

11

> Crazy Pony @ Agora.

 10

ANZEIGE

Konzert: Isabel Frey (Wien) - Yiddish ... 20:30 h Justus-Liebig-Haus

Markt der schönen Dinge 11:00 h Zum Goldnen Löwen

Deutsch-Holländischer Stoffmarkt 10:00 h Friedensplatz

Kindersachen-Flohmarkt 09:00 h Wilhelm-Hauff-Schule Eberstadt

Vortragsabend der Liedklasse von Elena Postumi 16:00 h Akademie für Tonkunst

Mottengeflüster mit DJ Tandrin 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Live: Crazy Pony - Bluegrass mit Zirkus und Humor 20:00 h Agora
Offene Bühne für FLINTA 19:00 h Oetinger Villa

Classics - HipHop To House 22:30 h Centralstation (Halle)

Impuls (Tech & House) 23:00 h Schlosskeller

Konzert: Birth Control - Open Up 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

House Of Wolves mit DJ Paul Blackrain 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Good Times 23:00 h Galerie Kurzweil

Art & Wine (Vernissage / Kunstausstellung) 12:00 h N 17 Event Lounge, Griesheim

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Samstagnacht 22:00 h Huckebein

Kulinarische Stadtführung City-Tour 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung City-Tour 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 13:30 h Mathildenhöhe

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

SONNTAG, 10.03.2024
Kabarett: Frank Lüdecke - Das brandneue Programm 19:30 h HalbNeun Theater

Illustre Gestalten 16 - Slowenien 11:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Alexander Kobrin (USA) 19:00 h Orangerie

So Darm Funny - Jokes on the Fly - Fully ... 18:15 h Theater im Pädagog

Konzert: Wasser und Leben (unicef Benefiz) 18:00 h Stadtkirche
Konzert: Maria Manousaki - Jazz aus Kreta 20:00 h Agora

Revo-Café: Feministischer Kampftag (Of.Bühne/Film) 15:00 h Sumpf

Film: Mein fabelhaftes Verbrechen 18:00 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

DDaass  IIlllluussttrraattiioonnssffeessttiivvaall
Illustre Gestalten 16

Samstag, 09.03. | 12–18 h
Vernissage um 14 h

Sonntag, 10.03. | 11–18 h

Centralstation Darmstadt
Im Carree | Saal 3. OG – EINTRITT FREI

Infos + Rahmenprogramm
www.illustratoren-darmstadt.de

Mit Gastland
SLOWENIEN
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Jüdisches Theater Frankfurt - Broadway Danny Rose 18:30 h Jüdische Gemeinde Darmstadt

Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 11.03.2024
Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)

Vintage (Oldies & Goldies) 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 12.03.2024
Lesung: Katja Riemann- Zeit der Zäune - Orte ... 19:30 h Centralstation (Saal)
Lesung & Vortrag: Der Mann der Frieden heißt 19:00 h Offenes Haus / Ev. Dekanat

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Freude am Tanzen für Frauen 19:30 h Frauenkulturzentrum

MITTWOCH, 13.03.2024
Filmkreis-Kino: Oldboy 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Vortrag: Stark gegen Krebs mit Dr. Bernd Schmude 19:30 h Theater Moller Haus

Theater: Kassandra (UA) 20:00 h Theater Moller Haus

Let’s Talk FLINTA 18:00 h Schlosskeller

Frischzelle mit Power Apes (live) 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)
Konzert: Carolina (Indie) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:15 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

 6

> Lesung mit Katja Riemann.

> Power Apes live in der BKS.

 12

 13
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 7

> Konzert mit Lasido.

> Hebräischer Jazz mit Noga Ritter

ANZEIGE

 14

 15

DONNERSTAG, 14.03.2024
Filmkreis-Kino: BlackBerry (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

Vortragsabend der Gitarrenklasse Prof. Flowers 19:00 h Akademie für Tonkunst

Erstes Allgemeines Babenhäuser Pfarrer(!)-Kabarett 20:30 h HalbNeun Theater

Die Comedy Werkstatt - Open Mic 20:00 h Theater im Pädagog

Eisprung - die coverfreie Akustikjam im Sumpf 20:30 h Sumpf

Ausstellung: Werner Mansholt - Palermo Diary 19:00 h Künstlerhaus Ziegelhütte

Theater: Kassandra (UA) 20:00 h Theater Moller Haus

In der Bar mit Dino 21:00 h Centralstation (Bar)

Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Kulinarische Stadtführung City-Tour 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

FREITAG, 15.03.2024
Comedy: Sekt and the City - Die Beste kommt ... 20:30 h HalbNeun Theater

Gelächter im Gewölbe -Auroras Wo tut’s denn weh... 20:30 h Jagdhofkeller

Theater: Bis zum Horizont, dann links! 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

Theater: 1002 Nächte 20:00 h Neue Bühne

Theater: Gut gegen Nordwind 20:00 h Theater Moller Haus

All in One (Trashpop, Disco, Techno) 22:30 h Centralstation (Halle)

Konzert: Ensemble Phorminx 19:00 h Akademie für Tonkunst

Konzert: Ragglyf (Afrobeat, Reggae, Highlife) 20:30 h Hoffart Theater

Total 80s mit DJ Fire 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Agora Aberta #22 - Die Offene Bühne 20:00 h Agora

Konzert: Burnout Ostwest + Nein Danke 19:30 h Oetinger Villa   > 8



> Kabarett mit Christoph Sieber.

 17

> Musikalische Comedy.

 16

Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager 20:30 h Centralstation (Saal)

Schrill + Laut: Dungeons & Dragqueens 23:00 h Schlosskeller

Theater: Sekt oder Selters - Hin und weg 20:00 h Bess. Knabenschule

Konzert: BrickHouse (Soul, Rock & Blues-Cover) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Partynight mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Bat-Rocky - Abend für junge und alte Fledermäuse 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Kulinarische Stadtführung durch Bessungen 13:30 h Darmstadt Bessungen

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

SAMSTAG, 16.03.2024
Kabarett: Christoph Sieber - Weitermachen 20:00 h Centralstation (Saal)
Musikalische Comedy: Birgit Süß - Das Graue vom... 20:30 h HalbNeun Theater
Krimilust 4 - Krimilesung, Gespräche und Musik 19:00 h Stadtkirche

Bandsupporter Contest Vorrunde Südhessen 19:00 h Linie Neun, Griesheim

Theater: Bis zum Horizont, dann links! 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

Theater: 1002 Nächte 20:00 h Neue Bühne

Konzert: Lasido 20:00 h Theater im Pädagog
Kleider-Karussell (Secondhand-Basar) 14:00 h Menschenskinder, Kranichst.

Theater: Gut gegen Nordwind 20:00 h Theater Moller Haus

Megahits: 80er, 90er, 00er & Charts 22:30 h Centralstation (Halle)

Inreallife store - Pop Up Store - DJ Abend 18:00 h Inreallife Store

8 Jahre Beat.Stay.Love 23:00 h Schlosskeller

St. Patrick´s Day Pre-Party 2024 19:30 h Riwwelmaddes

Make Me Boom! mit DJ Oli 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Noga Ritter - hebräischer Jazz 20:00 h Agora
Ausstellung: Gran Palazzo - Katharina Immekus 19:00 h Kunsthalle

Som Brasil-Party 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Khumo (Soul & Funk) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Clubsounds mit DJ Mo 22:00 h Goldene Krone (Disco)

St Patrick’s Day mit DJ Heiko 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Rave-Nations 22:00 h Goldene Krone (Saal)

ANZEIGE
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  > 34

  > 75



> Darmstädter Krimitage @ BKS.

19

> Alice Hasters liest.

 18

ANZEIGE

Konzert: Safran 20:30 h Achteckiges Haus

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Samstagnacht 22:00 h Huckebein

Kulinarische Stadtführung City-Tour 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung City-Tour 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 13:30 h Mathildenhöhe

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

SONNTAG, 17.03.2024
Kabbaratz: Wenn wir das früher gewusst hätten 19:30 h HalbNeun Theater

Lesung: Alice Hasters - Identitätskrise 19:30 h Centralstation (Saal)
Artist-Talk Maike Häusling und Katja von Puttkamer 16:00 h Kunsthalle

So Darm Funny - English Stand Up Comedy - Open Mic 18:15 h Theater im Pädagog

Konzert: Fremde Federn - Aurora DeMeehl 18:00 h Prinz-Emil-Garten (Schlösschen)

Konzert: Debasish Ganguly & Moritz Weissinger &... 20:00 h Agora

Ausstellungseröffnung: Berge, Nester, Fische 11:30 h Künstlerhaus Ziegelhütte

Konzert: Roland Matthies singt Jacques Brel 20:00 h Hoffart Theater

Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 18.03.2024
Darmstädter Krimitage: Leon Sachs + Jan Beck 20:00 h Bess. Knabenschule
Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)

Vintage (Oldies & Goldies) 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 19.03.2024
Konzert: Bob Malone 20:30 h HalbNeun Theater

Darmstädter Krimitage: Florian Wacker + Marc ... 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Lesung: Thoms Brussig - Meine Apokalypsen 19:00 h Stadtkirche

Lesung: Stefan Benz - Theaterspuk 11:00 h Stadtkirche

Lesung: Andreas Roß - Polizeigewalt 19:00 h Rest. Rosengarten

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)
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> Lions Dance in der Knabenschule.

> Jakob Schwerdtfeger weiß viel.

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Freude am Tanzen für Frauen 19:30 h Frauenkulturzentrum

MITTWOCH, 20.03.2024
Filmkreis-Kino: Im toten Winkel (OmU) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Kabarett: Die Distel - Im Hinterzimmer der Macht 20:30 h HalbNeun Theater

Darmstädter Krimitage: Ellen Dunne + Theresa ... 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Mario Kart Tournament 20:00 h Schlosskeller

Konzert: Orta + Anna Grillmeier (Neo-Soul & Pop) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:15 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

DONNERSTAG, 21.03.2024
Filmkreis: Teenage Mutant Ninja Turtles (OV) 20:00 h Audimax / TUD

Kabarett: Charly Landzettel - Awwer immer schee... 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Steintor Herrenchor + Modular 20:00 h Oetinger Villa

Jam Session mit Johnny's Jazz Collection 20:00 h Achteckiges Haus

Darmstädter Krimitage: Gabriela Kasperski + ... 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

In der Bar mit Emma 21:00 h Centralstation (Bar)

EquinoX80bpm 20:00 h Schlosskeller

Konzert: Pg Petricca (One Man Blues, Italien) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Kulinarische Stadtführung City-Tour 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

 20

 21

SA, 23. März 2024

Ab 11.00 Uhr
Programm mit Führungen,

Vorträgen, Malperformance & Disco

Schleiermacherstr. 8
64283 Darmstadt

Das Baumhaus öffnet
zum ersten Mal seine Türen!

Mehr Infos unter:
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> Konzert: Harald Pons & Band.

> hr-Bigband & Kings Glyk.

 22

 23

FREITAG, 22.03.2024
Konzert: hr-Bigband & Kinga Glyk 20:00 h Centralstation (Saal)
Kabarett: Thomas Reis - Du sollst nicht verblöden 20:30 h HalbNeun Theater

Theater: Bis zum Horizont, dann links! 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

Konzert: Harald Pons & Band - Nah dran 20:00 h Theater im Pädagog
Theater: Auszeit 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Alex im Westerland 20:00 h An Sibin

Konzert: David Friedmann Trio 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Darmstädter Krimitage: Michael Kibler + Elke ... 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

On The Rocks mit DJ Jörg 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Vernissage: Points Of Insects 17:30 h Schlossgartenplatz

Jakob Schwerdtfeger - Die Show zum Buch 19:30 h Hessisches Landesmuseum
In der Bar mit Neuzeit Soundsystem 21:00 h Centralstation (Bar)

Intercontinental Disco 22:00 h Schlosskeller

Theater: Sekt oder Selters - Hin und weg 20:00 h Bess. Knabenschule

Lions Dance (Strictly Roots & Culture) 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)
Konzert: Best Before Now (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Rockclub mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Trashpop Party mit 4Finger Joe 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Scheiba (Indie-Disco-Rock) 20:30 h Hoffart Theater

Vernissage: Versäumte Bilder 17:00 h Schader-Forum

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Kulinarische Stadtführung durch Bessungen 13:30 h Darmstadt Bessungen

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

Projektleiterin Forschung 
& Entwicklung  bei
der e-netz Südhessen
forscht in Netzlaboren für eine 
schnellere Energiewende.

ICH SCHLIESSE

ENERGIEWENDE?
DA SCHAU ICH GENAU HIN. 
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> Live!Jazz in der Stadtkirche.

> Hits in der Goldenen Krone.

SAMSTAG, 23.03.2024
Comedy: Thekentratsch - Vom Leben verwöhnt 20:30 h HalbNeun Theater
Live!Jazz: Arne Jansen & Stephan Braun 19:30 h Stadtkirche
Theater: Bis zum Horizont, dann links! 20:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt
Frühlingsball 20:00 h TSZ Blau-Gold Casino
Theater: 1002 Nächte 20:00 h Neue Bühne
Theater: Auszeit 20:00 h Theater Moller Haus
Kruder & Dorfmeister 20:00 h Centralstation (Halle)
Gothic Club 2000 mit DJ Fire 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Konzert: Ensemble Mediterrae 20:00 h Agora
Frühlingsfest mit Jazzmusik von Mira Cohan (live) 16:30 h Lichtenbergplatz, Martinsviertel
Pimp my Rhymes 23:00 h 806qm
Bohemica 23:00 h Schlosskeller
Hakuna Matata - Reise nach Kamerun 18:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Konzert: Wolfwolf (CH) + New York Wannabes (DA) 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)
Konzert: Heiner Herchenröder (Eigenes & Cover) 22:00 h Goldene Krone
Konzert: 4 Miles to Frankenstein (Rock Cover) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
Greatest Hits of the 80s mit Katz Records 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Krone Beats mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)
Schwarzes Schwimmbad Club Treffen 22:00 h Goldene Krone (Saal)
Theater: Sekt oder Selters - Hin und weg 20:00 h Hoffart Theater
Live: Johnny’s Jazz Collection feat. Petra Bassus 20:30 h Achteckiges Haus
Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe
Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)
Samstagnacht 22:00 h Huckebein
Kulinarische Stadtführung City-Tour 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)
Kulinarische Stadtführung City-Tour 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

 24

 25

Besuchen Sie Darmstadts
nachhaltigsten Schmuck- und Kunsthändler

mit dem größten Angebot an
Second Hand Designerstücken und Luxusgütern.

Schulstraße 1, Darmstadt | 06151.25688 | antikgalerie24.de

antikgalerie24

antikgalerie_poorhosaini 
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> Johnny’s Jazz Collection.

> Metalite in der CS.

 26

 27

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 13:30 h Mathildenhöhe
Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

SONNTAG, 24.03.2024
Das Kriminal Dinner - Krimidinner mit Kitzel für Nerven... 17:00 h Grohe Brauereiausschank
Die große Heinz Erhardt Show (Musical) 15:00 h Darmstadtium
Die große Heinz Erhardt Show (Musical) 20:00 h Darmstadtium
So Darm Funny - PowerPoint Karaoke Comedy Show 18:15 h Theater im Pädagog
Theater: 1002 Nächte 18:00 h Neue Bühne
Theater: Bartleby 15:00 h Theater Moller Haus
Theater: Der Sandmann 18:00 h Theater Moller Haus
Info-Tag Kampfkunst der Achtsamkeit Darmstadt 11:00 h Aikido Dojo
Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 25.03.2024
Stormy Monday Jam (Jam-Session) 20:30 h Goldene Krone (Kneipe)
Da sitzen drei im Zucker und spielen ... Zucker
Vintage (Oldies & Goldies) 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

DIENSTAG, 26.03.2024
Filmkreis-Kino: Sisu (OV) 20:00 h Audimax / TUD
Konzert: Leaves’ Eyes & Metalite & ... 19:00 h Centralstation (Halle)
Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Da sitzen drei im Zucker und spielen ... Zucker

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Freude am Tanzen für Frauen 19:30 h Frauenkulturzentrum

Besuchen Sie Darmstadts
nachhaltigsten Schmuck- und Kunsthändler

mit dem größten Angebot an
Second Hand Designerstücken und Luxusgütern.

Schulstraße 1, Darmstadt | 06151.25688 | antikgalerie24.de

antikgalerie24

antikgalerie_poorhosaini 
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> The Lonesome Wagoneers.

29

> Tonio Schachinger liest.

 28

> Rockyremmidemmi.

 30

P | 56

MITTWOCH, 27.03.2024
Filmkreis-Kino: Blinddate (Arthouse-Sneak) 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Lesung: Tonio Schachinger - Echtzeitalter 19:30 h Centralstation (Saal)
Neuzeit Kollektiv 20:00 h Schlosskeller

Frischzelle mit Lucid Void (live) 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Konzert: Alize B (Acoustic Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

After Work mit Live-Set 17:00 h Tibits

Da sitzen drei im Zucker und spielen ... Zucker

Discofox Dance Night 20:00 h Tanzcafé Papillon

Pub Quiz 20:15 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

DONNERSTAG, 28.03.2024
Eisprung - die coverfreie Akustikjam im Sumpf 20:30 h Sumpf

Konzert: The Lonesome Wagoneers (Americana) 20:00 h Bess. Knabenschule (Halle)
Die große Grün-Donnerstag-Party 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Bibliotheksgespräch - Fanny Lewald 18:00 h Literaturhaus

Y2K Party 23:00 h Schlosskeller

Konzert: Johnethen Fuchs (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Gründonnerstags-Trashpop Party mit 4Finger Joe 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Da sitzen drei im Zucker und spielen ... Zucker

Kronedyp Tischkicker-Turnier 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Karaoke 20:00 h An Sibin

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Kulinarische Stadtführung City-Tour 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

FREITAG, 29.03.2024
Bess. Jam Session mit Trio 75 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Night Of The Dreaming Dead mit DJ Dead Stefan 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Wrong Location (Alternative Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Der Club - Partyhits mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Music Diamonds mit DJ Niksfield 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Te Deum (Anton Bruckner) & Requiem (... 17:00 h Darmstadtium

Da sitzen drei im Zucker und spielen ... Zucker

Freies Tanzen - Standard/Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold Casino

Disco Party 20:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations)

Kulinarische Stadtführung durch Bessungen 13:30 h Darmstadt Bessungen

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

SAMSTAG, 30.03.2024
Theater: 1002 Nächte 20:00 h Neue Bühne

Very Best of: 90s & Today 22:30 h Centralstation (Halle)

Inreallife store - Pop Up Store - Bergfest 12:00 h Inreallife Store

Underground Fusion - All Styles Of Undergroudmusic 22:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

80er Party 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Soft Kill + Jon Doe (Post Punk & Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Rockyremmidemmi mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)
Black Beats Party mit Steve-O 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Easter Rock Party mit Two Men Show 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Mathildenhöhe

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Perception Kolletiv x Beat.Stay.Love. 23:00 h Galerie Kurzweil

The
world is
small

โลกใบเล็ก

მსოფლიო
პატარაა

کوچک دنیا
است உலகம்

சிறியது

Svet je malý

Bota
është e
vogël

Dünya
küçüktür

Adunyada
way yartahay

Le monde
est petit

Ο κόσμος
είναι μικρός

Verden
er liten

العالمُ
Աշխարհըصغيرٌ

փոքր է

Свет је
мален

Lumea
e mică

Мир
тесен

Pasaule
ir maza

Il mondo
è piccolo

Die Welt
ist klein

A világ kicsi

Thế giới
nhỏ bé

El mundo
es pequeño

ዓለም ትንሽ ናት

Свет је
мали

世界很小

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22 999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

• Übersetzungen
• Dolmetschen
• In allen Sprachen
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Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit 
 | FeierAbendKultur in Darmstadt.

Alle Events, die bis zum 17. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im P Stadtkulturmagazin.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

Bildnachweise Veranstaltungskalender: 1: Dennis Dirksen | 2: AtelierAufschnitt | 3: HalbNeun Theater | 4: HalbNeun Theater | 5: Enrico Meyer | 6: Goldene Krone | 7: Sonja Tobias  
8: Goldene Krone | 9: HalbNeun Theater | 10: Agora | 11: Kristina O’Donoghue | 12: Sabine Wiedenhofer | 13: Bessunger Knabenschule | 14: Theater im Pädagog | 15: Agora | 16: HalbNeun 
Theater | 17: Centralstation | 18: Katja Ruge | 19: Leander Lenz | 20: Bessunger Knabenschule | 21: Marvin Ruppert | 22: Theater im Pädagog | 23: Centralstation | 24: Jörg Steinmetz  
25: Goldene Krone | 26: Johnny’s Jazz Collection | 27: Redigera | 28: Anna Breit | 29: Bessunger Knabenschule | 30: Goldene Krone | 31: Perception Kollektiv

Samstagnacht 22:00 h Huckebein

Kulinarische Stadtführung City-Tour 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung City-Tour 14:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 13:30 h Mathildenhöhe

Kulinarische Stadtführung über die Mathildenhöhe 14:30 h Mathildenhöhe

SONNTAG, 31.03.2024
Filmkreis-Kino: CS:GO PGL Major Finale 2024 15:00 h Audimax / TUD

So Darm Funny - English Stand Up Comedy - Open Mic 18:15 h Theater im Pädagog

Revo-Café: Theologie von links (Vortrag/Film) 15:00 h Sumpf

Hoppeln und Feiern mit DJ Baro 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Tanztee am Sonntag 15:00 h Tanzcafé Papillon

Verrückte Stadttour Darmstadt Darmstadt (versch. Locations) > Galerie Kurzweil: nice Perception.
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Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22 999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

• Übersetzungen
• Dolmetschen
• In allen Sprachen



ANZEIGEN

LIVE
KULTURCLUB SCHON SCHÖN

IM

04

MI, 17.04 
THE CLOCKWORKS post-punk

MI, 10.04 
GUTENBERG JAZZ 
COLLECTIVE feat linda may han oh

SA, 20.04 
LUIS AKE nndw, trance, pop

 03

MI, 13.03 
BULGARIAN CARTRADER indie

DO, 14.03 
LINUS VOLKMANN lesung

SA, 09.03 
RAGGLYF raggae, afrobeat

FR, 08.03 
THE RHINO + ZELLE 14 rock

SA, 06.04 
JUDI&COCHO indie-pop

FR, 15.03 
DAGOBERT chanson, pop

SA, 23.03 
BLIZZ CLUB + 
DIAMOND DOG post-punk, indie-rock

FR, 22.03
WHISKYDENKER + 
ABSINTO ORKESTRApogo-swing

www.schon-schoen.de
grosse bleiche 60-62 · 55116 mainz

SA, 16.03 
JULIANNA TOWNSEND rnb

MO, 22.04 
FLORIAN PAUL & DKDLH indie-pop

DO, 18.04 
VOODOO BEACH + KRATZEN
post-punk

DO, 04.04 
OSKA indie-pop, singer-songwriter

DI, 05.03 
MARIA BASEL pop, rnb, jazz

DI, 12.03 
CHRISTIAN KJELLVANDER dark-folk

DI, 18.03 
NEIN DANKE electro-punk

DI, 26.03 
BAITS garage-rock, grunge

FR, 12.04 
AGRYPNIE & HORRESQUE  
post-black metal

DO, 11.04 
HENGE intergalactic rave

SA, 13.04 
CHEFDENKER + STOCKHOLM 
SYNDROM punk

MÄRZ 
HIGLIGHTS  
14.3.24 → 20 Uhr
COMEDYWERKSTATT 
„OPEN MIC“ deutsch

16.3.24 → 20 Uhr
LASIDO Konzert

22.3.24 → 20 Uhr
HARALD PONS 
& NAH DRAN

29.3.24 → 20 Uhr
Körpersprache  
verstehen lernen?  
Vortrag mit Klaus Lavies

30.3.24 → 20 Uhr
SPRACHLOS 
Pantomime mit Klaus Lavies

→ www.theaterimpaedagog.de
→ Onlinetickets: www.ztix.de
→ Kartentelefon: 06151-6601306
→ Vorverkauf: DarmstadtshopWWW.THEATER-CURIOSO.DE

TICKETS + INFOS

im THEATER MOLLER HAUS
Sandstraße 10, 64283 Darmstadt

FR 22.03.2024
SA 23.03.2024
FR 19.04.2024
SA 20.04.2024

THEATER CURIOSO PRÄSENTIERT

AUSZEIT
Komödie von Manfred Schild

»Eine erfrischende 
3-Männer-Komödie im 
Post-Corona-Zeitalter!«

  
 

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151 26540

www.theatermollerhaus.de

Auszug aus unserem Programm. Alle Termine, 
weitere Informationen und Tickets online.

Fr 01.03.  Alles auf Anfang vs. Utobia 
 Alles auf Anfang Improtheater
Sa 02.03. 101. Mollerkoller 
 Theater Rainer Bauer 
Mi 06.03.  Garage No. 8  Intl. Frauentag 2024 
 Theater Transit
Sa 09.03. PLANET sucht PRINZ 
 Theaterlabor INC. 
Mi 13.03. Kassandra 
 theater INC. Darmstadt
Sa 16.03.  Gut gegen Nordwind  Dernière 
 Theater Curioso
Fr 22.03.  Auszeit   
 Theater Curioso
So 24.03.  Bartleby Szenische Lesung 
 theater INC. Factory
So 24.03. Der Sandmann
 theater INC. Factory

Garage No. 8
Theater Transit

WWW.KELLER-KLUB.DE

KÜNSTLERKELLER

Dienstag, 05.03.: 
Comedy mit Peter Kunz
Ausverkauft!  
Neuer Termin: 10.12.2024!
 
Keller-Klub Galerie:
Fotoausstellung  
„Palermo Diary,  
Photographie“  
von Werner Mansholt 

MÄRZ  
2024
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SA 09.03.

MO 25.03.

SA 30.03.

SA 02.03.

FR 15.03.

SO 03.03.

DO 21.03.

mittwochs

Mitmachen!

Punk/Hardcore Konzert

Hardcore Konzert

Flinta Tag

Punk/Electro Konzert

Post-Hardcore Konzert

Wave/Synth/NNDW Konzert

OFFENE FLINTA BÜHNE

SWEAT / JËG HÜSKER

SPARK / FORCE OF DENIAL / PHASE / SPIRAL

DOUBLE DARE YA!

BURNOUT OSTWEST / NEIN DANKE

ØJNE / PHANTOM BAY / WRONG MAN

STEINTOR HERRENCHOR / MODULAR

ANTIFASCHISTISCHER KNEIPENABEND

oetingervilla.de
Das selbstverwaltete Jugend- und Kulturzentrum

montags
KÜFA - KÜCHE FÜR ALLE

www.hoffart-theater.de

Fr 01.03. / 20:00 
Live: Chameleoncarpet + Skaallüren
Sa 02.03. / 20:00  
Disco: Oldies For Goldies

So 03.03. / 20:15  
Gute Stube: Rufus Coates  
& Jess Smith
Fr 08.03. / 20:00 
Die besondere Platte # 60 
DJs stellen ihr Lieblingsvinyl vor

Fr 15.03. / 20:30  
Live: Ragglyf  
Afrobeat, Reggae & Highlife

Sa 16.03. / 18:00  
Jubiläum: 30 Jahre Radio Darmstadt

So 17.03. / 20:00  
Live: Roland Matthies  
singt Jacques Brel

Fr 22.03. / 20:30  
Live: Scheiba Darmstädter Funkrock

Sa 23.03. / 20:00  
Theater: Sekt oder Selters

   [Auswahl] März 2024

DA | Ludwigshöhstraße 42 | Fon 06151-61650
Mehr auf www.knabenschule.de

15. + 22.03. | 20 Uhr | Wohnzimmertheater   

Sekt oder Selters: Hin und weg

 

Sa 23.03. | 18 Uhr | Benefiz f. Krankenstation   

Hakuna Matata Reise nach Kamerun

 

Sa 02.03. | 20 Uhr | Musiker aus 3 Kulturen    

JMO (Senegal/Schweiz/Israel)
 

 

Do 28.03. | 20 Uhr | Americana-Reihe

The Lonesome Wagoneers  

 

    

18. - 23.03. | 20 Uhr | Lesungen/Talks/Film   

Darmstädter Krimitage  

 

Fr 01.03. | 20 Uhr | Theater nach Bestseller    

Chawwerusch: Alte Sorten

 

Sa 09.03. | 20 Uhr | Krautrock-Legende    

Birthcontrol | Open Up

 

Mi 27.03. | 21 Uhr | Psychedelic-Krautrock    

 

Frischzelle | Lucid Void (DA) 

Sa 23.03. | 21 Uhr | Doppelkonzert im Keller  
Wolfwolf (CH) & N.Y. Wannabes   

 

Darmstadt
Bessunger Straße 84

TicketsTickets
Restaurant Belleville *
Ticketshop Luisencenter
jagdhofkeller.com

* Tickets ohne VVK-Gebühren nur im Restaurant Belleville

 Internationaler Frauentag
Claire Walldoff Abend mit „Sigrid Grajek“. 
Eine musikalische Biografie

 Fr|08.03.2024|20:00  Einlass 19:00

 Zauberschlacht 2024
Alte Hasen und neue Meistermagierinnen.
Zauberkunst trifft Poetryslam!

 Sa|02.03.2024 | 15:30 Einlass 15:00 

 Aurora-wo-tut’s-denn-weh-Show
 Fr|15.03.2024|20:30  Einlass 19:30

GiG Gelächter im Gewölbe

En Haufe Leit
Urgestein der Darmstädter Jazzszene mit Kultstatus

 Fr|01.03.2024|20:30         Einlass 19:30 

Stadtkirchen:musik
2024

Sa 2.3. | 18 Uhr
J. S. BACH

MATTHÄUSPASSION
Darmstädter Kantorei 

L‘Arpa Festante

So 10.3. | 18 Uhr
WASSER & LEBEN

Benefizkonzert UNICEF
TU Orchester
ESOC Chorus

Fr 22.3. | 19.30 Uhr
KLANGFARBEN

Darmstädter
Barocksolisten

www.stadtkirche-darmstadt.de
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Out of Darmstadt
Kultur in Rhein-Main-Neckar
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Maria Basel (Wuppertal)
Melancholische Harmonien, 
flimmernde Loops und ausge-
feilte Arrangements – auf ihrer 
EP „Layers“ hat die klassisch 
ausgebildete Musikerin ihre Vor-
lieben für elektronische Klänge, 
Jazz und R'n'B vereint.
Schon Schön, Mainz
Di, 5.3. | 20 Uhr | Eintritt frei 
(Spenden erwünscht)

Hania Rani (Warschau)
Die Komponistin gilt als eine 
der wichtigsten Talente der Neo-
klassik. In Polen als Sopranistin 
ausgebildet finden erst Jazz und 
später House den Weg in ihr 
Werk.
Schlachthof Wiesbaden
Do, 14.3. | 20 Uhr | 40 €

AUSWAHL + TEXTE: MATIN NAWABI + JULIA HICHI (JHI) | FOTOS: TALITHA LAHME (MARIA BASEL) + MARINA MONACO (NILS KEPPEL)

Linus Volkmann (Frankfurt)
Starschnitte, One-Hit-Wonder 
und Sex-Ratgeber: Der aufmerk-
same Popkultur-Kommentator 
und Autor liest in seinem neuen 
Programm „Na Bravo“ aus 
Jugendmagazinen von 1990 bis 
heute.
Schon Schön, Mainz
Do, 14.3. | 20 Uhr | ab 15 €

Dagobert (Berlin)
Der Exil-Schweizer und „Schnul-
zensänger aus den Bergen“ 
inszeniert sich auf dem neuen 
Album „Schwarz“ erneut als Ho-
hepriester der gesungenen Liebe 
und haucht der Pop-Landschaft 
mit Chansons wieder Gefühl ein.
Schon Schön, Mainz
Fr, 15.3. | 20 Uhr | ab 18 €

Die Sterne (Hamburg)
Eine Band, die längst eine 
Institution geworden ist. „Hallo 
Euphoria“, ruft Frank Spilker mit 
dem neuen Album seiner funky 
Indie-Rock-Formation in die Welt.
Zoom, Frankfurt
Fr, 15.3. | 19 Uhr | ab 25 €

Neunundneunzig (Wien)
Saiya Tiaw und Nicki Papa 
sind nur zwei von etlichen 
Akronymen, hinter denen sich 
die Protagonisten dieser Hy-
per-Pop-Formation verstecken. 
Songs, getragen von Autotune, 
Coldwave und Trance, erzählen 
von Exzess, Trostlosigkeit,  
Hoffnung und Schmerz.
Zoom, Frankfurt
Sa, 16.3. | 19 Uhr | ab 21 €
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Zahn (Berlin)
Wer auf Melvins, The Jesus 
Lizard und Metz steht, sollte bei 
Zahn aufhorchen. Die Instrumen-
tal-Band schlägt mit dem Post-
Kraut-Jazz-Rock-Album „Adria“ 
in die Kerbe der Noise- Heroen.
Hafen 2, Offenbach  
Sa, 16.3. | 20 Uhr | 18 €

Botch (Tacoma)
Mit der Reunion der legendären 
Mathcore-/Hardcore-/Metal-Band 
hat niemand mehr gerechnet. 
Absolut massiver Sound.
Schlachthof Wiesbaden  
So, 17.3. | 20 Uhr | 42 €

Nils Keppel (Leipzig)
Erste Headliner-Tour des jungen 
Musikers, der auf der Bühne 
eine wahre Tour de Force ist – 
vor allem gemeinsam mit seiner 
Band – und zwischen NNDW 
und Post-Punk changiert.
Schlachthof Wiesbaden  
So, 17.3. | 20 Uhr | 25 €

Deutsches Fernsehkrimi-Festival
Eine Woche lang dreht sich 
hier alles um spannende Fälle, 
brenzlige Ermittlungen und die 
Frage: „Wer war's?“ Seit 2005 
laden die Festspiele Krimi-Fans 
in das historische Wiesbadener 
Kino. Highlights: zehn Wettbe-
werbsfilme sowie die lange Film-
nacht zum Abschluss. Details: 
fernsehkrimifestival.de
Caligari Film Bühne, Wiesbaden 
So, 17.3. bis So, 24.3.

Juse Ju (Berlin)
HipHop aus dem Umfeld von 
Antilopen Gang, Fatoni und 
Dexter mit richtig guten Texten 
und derben Beats zwischen Trap 
und Boom-Bap.
Karlstorbahnhof, Heidelberg  
Fr, 21.3. | 20 Uhr | 32 €

Bilderbuch (Wien)
Die Band mit der Austro-Dada- 
Ästhetik ist zurück. Nachdem 
Bilderbuch ihrem Indie-Rock 

kreativ R'n'B und Versatzstü-
cke aus HipHop eingeschliffen 
haben, wurde auf der neuen EP 
„Softpower“ mit Psychedelic 
experimentiert.
Schlachthof Wiesbaden  
Fr, 22.3. | 20 Uhr | ab 55,30 €

Ekkstacy (Vancouver)
Die melancholische Musik des 
Kanadiers Khyree Zienty alias 
Ekkstacy ist von einer tiefsit-
zenden Traurigkeit gezeichnet. 
Auf seinem Album „Misery“ 
verarbeitet der Singer-Song- 
writer Drogensucht, Psychosen 
und seinen Suizidversuch.
Zoom, Frankfurt  
Fr, 22.3. | 21.30 Uhr  
ab 23,50 €

Idles (Bristol)
The sky is the limit. Mit jeder 
Tour füllt die furiose Live-Show 
der britischen Post-Punk-Lieb-
linge größere Hallen. Kommen 
mit neuem Album „Tangk“.
Jahrhunderthalle, Frankfurt  
Sa, 23.3. | 20 Uhr | ab 45,65 €

Pisse (Grimma)
Hätte vor zehn Jahren auch kein 
Mensch dran geglaubt: Pisse 
verantworten den bekanntesten 
deutschen Punk-Song. Letztes 

Jahr wurde das Stück „Fahrrad-
sattel“ (vom Album „Mit Schin-
ken durch die Menopause“) 
weltweit zum Tiktok-Hit.
Hafen 2, Offenbach  
Sa, 23.3. | 20 Uhr | 19 €

Ninamarie (Berlin)
Lange war die Band um Beat-
steaks-Drummer Thomas Götz 
und Turbostaat-Gitarrist Marten 
Ebsen ein eingeschworenes 
Duo, das im Studio tolle Songs 
aufnahm, aber fast nie Konzerte 
spielte. Die Stille der Pandemie 
hat jetzt auch hier die Lust auf 
Live entfacht. Cool!
Kreativfabrik, Wiesbaden  
Mo, 25.3. | 20 Uhr | 19 €

Traumwelten in Frankfurt
Auch über Woog City hinaus 
stellen Darmstädter Künst-
ler:innen aus, so die Illustratorin 
Dina Rautenberg („dinaeht“), in 
diesem Fall gemeinsam mit der 
Bildhauerin Judith Shu Ritter 
und dem Zeichner Hans-Jürgen 
Diez. Die drei verbindet eine fast 
märchenhafte Annäherung an 
die Kunst, die zum Abschweifen 
einlädt. (jhi)
Main Triangel, Frankfurt  
noch bis Fr, 10.5.  
Mo bis Fr: 17 bis 20 Uhr



19:00 Uhr, Kneipe
Die Kneipe ist leer, „Stairway to heaven“ schallt leise 
aus den Lautsprechern. Die Tür quietscht vernehm-
bar laut, das bekommt Mensch auch nur mit, wenn's 
leer ist. Eine ganz unbekannte Szenerie! Jetzt ist die 
Zeit, sich umzusehen. In den alten Kronleuchtern 
hängen ein paar Spinnweben, auf den gedrehten 
Barhockern ausgeblichene Kissen, der Boden wölbt 
sich stellenweise. Das könnte alles sehr traurig sein, 
aber der Vibe ist lebendig und positiv und so wirkt 
auch das Interieur urig und charmant im Used-Look. 
Nach einer Viertelstunde schon erfüllt Geplau-
der den Raum, nach einer halben Stunde ist die 
Kneipe voll. Die Hauptattraktion ist der Tischkicker. 
Mit feuriger Intensität wird an den drei Tischen 
gespielt, toxisch schlechte Verlierer:innen gibt es 
hier allerdings nicht, alle lachen und scherzen. 
Fast wirkt es ein bisschen übertrieben, alle Arm in 
Arm, Runde um Runde. Aber es ist wirklich so. Wer 
alleine ankommt, muss nur den Raum scannen und 
wird schon ein bekanntes Gesicht sehen, oder findet 

bald nette Gesellschaft. Das schätzen auch Levin 
und Jan, 29, Kunststofftechniker im 7. Semester: 
„Es ist einfach gut hier, weil man super einfach 
die verschiedensten Leute kennenlernt und immer 
interessante Kontakte knüpft.“ Die Kneipe ist, im 
Kontext der ganzen Krone betrachtet, wohl der 
Empfangssaal, hier kommt Mensch erst mal an, 
findet sich, startet in den Abend.

21:00 Uhr, Kneipe (kleiner Saal mit Bühne)
Der kleine Saal schließt nahtlos an die Kneipe an. 
Hier fällt die große Dichte an internationalen Stu-
dierenden auf, viele verschiedene Sprachen fliegen 
in Fetzen durch den Raum, auf den Tischen stehen 
Shotgläser und Flaschenbier. Gleich beginnt hier 
die Live-Musik, ein gewisser Heiner Herchenröder 
– eine Krone-Institution, wie wir erfahren – wird 
die Massen unterhalten. Alle Tische sind besetzt, 
die Menschen spielen Karten, der Geräuschpegel 
ist hoch, das Deckenlicht hell. Nichts weist darauf 
hin, dass hier gleich Musik gemacht wird. Die 

One Night at Krone – eine Hommage  
TEXT: ANNA SCHÜTZ | SKETCHES: MAX STRÜTT

WILDES, WUNDER BARES 
KONGLOMERAT

Die Krone, wer kennt sie nicht? Dieses Monument des Darmstädter Nachtlebens. Es ist Zeit, sich im 
Detail und mit ordentlich Zeit diesem Kosmos zu widmen. Mit dabei sind Max, der auch die Zeich-
nungen in Echtzeit anfertigt, und Tamara, die nicht nur beste Gesellschaft ist, sondern auch noch 
nahezu deckungsgleich das Konterfei der „Krone-Emma“ beisteuert.
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Menschen im Raum scheinen den Künstler gar 
nicht zu bemerken, sie trinken, lachen und reden. 
Das fühlt sich aber nicht respektlos an, immerhin 
ist dieser Bereich der Krone kein Veranstaltungs-
ort in erster Linie, sondern eine Kneipe.

„Auf los geht's los“, sagt der Künstler plötzlich, und 
fängt prompt an zu spielen. Während des Songs 
reden die Leute noch, doch der Applaus ist uner-
wartet laut. Ab dem zweiten Lied wird in der ersten 
Reihe geschunkelt. Der Musiker spielt mit Witz und 
Leichtigkeit, perfekt für das Setting. Dann bittet 
er den „Jungen mit der Mundharmonika“ auf die 
Bühne (Bernd, circa 60) und spielt die ersten Töne 
zu „Piano Man“. Der Saal tobt. Wer den Text kennt, 
singt lauthals mit, wer nicht, liegt sich gegenseitig 
in den Armen: Die Stimmung ist famos. Nur das 
Deckenlicht brennt noch, das stört ein wenig. Es ist 
halb elf, die Kneipe ist restlos voll.

23:00 Uhr, Rockybar
An der Disko vorbei, die Treppe hoch, im hintersten 
Winkel des Obergeschosses wartet eine andere 
Welt. Auf den ersten Blick ist offensichtlich: Hier 
darf noch geraucht werden und das tun die Gäste 
auch leidenschaftlich. Die Musik hier ist härter, 
lauter und auf Platte, eine Diskokugel spielt fleckig 
rotes Licht durch den Raum. Noch ist es recht 
leer, nur an der Bar sitzen ein paar Menschen. Der 
Altersdurchschnitt ist hier höher, die Stimmung 
weniger witzig, eher entspannt. Während die 
Kneipe ein buntes Sammelsurium an Leuten ist, 
hat die Rockybar eine klarere Zielgruppe: Hierhin 
verirrt Mensch sich nur selten, wer hier ist, will 
genau hier sein. Das hat etwas sehr Schönes, 
ein Raum für klassische Subkultur, mitten in der 

Innenstadt. Weil die Bar leer ist, widmen wir uns 
dem Billardtisch und spielen ein paar Runden. 
Schnell vergessen wir die Musik unten, die volle 
Kneipe, die Existenz der Disko und des großen 
Saals. Das ist der Zauber der Krone: Alle Räume 
scheinen so unabhängig und eigenständig – und 
doch nur durch wenige Schritte verbunden.

00:19 Uhr, Stübchen
In unmittelbarer Nähe zur Rockybar ist das 
Stübchen, der zahme kleine Bruder. Ausgestattet 
mit Klavier und einer perfekt durchgesessenen 
Sofagarnitur aus braunem Leder gibt es hier keine 
Musik aus den Boxen, sondern immer das, was 
der Mensch an den Tasten eben so spielt. Wenn 
die Rockybar das Spielzimmer ist, dann ist das 
Stübchen das Musikzimmer – mit einer uner-
müdlichen Schar an Klavierspieler:innen. Meist 
begleitet durch einen Chor junger Feierwütiger, die 
immer im Refrain einstimmen und zwischendurch 
lauthals Musikwünsche einwerfen. Wer eine Pause 
braucht und sich kurz setzen möchte, Lust auf 
ein bisschen andere Musik hat oder selbst spielen 
möchte, ist hier genau richtig. So wie Paula, 32, 
die im dritten Semester Soziale Arbeit an der h_da 
studiert. „Alle schwärmen immer davon, wie voll 
und wild es hier ist und das hat mich am Anfang 
ein bisschen abgeschreckt. Aber dann habe ich 
hier mal richtig lange Klavier gespielt, als es leer 
war, und seitdem liebe ich das ganze Gebäude!“ 
Für sie war das Stübchen der sanfte Einstieg in 
den Rest des Krone-Kosmos.

01:00 Uhr, Saal
Als wir die Karaokebar betreten, in die der Saal 
sich an diesem Abend verwandelt hat, singt > 
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ein junger Mensch gerade aus voller Kehle ein 
polnisches Volkslied und wird dabei von seinen 
Freunden mit dem passenden Tanz begleitet. Die 
Stimmung zieht uns sofort in den Bann. Die Krone 
ist eine einzige Wundertüte. Du weißt ungefähr, 
was drin ist, aber nicht in der Menge und auch 
nie genau, wann du was bekommst. Bei „My Heart 
Will Go On“ machen alle mit, in der ersten Reihe 
wird geheadbanged, neben uns wird geknutscht, 
alle scheinen sich hier wunderbar zu amüsieren. 
Bei „Bohemian Rhapsody“ schließlich erreicht die 
Stimmung den Höhepunkt, manche stehen sogar 
auf den Tischen. Mensch kann hier stundenlang 
sitzen und einfach zuhören, zuschauen und sich 
unterhalten lassen.

02:15 Uhr, Disko
Wieder die Treppe runter, eine weitere Krone- 
Facette erkunden. Auf der Tanzfläche ist gerade 
ein bisschen Platz, worüber sich die Gäste aber 
augenscheinlich zu freuen scheinen. Tropische  
Gemälde aus schwarzlicht-aktiven Farben leuchten 
auffallend mit der Kleidung der Gäste um die Wet-
te. Der Bass bringt den Boden zum Beben, nur die 
Boxen kratzen ein bisschen. Aber das stört nicht. 
Wer hier ist, erwartet kein State-of-the-Art-Sound-
system, sondern einen lustigen Abend und einen 
Raum ohne den Druck der Coolness, den es so oft 
gibt. So sind auch Tom, Marcus und Helen heute 
Abend unterwegs. Sie sind 18, im ersten Semester 
an der TU, alle aus der Nähe von Darmstadt. „In 
anderen Clubs musst du stundenlang überlegen, 
was du anziehst oder ob du überhaupt genug Geld 
für das Ticket hast“, sagt Helen, „hier kannst du 
einfach hingehen, ganz entspannt.“ Tom stimmt 
zu: „In der Krone geben die Leute einfach keinen 
Fuck und haben eine gute Zeit. Das ist ange-
nehm.“ Manche sind erschöpft vom Tanzen und 
lassen sich in die Liegestühle fallen, die neben der 
Bar stehen, andere beobachten von der Empore 
aus das Treiben. Die Masse verschwimmt zu einem 
homogenen Körper, beim Drop – als der Refrain 
beginnt – springen alle zusammen.

03:00 Uhr, Kröner
Der Abschluss eines jeden Krone-Abends, so will 
es das Gesetz, steigt am Kröner [für alle Boomer: = 
Krone-Döner]. Hier finden sich Freundesgruppen 
wieder oder tun sich neu zusammen, hier holt 
Mensch sich die wohlverdiente Stärkung für den 
Weg nach Hause oder zur nächsten Location. Hier 
lassen wir den Abend gemächlich ausklingen, kein 
abruptes Ende, sondern Teil der Erfahrung.

Wir sind ziemlich fertig, es war eine lange Nacht. 
Aber auch ziemlich zufrieden. Die acht Stunden 
vergingen wie im Flug. Die Krone ist ein einziger 
Karneval, ein Rausch aus Eindrücken. Ein wildes 
Konglomerat, das sich doch wunderbar ergänzt. 
Ein ganzer Kosmos, viele einzelne Planeten und 
Galaxien, alle unter einem Dach. Seit 1975.

goldene-krone.de

Historie und Konzept der Krone 
— 
Einen Hintergrund-Artikel unseres Autors Paul 
Gruen aus dem Jahr 2009 mit vielen historischen 
Infos über das Gebäude und das Konzept der 
Krone findet Ihr online unter: p-stadtkultur.de/
goldene-krone-was-war-ist-und-wird

Schön nostalgisch ist auch die ZDF-Reportage 
„Bilder aus der Jugendwelt“ über die Krone von 
Inge Hammelmann aus dem Jahr 1981: youtube.
com/watch?v=g0wpP69lYW0

„Parole P“-Podcast 
— 
P-Podcaster Samba Gueye hat die Krone im 
Oktober 2021 besucht und eine sehr lebendige 
Reportage zusammengeschnitten. „Parole P“, 
Folge 17, online unter: p-stadtkultur.de/parole-p
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Neulich in der Filterblase
Der Mensch ist der Wölfe Wolf  
TEXT: NESH VONK | ILLUSTRATION: JANNIK STEGEN

Ich hab' da so ein Kopfding, mehr so eine Her-
zenssache, also eher so ein Bauchgefühl. Ich 
muss aufpassen, dass es mir nicht auf die Füße 
fällt. Ihr kennt doch bestimmt diese Frage: Wel-
cher Wolf gewinnt? Der weiße oder der schwar-
ze? Antwort: Der, den ihr füttert.

Ich habe nicht nur einen Wolf in mir. Es sind 
ganze Rudel. Lange habe ich die schwarzen Wölfe 
ignoriert. Also so getan, als wären sie nicht da. 
Aber wenn du die schwarzen Wölfe ignorierst oder 
sogar verdrängst, dann gehen sie in den Unter-
grund. Sie formen Terrorgruppen und verüben 
Anschläge auf dein Gehirn.

Darum gönne ich mir täglich zwei Stunden „GTA 
V“. Ich ziehe mir ein Kleid an, setze mir eine 
Eishockeymaske auf und ersteche hinterrücks 
Cracknutten. Oder überfahre mit meinem Muscle 
Car Wen-auch-immer auf der Strandpromenade. 
Wichtig ist nur, dass man die weißen Wölfe mehr 
füttert als die schwarzen. Damit man eben nicht 
Amok läuft. Ich bin nett, höflich und freundlich. 
Und siehe da: Die Übermacht ist gut.

Dass ich nett, höflich und freundlich bin – das 
war nicht immer so. Im Frühjahr 22 hatte ich die 
Verdachtsdiagnose Blasenkrebs. Ich suchte schon 
einen Platz im Hospiz raus, so down war ich. 
Aber irgendwann stellte ich mir die Frage, ob ich 
irgendwas versäumt hätte in meinem Leben. Und 
die Antwort war ein klares Nein, gefolgt von der 

Einsicht, dass ich mich und mein Leben liebe. So 
kam ich zu den Wölfen und wurde optimistischer.
Es war also nicht alles schlecht in den vergan-
genen Jahren. Natürlich hatte ich keinen Blasen-
krebs, was meine Hypochondrie besiegt hat. Ich 
habe einfach beschlossen, mich nie mehr so in 
Sorgen hineinzusteigern. Mein Mantra war: „Ich 
verlasse diese Geisterbahn.“ All das hat geholfen. 
Und ich war krasser Hypochonder.

Mein geliebter Hausarzt Dr. Braun fragte mich 
mal: „Wollen Sie wissen, wie oft Sie diesen Monat 
hier waren?“ Und antwortete selbst: „Sie gehören 
zum Inventar. Das nächste Mal können Sie einen 
Kuchen mitbringen.“ Und ich hatte nicht nur 
einen Hausarzt. Ich hatte drei. Wegen Zweit- und 
Drittmeinung. Ich habe mich auch mal geweigert, 
meine Hautarztpraxis zu verlassen, ehe nicht 
der verdächtige Leberfleck entfernt wurde. Also 
schnitten sie das Ding weg, und es stellte sich als 
völlig gesunder Nävus heraus.

All das habe ich jetzt hinter mir – und das Leben ist 
insgesamt entspannter. Vielleicht überfahre ich spä-
ter noch ein paar Rehe, Radfahrer oder Polizisten bei 
„GTA V“. Oder ich schaue den Cronenberg-Film auf 
Youtube. Aber auf jeden Fall schreibe ich an meiner 
neuen Kurzgeschichte weiter, den ersten Satz habe 
ich schon: „Sein dampfender Atem wurde begleitet 
von kurzem Grunzen, und mit gelben Augen starrte 
er auf mich herab.“ Und ihr dürft jetzt raten, welchen 
Wolf ich damit füttere. ❉
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„Gemeinsam, handgelesen, vegan und jahr-
gangstypisch“, so beschreibt Jannik Jährling 
seinen „Feligreno“-Wein. In Seeheim-Jugenheim 
bewirtschaftet der junge Winzer an der Hessi-
schen Bergstraße Flächen für seine Bio-Weine 
made in Darmstadt.

Während seiner Ausbildung zum Sommelier, machte 
Jannik ein Praktikum bei der Winzergemeinschaft 
Feligreno. „Der damalige Chef Gerold Hartmann 
suchte zu dieser Zeit einen Nachfolger und so hat 
sich dann alles gefügt“, erzählt Jannik. Neben 
dem Hang an der Bergstraße gehören heute auch 
Wingerte in Zwingenberg und Auerbach zur fünf 
Hektar großen Anbaufläche von Feligreno. Jannik 
führt den kleinen Bio-Weinbetrieb seit 2022 nicht 
nur, er ist der einzige offizielle Mitarbeiter und wird 
durch Freund:innen, Familie und zwei Aushilfskräfte 
unterstützt. Darüber hinaus freut der 29-Jährige sich 
über Freiwillige, die in die Arbeit auf dem Wingert 
reinschnuppern wollen. Rebschnitt, Ernte und das 
Abfüllen der Weine gehören zur alltäglichen Arbeit. 
Der ausgebildete Koch fokussiert sich bei seiner 
Arbeit auf naturbelassene oder auch alkoholfreie 
Alternativen. „Ziel unserer Arbeit ist stets eine 
möglichst schonende und naturnahe Nutzung der 
Flächen, weshalb wir unsere Weinberge auch mit 
eigenen bretonischen Mini-Schafen bewirtschaften. 
Diese vermeiden übermäßige Bodenverdichtung und 
erhalten auch Nützlingen den benötigten Lebens-
raum“, erklärt Jannik. Mit Blick auf den Klimawan-
del möchte der Jungwinzer seine Weinberge um-
strukturieren und Vitiforst-Systeme aufbauen, das 
bedeutet: „Es sollen Rebzeilen durch Bäume, Hecken 
und Sträucher ersetzt werden, um die Artenvielfalt 
zu fördern und das Mikroklima zu verbessern.“

Jannik ist freitags ab 14 Uhr mit seinen Feligreno- 
Weinen – Rebsorten unter anderem: Riesling, Sau-
vignon Blanc, Merlot, aber auch Souvignier Gris – auf 
dem Bessunger Bauernmarkt in der Orangerie an-
zutreffen. Dort freut er sich über rege Gespräche und 
Fragen. Wer freitags keine Zeit hat, kauft sich online 
Flaschen oder macht sich einen schönen Abend im 
Darmstädter Sterne-Restaurant „Ox“ in der Mauer-
straße und bestellt sich zum Essen einen „Feligreno“. 
Denn auch dort wird das bio-lokale Stöffsche sehr 
gut von Heiner:innen angenommen. ❉

feligrenowein.de

Made in Darmstadt, Folge 94:  
Feligreno Weine

TEXT: EMILIA LUNETTA | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

ANZEIGE

ALLES SCHÖNE ZUM LEBEN.

Robert-Schneider-Str. 20     64289 Darmstadt
06151 719 115     www.GruenerSalon.de

Mo.-Fr. 10-18.30  +  Sa. 10-14 Uhr

LAUSCHIGE
OSTERN
Wir haben nix zu verstecken – bei 
uns findet Ihr schönen Geschenke 
für Eure Lieben sowie farbenfrohe 
Oster Accesoires und ausgesuchte 
Deko für die festliche Stimmung. 
Macht‘s Euch schön!
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TEXTE: MAIKE DORN (MD) + KALINA KAZAROW (KK) + LISA MATTIS (LM) + MATIN NAWABI (MN) + AMANDA SCHULENBURG (AM) +  
MERLE SEVIER (MS) + CEM TEVETOĞLU (CT) + SEBASTIAN WEISSGERBER (SMW) | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Im Sommer Eis und im Winter regionale Labels – so 
wurde der Raum eines ehemaligen Kiosks in der 
Schuknechtstraße letztes Jahr genutzt. Warum 
aber nicht beides parallel? Einen Eisladen, Thildas 
Eis von Hannah Kling, bei dem man gleichzeitig 
noch den dauerhaften „Markt der schönen Dinge“ 
von Antje Pihan erleben kann. Und nicht nur das, 
auch Workshops und Events sollen künftig über 
das Jahr verteilt im Kombi-Lädchen stattfinden. 
Das Bedauern vieler Kund:innen darüber, dass der 
winterliche „Liten Jul Pop-up-Store“ nur ein tem-
poräres Vergnügen gewesen sein soll, hat Antje 
und Hannah auf die Idee gebracht, ihre Läden zu-
sammenzuführen. „Wir sind sehr ähnlich vom Typ 
und haben beide Bock, was zu machen“, ist Antje 
glücklich über die Zusammenarbeit. Nicht nur der 
Innenraum, auch die Schaufensterscheibe soll neu 
gestaltet werden: von der Künstlerin Shan mei Yao, 
die kürzlich mit ihrer Ausstellung im Kunstforum 
der TU Darmstadt für Furore sorgte und mit ihrem 

minimalistischen Stil genau Antjes Geschmack 
trifft. Das Å Pävi in der Pallaswiesenstraße geht 
an Timm Gärtner (Timm’s Café), in dem es dann 
trotzdem noch ein Regal mit Waren aus dem Å Pävi 
Concept Store geben soll. Und Thildas beliebtes 
Eisfahrrad soll auch diesen Sommer wieder durch 
Darmstadt cruisen, sogar noch besser ausgestattet 
(und weniger häufig funktionsunfähig). Opening 
von Thildas Eis & Å Pävi Markt der schönen Dinge 
ist bereits am Freitag, 1. März, von 11 bis 18 Uhr mit 
„ein bisschen Musik, bisschen Sekt, neuem Eis und 
neuen Produkten“. Der nächste „Markt der schönen 
Dinge“ im Goldenen Löwen in Arheilgen findet am 
Samstag, 9. März, von 11 bis 18 Uhr statt. (ms)
—
Schuknechtstraße 1, Martinsviertel 
thildas-eis.de und instagram.com/a.paevi

Thildas Eis & Å Pävi Markt der schönen Dinge
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Heiner-Hub
 
Zu Hause arbeiten kann (und will) nicht jede:r. Ein 
Büro hat allerdings nicht jede:r. So geht es vielen 
wie Marc Chiroiu, der seit 15 Jahren als Webent-
wickler selbstständig ist. Seine naheliegende 
Lösung: Co-Working. So wurde vor eineinhalb 
Jahren der Heiner-Hub für alle gegründet, die in 
Ruhe arbeiten und nicht in Jogginghose zu Hause 
versumpfen wollen. Vieles funktioniert auf Vertrau-
ensbasis: Wer seinen Tarif ausgewählt und einen 
Platz gemietet hat, bekommt einen Schlüssel und 
kann kommen und gehen, wann sie oder er möchte. 
Auch am Wochenende oder mitten in der Nacht. 
Aber dann bitte leise, denn die Co-Working-Räume 
befinden sich im Erdgeschoss eines Wohnhauses 
in Bessungen, ganz in der Nähe der Orangerie. Wer 
zum Beispiel ein- bis zweimal die Woche kommt, 
zahlt monatlich 150 Euro. Und so läuft das im Hei-
ner-Hub: Erst mal einen Schreibtisch aussuchen im 
Hauptraum „Lui“. Jeder Arbeitsplatz ist ausgestattet 
mit einem höhenverstellbaren Schreibtisch, Monitor, 

Laptophalterung, Maus und Tastatur. Ohne Extra-
kosten kann sich jede:r hier anstöpseln. Wer ein 
längeres Meeting hat oder telefonieren muss, wird 
vorübergehend in den Konferenzraum „Emil“ ver-
bannt, damit keine:r genervt ist. Im Raum „Mathilda“ 
werden aktuell noch mehr Arbeitsplätze geschaf-
fen. Für die Pause gibt es eine Kaffeeküche, für den 
Sommer einen Balkon. Kaffee besorgt Marc für alle, 
Tee gibt es auch. Während viele andere Orte für 
Co-Working auf Business ausgelegt sind, bemühen 
Marc und seine Frau Julie sich um ein familiäres 
Umfeld im Heiner-Hub. Man soll sich kennenlernen 
und verstehen – wie im Optimalfall in jedem Büro. 
Nur arbeitet hier jede:r an etwas völlig anderem. 
(md)
—
Herderstraße 17, Bessungen  
heinerhub.de



Inreallife Store
Einmal von Kopf bis Fuß möchten die Freunde Sa-
rah (31), Lana (27) und Dern (34) ihre Kund:innen 
einkleiden. Am Samstag, 2. März, feiern sie von 
15 bis 22 Uhr bei Music & Drinks die Eröffnung 
ihres Inreallife Stores als neuen Pop-up-Laden im 
„CityLab“ in der Wilhelminenstraße. Bis Ende Ap-
ril werden sie dort wirken können. Der Name des 
Stores ist Programm: Die drei Darmstädter:innen 
bringen Produkte kleiner Online-Shops ins echte 
Leben. Wichtig ist ihnen dabei Regionalität, Nach-
haltigkeit und faire Produktion. Kaufen könnt Ihr 
handgefertigte Kleidung, Schmuck und Accessoires 
von 30 Labels. Mit dabei sind die Taschen von Lana 
(„lanabag“), die Socken von Sarah („bokasocks“) 
und die Pullis von Dern („nicy sweaters“). Knalligen 
Schmuck gibt es von „feines von bette“, Buckets 
von „zuranprobe“ und Gestricktes von „lesfillesdu-
coeur“. Mit allen Designer:innen ist das Trio selbst 
in Kontakt getreten. Dabei sind größere Marken, 
aber auch Fashion-Labels, die in Kleinstauflagen 
selbst produzieren. Wichtig ist dem Trio, Marken 

nach Darmstadt zu bringen, die hier noch nicht so 
präsent vertreten sind. Das Angebot reicht von sta-
bilen Basics bis superbolden ausgefallenen Designs. 
Der Laden soll Kund:innen ein entspanntes Shop-
pingerlebnis abseits der Fast-Fashion-Welt bieten. 
Dafür wurde eine Kaffeemaschine angeschafft und 
auch eine Sofaecke ist geplant. Spannend: Mitten  
im Laden ist eine Werkstattecke eingerichtet, an  
der eine Pulli-Produktion live verfolgt werden kann.  
Außerdem soll es immer wieder kleine Veranstal-
tungen zum gemeinsamen Abhängen geben: Ein- 
weihung, Bergfest, Abschluss, Workshops und mehr. 
Unterstützt wird der Inreallife Store vom Ladenflä-
chen- und Quartiersmanagement Darmstadt und 
dem Programm „Zukunftsfähige Innenstädte und 
Zentren“ des Bundesministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen. (lsp)
—
Wilhelminenstraße 25, Innenstadt 
instagram.com/inreallife.store_da
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Labor 21 Bar & more 
 
Das „Labor“, die große Coktail- und Shot-Bar im Un-
tergeschoss der Neckarstraße 22, hat Ende Dezem-
ber 2023 den Besitzer gewechselt und dabei gleich 
ein Rebrand und Make-Over verpasst bekommen. 
Unter dem Label „Labor21“ hat sich Hasan Baskin 
von der alten Kegelbahn verabschiedet und den 
Raum weitgehend entkernt. So ist eine große Tanz-
fläche im Industrial-Look entstanden. Die Graffitis 
aus dem Eingangsbereich ziehen sich jetzt auf 
nacktem Beton durch den ganzen Laden. Links und 
rechts vom neuen DJ-Pult befinden sich nun außer-
dem zwei „VIP-Lounges“ mit schwarzen Couches 
und Sesseln. Der ebenfalls ziemlich aufgeräumte 
Raucherraum soll noch Dartscheiben, Tischfußball 
und Billardtisch erhalten. Rund 200 Leute soll der 
neue Club fassen können. Für die geplanten Tanz-
veranstaltungen sei man derzeit bereits mit einigen 
DJs im Gespräch, erklärt Barkeeper Andrej Popen-
kov, der bereits im alten „Labor“ hinter der Theke 
stand: „Prinzipiell sind wir für alles offen – von Hip-
Hop über Techno bis hin zu Rock. Da wollen wir uns 

ganz nach den Gästen richten.“ Neu im Bar-Team 
ist Remzi Aldemir, der, wie er erzählt, vorher im Four 
Seasons Alanya gelernt hat. Sein unter anderem 
um Bitter Lemon, Lime Juice und Sprite erweiterter 
Gin Tonic ist empfehlenswert. „Auch andere Son-
derwünsche, die nicht auf der Karte stehen, sind 
kein Problem“, merkt Andrej an. Neuinhaber Hasan 
Baskin ist Darmstadts Feierpublikum übrigens kein 
Unbekannter. Als Betreiber des „Kröner“, dem  
„Harmonie“-Kultimbiss unter dem Kleinschmidt- 
Steg an der Goldenen Krone, kennt er die Bedürf-
nisse hiesiger Nachtschärmer:innen. (smw)
—
Neckarstraße 22, Innenstadt 
labor21-bar.de
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Zurell Bikes
Der Frühling lässt sich langsam, aber sicher sach-
te erahnen, das heißt: Die Fahrradsaison startet 
bald! Wer noch einen Drahtesel braucht oder sei-
nen alten auffrischen will, dem sei das (fast) neue 
Fahrradgeschäft Zurell Bikes empfohlen. Zurell? 
War das nicht der Autohändler? Richtig! Doch seit 
über einem Jahr beherbergt das Autohaus in der 
Frankfurter Straße auch eine Reparaturwerkstatt 
und ein Fahrradgeschäft, das Radl-Herzen höher 
schlagen lässt. Der Laden hat eine Produktpalette 
von fast 400 neuen Fahrrädern auf Lager: von  
Cityrädern über Gravel-, Mountain- und E-Bikes 
bis hin zu Kinder-, Lasten- und Klapprädern 
(todschicke Bromptons!) ist alles dabei. Auch  
ungewöhnliche oder seltene Modelle wie die des 
eher kleinen bayerischen Herstellers Corratec werden 
angeboten. Die Preisspanne beginnt bei circa 600 
Euro. Zurell Bikes möchte ein Gegenentwurf zum 
Prinzip „Masse statt Klasse“ sein und setzt auf 
„Qualität statt Quantität“. Dem Team liegt die aus-
führliche Kundenberatung sehr am Herzen: „Jeder 

soll zufrieden den Laden verlassen – auch wenn 
mal nicht das Passende dabei war“, so Inhaberin 
Birgit Zurell-Moya. Sie empfiehlt eine Terminver-
einbarung, wenn man etwas Spezifisches sucht. 
Zudem kooperiert Zurell Bikes mit allen Leasing-
gesellschaften. Wer also ein Rad leasen möchte, 
kann sich hier eins aussuchen, natürlich ist dann 
auch die Beratung zu den Konditionen inklusive. 
Ebenfalls gut zu wissen: Alle Fahrräder können 
Probe gefahren werden. Und wer sein Rad zur  
Reparatur dalässt, bekommt temporär ein Testrad 
mit nach Hause. Frohes In-die-Pedale-Treten! (kk)
—
Frankfurter Straße 89, Bürgerparkviertel 
zurell-bikes.de
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Weitere Neuigkeiten aus Darmstadts Einzel handel + Gastronomie:
❉ Nachfolger gesucht! Agora – das Lokal in der  
Erbacher Straße am Ostbahnhof schließt Ende 
März. Seit September 2021 haben Gita Mansouri- 
König und Walter König das Café und Restaurant 
mit mediterran-orientalischer Küche betrieben. 
„Die Belastungen sind zu groß geworden, um 
den Bio-, Regio- und Fair-Anspruch zu erfüllen“, 
teilt König mit. Das ist wirklich schade, denn 
das Agora verstand sich auch als „Marktplatz für 
engagierte Menschen“. Rund 25 Gruppen haben 
sich dort regelmäßig getroffen, einige durchaus 
mit dem Ansinnen, die Welt zu verbessern. Hin-
zu kamen Vorträge, Jazzkonzerte und andere 
Kulturveranstaltungen. Die Seminarräume im 
Keller sollen zunächst weiter verfügbar bleiben, 
teilt die Agora-Genossenschaft mit, Träger des 
generationenübergreifenden Wohnprojekts und 
ursprünglich selbst Betreiber des Lokals. Nun 
werde dringend eine neue Pächterin oder ein 
neuer Pächter gesucht. Man sei offen, gemeinsam 
auszuloten, „welche neuen Wege möglich sind.“ 
Demnächst soll es auf der Internetseite  
agora-eg.de/lokal mehr Infos geben. (smw)

❉ News from out of Darmstadt: Gastronomin  

ANZEIGE
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Danijela Floethe ist mit ihrem beliebten Altstadt 
Café von Reinheim an den Groß-Umstädter 
Marktplatz umgezogen. Dort bietet sie seit Anfang 
Februar – auch vegane und glutenfreie – Kuchen 
sowie Frühstücke mit Kaffee-Spezialitäten, Mit-
tag- und Abendessen an. (ct)

❉ „Elf! Jahre! Yeah!“ Das Atelier Aufschnitt am Rieg-
erplatz feiert am Freitag, 1.3., von 14 bis 22 Uhr seinen 
elften Geburtstag: mit extralangen Öffnungszeiten, 
mit Sekt aufs Haus, mit Verlosung von zwei Tickets 
fürs Golden Leaves Festival „und mit viel Love und 
guter Laune“! Nachmittags wird außerdem was zum 
Naschen und ab 20 Uhr „Spritz Spezial“ serviert. (ct)

❉ Dem französischen Restaurant Belleville mit 
seinem Jagdhofkeller in Bessungen steht eine 
große Veränderung bevor: Nach 18 Jahren werden 
Marianne Henry-Perret und Klaus Rohmig ihr 
schönes Lokal samt Keller Ende August schweren 
Herzens schließen. Sehr gerne möchten die beiden 
Vollblutgastronom:innen ihr Belleville plus Jagd-
hofkeller vertrauensvoll in ebensolche neue Hände 
übergeben. Sprich: Sie suchen eine Nachfolgerin 
oder einen Nachfolger – und zudem ein Häuschen 



oder eine Drei-/Vierzimmerwohnung mit Garten 
im Raum Darmstadt. Ideen bitte mailen an:  
marianne@bellevilleresto.de. (ct)

❉ Generationenwechsel am Kantplatz: Nach 18 
Jahren übergibt Bruno Purich die Schlüssel seines 
beliebten Eiscafés Bacio. Das schmucke Lädchen 
unweit von Herrngarten und TU Darmstadt ist je-
doch in besten Händen: Die Nachfolge treten Toch-
ter Lena und deren Partner Francesco Buffolino an. 
Ihr Ansatz: Das Bacio wird künftig noch mehr zum 
Café (mit Zimtschnecke, Foccacia & Co.). Das köstli-
che Eis aus eigener Herstellung gibt es aber natür-
lich weiterhin (Eis-Saisonstart: noch im März!). 
Weitere Details berichten wir Euch im April-P. (mn)

❉ Kennt Ihr schon? Für die in den Hochschulen 
eingeschriebenen und in Darmstadt lebenden rund 
40.000 Studis gibt es den „DAs Bonbon“-Gut-
schein. „DAs Bonbon“ ist eine digitale Plattform, 
die seit 2021 online neben Veranstaltungstipps 
auch Gutscheine listet. Darmstädter Geschäfte 
und Gastronomien können eine begrenzte Anzahl 
Rabatte (zum Beispiel 20 x 5 Euro Rabatt oder 
ein Gratis-Getränk zu einem Hauptgericht oder 
Gratis-Popcorn beim Kinobesuch) über einen be-
grenzten Zeitraum anbieten und dabei gleichzeitig 

für sich Werbung machen. Das Kooperationsprojekt 
des Studierendenwerks Darmstadt mit der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt ist ausschließlich für die 
Zielgruppe Studierende gedacht, die damit ein biss-
chen vom oftmals knappen Budget sparen. (ct)

❉ Schmecken die Extrem Nudeln auch extrem 
gut? Die Frage kann nur beantworten, wer in das 
neue, gleichnamige Lokal in der Schustergasse 14 
geht und sie probiert. Seit Ende Februar serviert 
dort – in direkter Nachbarschaft zur Krone –  
Gastronom und Extrem-Sportler Tao Yang frische, 
authentische chinesische Nudelgerichte sowie 
Spezialitäten wie gekochte Gyoza (Teigtaschen). 
Aktuell ist täglich von 12 bis 14 Uhr sowie von 18 
bis 21 Uhr geöffnet. Bezahlt werden kann nur mit 
Karte, nicht bar. Mehr im April-P. (ct)

❉ Eltern-Kind-Yoga, Meditation zu den Klängen 
der Handpan, Meditations-Coachings: Seit An-
fang des Jahres bietet Ivonne Elsner voller Elan 
und gleichzeitig als ausgeglichener Ruhepol ver-
schiedene Kursformate an. Die zertifizierte Yoga-
lehrerin bildet sich laufend weiter und legt ihren 
Fokus mit Glowing Sun Yoga – nicht zuletzt auf-
grund ihrer eigenen positiven Erfahrungen mit 
Yoga und Meditation als frisch gebackene Mutter 
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❉ Nächster Sonderverkauf bei Ulli Lindemann in der 
Müllerstraße (gegenüber der Schillerschule im Mar-
tinsviertel). Am Freitag, 8. März (Weltfrauentag), und 
Samstag, 9. März, von 11 bis 18 Uhr gibt's im franzö-
sischstem Mode- und Accessoires-Laden dieser Stadt 
Schmuck, Uhren, Schals und Taschen – „supergünstig 
und auch richtig teuer“. Zwinkersmiley. (ct)

❉ Das Kleider Karussell dreht sich am Samstag, 
16. März, von 14 bis 17 Uhr bei Menschenskinder 
in Kranichstein: Bei diesem Secondhand-Basar er-
wartet Euch eine bunte Mischung aus Bekleidung 
für Erwachsene, Schuhen, Schmuck und Accessoires 
in allen Größen, Farben, Formen und Stilen. „Aus 
Tradition beraten wir uns alle gegenseitig, tauschen 
Nichtpassendes aus, spornen an oder raten auch mal 
ab“, so die Veranstaltenden. Und im Café Menschen-
skinder gibt's Kaffee, Tee und Kuchen. (ct)

❉ Der Biomarkt Kornmühle an der Eberstädter Warte-
halle hat im Dezember 2023 (laut eigenen Angaben 
an der Eingangstür) „für immer geschlossen“. (ct)

❉ Oster-Action im Luisencenter: Neben einem 
Oster-Glücksrad-Gewinnspiel (vom 25. bis 30. 
März) mit über 2.000 Gewinnen – unter anderem 
Hauptpreise wie zwei 100-Euro-Center-Gutscheine 

– auf junge Familien. Aktuell arbeitet Ivonne außer-
dem an einem Onlineshop, über den man ihre wohl-
tuende Entspannungsmusik für die Praxis zu Hause 
kaufen kann. Ihre Kurse finden im Yogaraum am 
Donnersbergring 20a statt, Ivonne ist aber auch für 
Yoga im Kindergarten oder in eigenem Setting (zum 
Beispiel für Kindergeburtstage) buchbar. (lm)

❉ Und zack, leergeräumt ist er: Der Heimat Store 
am Marktplatz hat augenscheinlich und ziemlich 
plötzlich geschlossen. Ob Lorenzo und Atilla mit 
ihrem Laden für coole skandinavische Mode nur 
weitergezogen sind oder sich künftig aufs Online- 
Geschäft konzentrieren wollen, konnten wir noch 
nicht herausbekommen. Aber wir bleiben dran. (ct)

❉ Vom Löffel bis zum Stuhl: Das Institut für Neue 
Technische Form (INTeF) am Friedensplatz sam-
melt wieder Design-Objekte für eine temporäre 
Verkaufsausstellung und bittet um Spenden wenig 
benutzter Dinge oder ungeliebter Geschenke. Das äl-
teste Design-Institut Deutschlands möchte diese ge-
brauchten, formschönen Gegenstände für kurze Zeit 
im April in seinem Design Kiosk verkaufen. Mit den 
Einnahmen wird die weitere Arbeit des INTef unter-
stützt. Die Sachspenden werden ab sofort dienstags 
bis freitags von 11 bis 17 Uhr entgegengenommen. (ct)

krungthep-restaurant.com

FEINE WEINE | EDLE WHISKYS

im Darmstädter Johannesviertel
Emilstraße 30

64293 Darmstadt
Tel.: 06151 – 24 8 64 

www.bertsch-gassert.com

Lieferung ab 6 Flaschen innerhalb von Darmstadt 
kostenfrei!

Mobil: 0151 - 74 12 85 77

Anz_Lesezeichen_viertel_20220520.indd   1Anz_Lesezeichen_viertel_20220520.indd   1 20.05.22   15:3720.05.22   15:37



P | 76

auf den trubeligen Luisenplatz. Täglich von 8 bis 
23 Uhr (am Wochenende sogar bis 24 Uhr). (am)

❉ Am zweiten März-Wochenende (9. + 10. März, 
von 10 bis 18 Uhr) öffnen Deutschlands Keramik-
werkstätten und Ateliers wieder ihre Türen. Beim 19. 
Tag der offenen Töpferei könnt Ihr bundesweit die 
Vielfalt und Kreativität von 496 Keramiker:innen ent- 
decken. Aus Darmstadt und Umgebung dabei sind: 
das Atelier Bartel in der Weinbergstraße 4 in  
Bessungen, der Raku-Keramikwerkstall in Ober-Ram-
stadt, „O-Ton“ in Reinheim sowie Keramik Bodo Röder 
und die Töpferei Jürgen Riebe in Bickenbach. (ct)

❉ Schulstraßen-Update: In den ehemaligen „Kiosk 
Elf“ ist SeBu's Kiosk eingezogen, ins benachbarte 
frühere Nähzentrum Meitner das Reisebüro Jan 
Travel & Tourism. (ct)

❉ Nachfolger im SGA-Clubhaus in Arheilgen ge-
funden: Das indisch-pakistanische Restaurant Sha-
limar aus Bessungen zieht dorthin um und plant, 
Anfang April Auf der Hardt 80 neu zu eröffnen. (ct)

❉ Standort Nummer zwei für Timm's Café. Die 
Speciality-Coffee-Profis übernehmen das ehe-
malige Å Pävi im Johannesviertel und richten im 
Lädchen an der Pallaswiesenstraße einen kleinen 
Store ein: Ausschank, Barista-Workshops, die haus- 
eigene Rösterei „Cobble Coffee“ sowie „andere 
schöne Dinge“ sollen mit einziehen. (mn)

❉ Der Unverpackt-Laden in der Gutenbergstraße 
bleibt auch noch den März über aufgrund eines 
Wasserschadens im „Nur-halb-geöffnet“-Status. 
Stammkund:innen können ein 100-Euro-Monats- 
abo buchen, Inhaberin Bettina Will so über die 
schwierige Phase hinweghelfen und auch damit 
einkaufen. Das Geschäft hat aktuell einige 
Stunden täglich geöffnet. (ct)

❉ Am 8. März feiern wir den Weltfrauentag. Für den 
Weltladen Darmstadt ist die Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern ein tägliches Anliegen: Die 
Aktiven des Solidarisch Handeln e. V. betonen, dass 
Geschlechtergerechtigkeit ein zentrales Prinzip des 
Fairen Handels ist und erklären gerne, wie diese zur 
Entwicklung friedlicher, inklusiver Gesellschaften 
und einer sozial wie ökologisch nachhaltigen Zu-
kunft beiträgt. Am Weltfrauentag (im Laden wie im 
Schaufenster) mit besonderem Augenmerk darauf, 
wie der Faire Handel weltweit Frauen – und damit 
unsere Gesellschaft – stärkt. (lm)

– gibt's am Donnerstag, 21. März eine Kinderaktion, 
bei der echte Hühnereier bemalt werden können. 
Bereits ab 18. März (bis 6. April) startet der Kinder- 
Malwettbewerb „Das schönste Osterei“, bei dem 
das Luisencenter Schulen und Kitas je ein XXL-Ei 
zur Verfügung stellt, das die Kinder gestalten und 
sich somit eine Geldspende von 500 Euro vom 
Luisencenter Darmstadt für die Ausstattung ihrer 
Klasse/Gruppe sichern können. Alle Besucher:innen 
können ihre Stimme für das kreativste XXL-Osterei 
abgeben und Center-Gutscheine gewinnen. (ct)

❉ Nach jahrelanger Verzögerung – erst wegen der 
Seveso-Schutzzone ums benachbarte Evonik-Werk, 
dann wegen Corona – plant die Eventlocation 
Motorenfabrik nun, Anfang April endlich zu öffnen 
(samt ihres kleinen Ablegers „Bau 111“). Mehr im 
April-P. (ct)

❉ Wenn sich Fernweh und Reisemelancholie an-
schleichen, ist unser neuer heißer Tipp, einen Ab-
stecher zum orientalischen Supermarkt Safran in 
der Rheinstraße 12, Ecke Grafenstraße zu unterneh-
men. Hier – ziemlich versteckt im Erdgeschoss eines 
Ärzte- und Bürogebäudes – werden auch Samosas 
(gefüllte, frittierte Teigtaschen), Vada Pav (Street-
food-Burger mit Kartoffel-Patty) und Idly (gedämpfte 
Küchlein aus Reis und Linsen) angeboten – alles 
frisch hausgemacht, alles vegetarisch, alles lecker! 
Die Gerichte stammen – wie die herzliche Besitze-
rin – aus dem Süden Indiens. Ansonsten bietet der 
Safran-Markt mit frischem Gemüse, Früchten und 
vielfältigen Gewürzen eine breite Auswahl, um all 
das zu kochen, was Dich kulinarisch nach Indien, Sri 
Lanka oder in den Mittleren Osten versetzt. (am)

❉ Am Verkehrsherzen Darmstadt, im Erdgeschoss 
des Luisencenters (im ehemaligen „Lui Lui“) lädt 
seit Mitte Januar Tacet – Pizza Vera zum Ver-
weilen und Schmausen ein. Das Konzept stammt 
aus Frankfurt und hat sich dort an der Skyline 
Plaza als erfolgreich erwiesen: ein familiäres  
türkisches Restaurant mit auch von außen 
zugänglicher Takeaway-Theke für alle auf der 
Durchreise, vielfältige Gerichte für den großen 
und kleinen Hunger. Am Start sind Döner, Burger, 
türkische Spezialitäten sowie allerlei Süßes und 
Gebäck. Ein Highlight ist der neapolitanische 
Pizzaofen (Pizza gibt's auch mit veganem Käse!). 
Oder das türkische Frühstück, das bis zu vier 
Personen auf einmal glücklich macht. Auf den 
gemütlichen, gepolsterten Sesseln Çay schlürfend 
lässt sich hier wunderbar durchatmen, die Seele 
wärmen – und das alles mit einem Panoramablick 
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Während sich die Lilien aktuell Erstligist 
nennen dürfen, sah das vor ziemlich genau 
20 Jahren völlig anders aus. Im Frühjahr 2004 
war der SVD damit beschäftigt, den Abstieg in 
die damals viertklassige Oberliga Hessen zu 
korrigieren. Die Saison unter Jungcoach Bruno 
Labbadia sollte kein Selbstläufer werden. Denn 
da gab es einen hartnäckigen Kontrahenten 
aus Nordhessen, der am 20. März 2004 zu einem 
denkwürdigen Duell ans Bölle kam.

Über 7.600 Fans ließen es sich an jenem regnerischen 
Samstag nicht nehmen, an die Nieder-Ramstädter 
Straße zu kommen. Sie wollten das Spitzenspiel gegen  
Hessen Kassel miterleben – und sie sollten die Partie 
nicht so schnell vergessen. Die Ausgangssituation 
war klar. Die Lilien hatten sich nach dem Abstieg 
im vorangegangenen Sommer kurz geschüttelt und 
starteten mit elf Siegen die Mission Wiederaufstieg. 
Doch dann fing der Motor ein wenig an zu stottern. 
In den darauffolgenden acht Begegnungen gab es die 
erste Saisonniederlage beim FSV Frankfurt – plus vier 
Remis, unter anderem vor 12.000 Zuschauer:innen 
bei Borussia Fulda. Dennoch führten die 98er vor der 
Partie gegen Kassel weiterhin die Tabelle an. Der alte 
Rivale hatte einen schleppenden Saisonstart hinge-
legt, kam dann aber immer besser in Schwung. Mit 
einem Spiel weniger lag Kassel vor der Partie am 24. 
Spieltag sechs Punkte hinter den Lilien. Ein Sieg, und 
die Gäste wären wieder richtig im Geschäft. Folglich 
begleiteten sie 1.300 Fans ans Bölle.

Die erste Hälfte ist schnell erzählt. Kassel traf das 
Alu, die Lilien durch Daniel Ciuca zum 1:0. Die zweiten 
45 Minuten waren dann ein Wechselbad der Gefühle. 
Kassel drängte auf den Ausgleich, der denn auch in 
der 55. Minute fiel. Die 98er hatten Mühe, ihr Spiel 
aufzuziehen. Doch sie hatten jemandem im Kader, 
der ausgezeichnet mit dem ruhenden Ball umgehen 
konnte: Michael Anicic. Er war vor der Saison zum 
SVD gekommen und brachte einiges an Erfahrung 
aus der Bundesliga und dem Ausland mit. In der 64. 
Minute legte sich der Mittelfeldregisseur den Ball 25 
Meter vor dem Tor zum Freistoß zurecht. Anschlie-
ßend trat er ihn formvollendet oben rechts in den 
Winkel. 2:1! Kassel ließ aber nicht locker. Denn auch 
sie hatten einen Anicic in ihrem Team. Der hieß 
Slawomir Chalaskiewicz, war inzwischen 40 Jahre 
alt und Profi durch und durch. Er hatte viele Jahre in 
der Bundesliga und der 2. Liga gespielt. Auch für die 
polnische Nationalelf war er aufgelaufen. In der 71. 
Minute zeigte er dann seine Freistoßkunst. Gefühlvoll 
versenkte er den Ball zum 2:2 im Netz. Kassel hatte 
wieder Oberwasser und drängte auf den Führungs-
treffer. Doch wieder gab es Freistoß für die Lilien. 
Wieder rund 25 Meter vor dem Tor. Und wieder trat 
Anicic in Aktion. Dieses Mal schlenzte er den Ball 
einfach links oben in den Knick. Das Bölle eskalierte. 
Das musste den Gästen endlich mal den Rest geben. 
Aber ... Pustekuchen. Kassel warf alles in die Waag-
schale, während die Lilien dagegenhielten. Leider 
vergebens. In der 84. Minute kam der unvermeidliche 
Thorsten Bauer in zentraler Position zum Abschluss 

Unter Pappeln
     -Kolumne, Folge 114: Der wird doch wohl nicht reingehen?!  
TEXT: MATTHIAS KNEIFL | PORTRÄT-ILLU: LISA ZEIßLER | FOTO: ALFRED HARDER
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und der Torjäger bedankte sich mit dem erneuten 
Ausgleich. Dreimal führten die Lilien, dreimal schlug 
Hessen Kassel zurück. Sollte es das nun endlich 
gewesen sein? Nein! Denn was nun folgte, das sollte 
dem ganzen Spiel die Krone aufsetzen. Zwei Minuten 
nach dem 3:3 erhielt Kassel vor der Haupttribüne ei-
nen Freistoß kurz hinter der Mittellinie. Normalerwei-
se ein klarer Fall. Kurz ausgeführt und weiter geht's. 
Selbst für eine Flanke in den Strafraum erschien 
die Distanz wenig vielversprechend. Nicht aber für 
Chalaskiewicz. Er checkte kurz die Lage und haute 
den ruhenden Ball aus rund 45 Metern einfach auf 
den Kasten. Keine Ahnung, was Keeper Patrick Grä-
ber in dem Moment dachte, aber sonderlich förderlich 
war es nicht. Denn das Leder senkt sich über ihn 
unterhalb der Latte ins Tor. Während der Auswärts-
block steil ging, konnten es alle Lilienfans nicht 
fassen. Was ging hier eigentlich gerade ab? Was für 
ein Klops! Was für ein irrwitziger Spielverlauf! Was 
für ein Westernduell zwischen zwei Kunstschützen, 
mit dem besseren Ende für Kassel. Beide Teams 
waren sich in der zweiten Hälfte mit offenem Visier 
begegnet. Dass Kassels Bauer danach mit Gelb-Rot 
vom Platz flog, das interessierte fast niemanden 
mehr. Die Lilien hatten verloren. Im eigenen Stadion. 
Gegen Kassel. Ausgerechnet! Die Nordhessen waren 
jedenfalls wieder dick im Aufstiegsrennen. Einen 
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Sieg in deren Nachholspiel vorausgesetzt und sie 
würden an den Lilien aufgrund des besseren Torver-
hältnisses vorbeiziehen. Entsprechend bedient war 
Bruno Labbadia nach der Partie. Er ging fest von ei-
nem Sieg des Kontrahenten im Nachholspiel aus, das 
wenige Wochen später stattfinden sollte. Gästecoach 
Hans-Ulrich Thomale hingegen gab den Mahner: „Die 
Mannschaft, die auch bei den vermeintlich kleinen 
Gegnern punktet, wird am Ende oben stehen.“ Und so 
kam es tatsächlich. Kassel strauchelte bereits beim 
nächsten Heimspiel (und noch vor dem Nachholspiel) 
zu Hause gegen Wald-Michelbach (nur 1:1). Während 
Kassel ein weiteres Mal unentschieden spielen sollte, 
ließ der SVD keinen einzigen Punkt mehr liegen. 
Am Ende der Saison stieg der SVD mit 88 Punkten 
aus 34 Spielen auf, während Kassel mit starken 84 
Punkten das Nachsehen hatte.

Für eine Lilie jedoch bedeutete das 3:4 gegen 
Kassel mehr oder weniger das Ende seiner Fuß-
ballkarriere: Keeper Patrick Gräber verlor nach dem 
verhängnisvollen Fehler seinen Stammplatz im 
Tor. Er sollte in den Folgejahren nur noch zweimal 
im Kasten der 98er stehen, bevor er ab 2006 in 
den unterklassigen Fußball wechselte. Schuld war 
ein Freistoß aus 45 Metern, getreten an einem 
verregneten Samstagnachmittag im März 2004. ❉

ANZEIGE
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Wrede und Antwort
Wolf gelaufen, Wolf gefahren 
TEXT: GERALD WREDE | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Wolf Bergstraße gibt es fast 30 
Jahre nicht mehr. Aber nach weit 
mehr als über 30 Jahren wieder 
einen Wolf an der Bergstraße. 
Okay, im Odenwald, aber das ist 
für mich alten Losungs-Kundler 
(beim Wolf sagt man bestimmt 
Kot nicht Losung) und Fährten-
experten nahezu eins. Der Wolf 
in Schaafheim eben.

Wer Wolf sagt, muss meines 
Erachtens nach aber auch Walter 
sagen, zumindest wenn er als 
Kind von dessen Formel-1-Autos 
so begeistert war wie ich. Alle 
Jungs aus der Klasse hatten 
damals einen Lieblingsfahrer, 
meiner war Jody Scheckter. 
Der Name allein war schon ein 
Abenteuer. Und dann fuhr er auch 
noch einen Rennwagen mit sechs 
Rädern! Ich liebte Jody Scheckter 
(sowie sein Helmdesign) und 
der wechselte dann zu Wolf 
Racing. „Walter Wolf“ stand auf 
der schwarzen Karosserie – und 
Scheckter gewann gleich den 
ersten Grand Prix. Reimt sich und 
stimmt. Das war aufregend, denn 
der Rennstall war neu und ich 
jung, und im „Stern“ gab es einen 

Artikel, in dem stand, dass das 
Kind von Herrn Wolf auf einer 
Miniatur MV Agusta auf der hei-
mischen Rennbahn seine Runden 
drehen durfte. Ich hatte nicht 
einmal einen Go-Kart. MV Agusta 
hingegen waren meine zweirädri-
gen Freunde, denn Motorradren-
nen sah ich in den 70ern gerne, 
und mein Chef im Ring war da-
mals ganz klar Giacomo Agostini. 
Wieder so ein Name wie ausge-
dacht, aber die waren damals alle 
irgendwie cool, die Namen der 
Rennsportler. Spätere Fahrerna-
men klangen nach Fußball 
(Valentino Rossi) oder brachten 
Belustigung durch den Kommen-
tator, welcher ihn so aussprach 
wie der Durchschnitts-Hesse sein 
Glied nennt (beim Amerikaner 
Kevin Schwantz). Nigel Mansel 
war der letzte Fahrer, welchen ich 
gut fand.

Aber zu Zeiten, als wir Schulka-
meraden uns nachmittags auf 
dem Bolzplatz trafen und ohne 
fünf Einwechslungen, aber auch 
ohne Abseits (mit Abseits auf 
ein Tor, ich bitte Euch!) kickten, 
bis die Kirchenglocken zum 

Abendbrot läuteten, da fanden wir 
Rennwagen eins a. Die „1a“ im 
Quartett war gern mal ein Ferrari, 
aber obwohl Jody Scheckter darin 
schließlich 1979 seinen einzigen 
Weltmeistertitel holte, fand ich 
die Wagen nie so schön. Ich habe 
konsequenterweise dann auch 
nie Marlboro geraucht. Lieber 
mal John Player Special, aber das 
auch nur wegen der Rennwagen 
mit ihrer Werbung drauf. Das waren  
wirklich die schönsten von allen. 
Getoppt wurden sie lediglich von 
den herrlich roten Viererbobs mit  
dem weißen Kreuz drauf, welche 
die Schweizer bei den Winterolym - 
piaden zu fahren pflegten.

Getoppt (und zwar alles und das 
zudem fast beim Roten Kreuz) 
hatte – um zum Wolf zurück-
zukehren – vor gut 25 Jahren 
mein Kumpel Ronny, als wir auf 
Stand-by am Hessentag hinter 
der Bühne rumlungerten und 
er einen der komplett in weiß 
gekleideten Sänger von Caught in 
the Act mit den Worten ansprach: 
„Du bist doch von de Johanidder. 
Du kannst mir ma schee de Wolf 
eincreme!“ So viel dazu. ❉

http://nouki.co
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Mit Verve, Energie und Enthusiasmus schraubt 
Jula-Kim Sieber an ihren Projekten. Ob es um 
Architektur in Darmstadt oder Mali, um Veran-
staltungen rund um die Werkbundakademie wie 
„Design for Democracy. Atmospheres for a better 
life“ oder ihr Musikprojekt „bLuzLand“ geht: 
Wenn Jula-Kim sich etwas in den Kopf gesetzt 
hat, lässt sie es nicht mehr so schnell los, redet 
drüber und diskutiert. Das Machen ist dabei für 
sie der wichtigste Aspekt: Die 44-Jährige arbei-
tet gerne im Team, packt an, setzt um und steht 
auf Bühnen oder Plätzen verschiedener Städte, 
um jede:n mitzunehmen.

Aktuell dreht sich bei Jula-Kim Sieber alles um 
die Musik, dann aber unter dem Namen „jula-
kim“. Für ihr viertes Album „bLuzLand“ hat sie 
ein Crowdfunding ins Leben gerufen, bringt alle 
sechs Wochen einen Song heraus und gibt in 
vielen deutschen Städten Konzerte. Zahlreiche 
künstlerische Merchandise-Produkte wie T-Shirts, 
Taschen, Antennen hat sie sich ausgedacht – und 
ihr Projekt entwickelt sich so, wie sie es sich 
gewünscht hat.

Parallel läuft aber auch viel anderes: Seit rund 
zehn Jahren engagiert sich die Architektin bei der 
Werkbundakademie Darmstadt, hat zusammen mit 
ihrem Team um Jochen Rahe und Georgios Kontos 
die Idee der „Weltdesignhauptstadt“ Frankfurt 
Rhein-Main 2026 mitbegründet, wie sie sagt. Der 
Titel wird alle zwei Jahre von der World Design 

Jula-Kim Sieber  
Darmstädter Gesicht

TEXT: SIBYLLE MAXHEIMER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Organization (WDO) verliehen. „Die Werkbundaka-
demie interpretiert dies mit regionaler Perspektive 
und dem Verständnis von Design als Strukturmittel 
(und nicht nur Produktdesign)“, erklärt Jula-Kim. 
2014 gab es bereits erste Workshops, dabei wurde 
klar: Es soll über Darmstadt hinausgehen, die 
gesamte Rhein-Main-Region mitgedacht werden. 
„Dann kam immer mehr“, betont Jula-Kim und 
erinnert an die „Zukunfts-WerkBUNDstatt“, und 
daran, dass dort der Direktor des Frankfurter Mu-
seums für Angewandte Kunst, Matthias Wagner K, 
zum ersten Mal das Thema des „Weltdesignhaupt-
stadtjahres“ vorstellte. Aber auch „Darmstädter 
Stadtfotograf*in“, der Kunstpreis „Regionalgestalt 
Rhein-Main“, die „Georg-Moller-Gespräche“, das 
„sexy Diskussionsformat BlindDate“ oder Jugend-
workshops zählen zum Output von Jula-Kim Sieber, 
die der Werkbundakademie seit 2014 bei- und seit 
2017 vorsitzt.

Die – nach eigener Einschätzung – „hyperaktive 
Person“ mag's quirlig, sagt: „Immer machen – das 
ist mein Charakter.“ Aber bitte gern „ins Ungewis-
se“, „kognitiv kann später kommen“, kommentiert 
sie und fragt in die Luft: „Oder warum fange ich 
jetzt erst mit 44 Jahren mit der Musikkarriere an?“ 
Sie haue ein Ding nach dem anderen raus – so, wie 
damals in Mali, wo sie mit ihrer Mutter war: Mitten 
in der Wüste realisierten sie 2009 in nur drei 
Monaten – nach Jula-Kims Architekturplänen und 
Bauanweisungen – via Telefon die Skarabäus- 
Schule für Tuareg-Kinder. ❉
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> Am Saladin-Eck – dort, wo einst der Elektrohändler Saladin sein  
 Geschäft betrieb und aktuell die TU Darmstadt ihr International  
 House für ausländische Studierende baut – stand bis zur Brandnacht  
 1944 das Kaufhaus Hess.

> Seit 1839 wird in der Nieder-Ramstädter Straße/Ecke Karlstraße  
  (Grohe-)Bier gebraut.
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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.
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